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Basel | Bern
lausanne | lugano
luzern | st. gallen 

thun | zürich | aargau 

NEU
in Lausanne
und Lugano

Lust, zusammen etwas Besonderes zu erleben?

Dann ab in die Stadt und dem cleveren Fuchs hinterher. Foxtrail, das 

urbane Abenteuer, führt zu den spannendsten Winkeln und überrascht

immer wieder aufs Neue. www.foxtrail.ch
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Bodensee-Freizeitpark CONNY-LAND 2015

Show, Action, Spass und Erholung – erlebe 
Deinen Tag der Superlative!

Unvergessliche Schulreise oder Gruppen-
ausflug
Erleben Sie mit Ihren Schützlingen Spannung, 

Bildung und Teamförderung zur gleichen Zeit. 

Diese Reise werden die Teilnehmer so schnell 

nicht mehr vergessen! Wir nehmen Ihnen 

praktisch alles ab: Infrastruktur, Abwechslung, 

stufengerechte Bildung verbunden mit Erlebnis 

und nicht zuletzt abenteurliche Verpflegung 

– all das gibt es im CONNY-LAND. Sie brau-

chen nur noch zu reservieren. Als Höhepunkt 

absolvieren Sie mit Ihren Teilnehmern einen 

Teamförderungs-Event im Indoor-Kletterpark 

„Jungle Adventure“, das schweisst zusam-

men. Alles ist schulstufengerecht abgestimmt. 

Bitte entnehmen Sie die Angebote auf www.

connyland.ch. Ihre Schüler oder Gruppenteil-

nehmer werden begeistert sein. Mit ein biss-

chen Glück können Sie sogar eine Schulreise 

gewinnen. Postkarte ausfüllen und abschicken. 

Good Luck!

Brandneuer 4-D Flugsimulator „Space Trip“
Einmal mehr entspricht der grösste Freizeitpark 

der Schweiz den Bedürfnissen seiner Besucher 

und bietet den adrenalinsüchtigen Gästen den 

ulitmativen 4-D Flugsimulator „Space Trip“ im 

dazu passenden Themenbereich. Die Passa-

giere erleben eine spannende Reise im Weltall, 

während sie die darin herrschenden Effekte 

hautnah zu spüren bekommen. Das ist nichts 

für schwache Nerven, aber ein Erlebnis, dass 

niemand verpassen darf. Achtung, es geht 

spaceig zu und her!

Indoor-Erlebnisse
Aber auch auf anderen Schauplätzen bietet 

das CONNY-LAND Interaktivität und Spannung 

für alle Generationen. Das vielseitige Ausflugs-

ziel ist bei jedem Wetter spannend. Diverse 

Indoor-Aktivitäten bieten den Besuchern auch 

bei feuchten Verhältnissen Spannung pur: Ein 

grosses Highlight ist der Indoor-Klettergarten 

„Jungle Adventure“. Darin gibt es für die 

kleinsten und die grössten Gäste Tausende 

Dinge zu entdecken, und als Highlight dient 

der über 12 Meter hohe Klettergarten für 

Nervenkitzel in luftiger Höhe. Es stehen aber 

noch weitere wetterfeste Attraktionen zur Ver-

fügung: Benützer des Dino-Attacks fühlen sich 

wie im „Jurrassic Park“, während zahlreiche 

weitere Fahrgeschäfte und sämtliche Live-

Shows überdacht sind.

Von der Achterbahn „Cobra“ bis zum 
„Mammut-Tree“ rund 60 Attraktionen
Als grösster Freizeitpark der Schweiz bietet das 

CONNY-LAND seinen Besuchern rund 60 ver-

schiedene Attraktionen. Von der Action-Ach-

terbahn „Cobra“ bis zur aussergewöhnlichen 

Neu-Attraktion „Mammut-Tree“ fehlt nichts, 

um einen Tag voller spannender Erlebnisse zu 

geniessen. Die Weltneuheit „Mammut-Tree“ 

wurde am European Star Award 2014 übri-

gens zu einer der besten Familienattraktion in 

Europa gekürt. Selbstverständlich fehlen auch 

die beliebten Live-Shows nicht: Erleben Sie die 

cleveren Seelöwen und exotischen Papageien 

hautnah bei ihren Vorführungen. Im Parkthe-

ater werden Sie dieses Jahr von den weltbe-

kannten Artisten Kris Kremo (einer der besten 

Jongleure der Welt) sowie Yelena Larnika (Hula 

Hoop) erwartet.

CONNY-LAND – da wirst Du was erleben!

28. März bis 18. Oktober 2015, täglich von

10-18 Uhr. Weitere Infos www.connyland.ch
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Allgäu Skyline Park  •   Im Hartfeld 1 •  86825 Bad Wörishofen 
Tel +49 (0) 8245-9669-0  •  www.facebook.com/skylinepark

Nostalgie-Klassiker und Hightech-Achterbahn – erleben Sie einen 
unvergesslichen Tag im Skyline Park, dem Familien- und Freizeitpark in 
Bad Wörishofen. 

Es warten über 60 Attraktionen auf die ganze Familie, wie z.B. die höchste 
Überkopf-Achterbahn Europas, der 90 Meter Katapult Schuss, das gigan-
tische Riesenrad und die historische Krinoline. 

Ein riesen Highlight dieses Jahr sind die vielen neuen HitS für KidS,
die Kinderaugen zum Leuchten bringen werden. Auf der neuen, ein-
zigartigen Kids Farm, einer riesengroßen und liebevoll gestalteten 
Bauernhof-Spielinsel, können sich Kinder richtig austoben und auf eine 
spannende Entdeckungsreise gehen. Der Sky Walk lädt die ganze Familie 
zum Kletterwettbewerb ein und beim Pony Trip, einem Rundparcours 
mit elektrisch betriebenen Pferdchen dürfen alle Pferdefreunde ihre erste 
Reiterfahrung machen. 

Gönnen Sie sich mit ihrer familie einen erlebnisreichen, 
vielfältigen tag im Skyline Park!

Sommerferienprogramm: 
täglich von 1. August bis 14. September – Kinderentertainment 

„Kapitän Schwarzbart & seine Meute“ mit Schatzsuche.

Unsere Event-tipps: 14. Juni „Familienfestival“,  4. Juli „Sommerfestival“ 
und 14. August „Skyline Park bei Nacht“ mit jeweils Fahrbetrieb bis 
Mitternacht und Hochfeuerwerk.

Alle infos unter www.skylinepark.de

Wir schenken Ihnen
10 % auf den 
Eintrittspreis

Gleich Preisvorteil sichern!

(Gültig für 1 Person bis 08.11.2015 - 
Magazin „Auf Reisen CH“)

Gutschein bitte ausschneiden und an der Kasse abgeben. Viel Spaß!

Der Allgäu Skyline PArk
ein Abenteuer für Die gAnze fAmilie

skywalk allgäu – Natuererlebnis auf hohen Wegen

Faszination Baumwipfelpfad!
Erleben Sie die Natur aus der Vogelperspektive 

auf dem Baumwipfelpfad des skywalk allgäu 

Naturerlebnisparks, bei Scheidegg im Allgäu. 

Der Baumwipfelpfad ist ein 540 Meter lan-

ger Rundpfad in der Höhe der Baumkronen, 

mit einem 40 Meter hohen Aussichtsturm im 

Zentrum. Über die Treppe oder mit dem Auf-

zug gelangen Sie bequem auf jede Ebene des 

Pfades. Hier wandern Sie sicher in 15 bis 30 

Metern Höhe zwischen den Baumspitzen und 

geniessen einen fantastischen Ausblick auf 

den Bodensee und die Alpen. Wer Lust auf ein 

Abenteuer hat, der verlässt den Pfad nicht über 

Aufzug oder Treppen, sondern über den inter-

aktiven Pfad, mit Wackelbrücken in 15 Metern 

Höhe und Röhrenrutsche. 

Auf den Boden zurückgekehrt, haben Sie viel 

Spass auf den zwei Naturerlebnispfaden mit 

verschiedenen Aktionsstationen, dem Barfuss-

pfad, dem grossen Abenteuerspielplatz und 

dem Geschicklichkeitspacours für Jugendliche 

und Erwachsene. Leckeres bietet das freund-

liche SB-Restaurant.

Ab 31. Juli bis 4. September 2015 ist der sky-

walk allgäu Naturerlebnispark zusätzlich zu 

den regulären Öffnungszeiten zum Sonnenun-

tergang jeden Freitag bis 21:30 Uhr geöffnet 

(nur bei trockener Witterung)

Öffnungszeiten
siehe Homepage www.skywalk-allgaeu.de

skywalk allgäu
Oberschwenden 25, 88175 Scheidegg

T 08381 896 1800, info@skywalk-allgaeu.de



AUF REISEN 2015  7

PREIS CHF 9.50 
(Inkl. Versandkosten und MwSt.)

Tel. 071 277 47 30, Fax 071 277 47 31
info@aufreisen.ch

Impressum

VERLAG UND REDAKTION
Verso AG
Vereine / Firmen / Schule auf Reisen
Bahnhofstrasse 8
9001 St. Gallen
Tel 071 277 47 30
Fax 071 277 47 31
www.aufreisen.ch
info@aufreisen.ch
Verlagsleitung: Natal Schnetzer

INSERATEMARKETING/PRODUKTION  
Verso AG
Vereine / Firmen / Schule auf Reisen
Bahnhofstrasse 8
9001 St. Gallen 
Tel 071 277 47 30
Fax 071 277 47 31
www.aufreisen.ch 
info@aufreisen.ch

LAYOUT
MetroComm AG
Beatrice Lang
Bahnhofstrasse 8
9001 St. Gallen
www.metrocomm.ch
info@metrocomm.ch

COPYRIGHT
Der Nachdruck, auch auszugsweise, 
sämtlicher Beiträge ist ohne Einwilligung 
des Verlags untersagt. Sämtliche Bilder sind 
Eigentum der Verkehrsvereine und dürfen 
nicht weiterverwendet werden. © 2015

Bildnachweis Titelseite: 
Abstieg vom Morgenberghorn nach Aeschi 
bei Spiez im Berner Oberland.
swiss-image.ch/Hansueli Spitznagel 

Bilder: © swiss-image.ch 

ISSN 2234-9642

Gruppenunterkünfte	 12 – 15
Schulung und Weiterbildung	 16 – 17
Gruppenerlebnisse	 18
Umwelt und Energie	 19 – 23
Waadtland/Genf/Wallis	 24 – 27
Neuenburg/Jura/Fribourg	 28 – 39
Berner Oberland	 40 – 56
Nordwestschweiz	 57
Zentralschweiz	 58 – 69
Solothurn/Olten	 70 – 72
Aargau	 72 – 74
Zürich	 75 – 83
Schaffhausen	 84
Ostschweiz	          85 – 91
Thurgau	 92 – 97
Glarnerland	 98 – 100
Graubünden	 101 – 106
Tessin	  107 – 109
Wintersport	 110 – 114

KATALOG-BESTELLUNG 

EDITORIAL

AARGAU | BASEL | BERN | BERNER OBERLAND | BIEL | FREIBURG | GLARUS | GRAUBÜNDEN | LUZERN | MITTELLAND | NEUENBURG | ZUG

NORDWESTSCHWEIZ | SOLOTHURN | SCHWYZ | ST.GALLEN | TESSIN | THUNERSEE | THURGAU | URI | WAADTLAND/GENF | WALLIS | ZÜRICH

FIRMEN / VEREINE / SCHULE AUF REISEN Jahresausgabe 2015 / 29. Jahrgang www.aufreisen.ch

Ausfl ugsideen
Gruppenunterkünfte   12

Umwelt und Energie  16 

Schulung und Weiterbildung  22

Wintersport 2015 110

Europa-Park – das beliebte Ausfl ugsziel der Schweizer!
www.europapark.de

Liebe Leserinnen, liebe Leser
Ob Sie eine Reise für eine Gruppe, Ferien mit Ihrer Fa-
milie oder einen Ausflug mit Freunden organisieren 
– auch im neusten AUF REISEN finden Sie mit Sicher-
heit ein schönes Ziel.

Denn AUF REISEN bietet Ihnen eine Fülle von Ideen 
aus der ganzen Schweiz und dem angrenzenden Aus-
land, die bezüglich Ferien und Freizeit keine Wün-
sche offen lässt.

Und das Beste daran: Für jede Alterskategorie ist 
etwas dabei. Ob Sie mit einer Schulklasse Natur 
erleben, mit Ihren Liebsten entspannen oder mit 
Gleichgesinnten Kultur geniessen möchten – unsere 
vielfältige Schweiz hält für alle etwas bereit. Was, 
finden Sie auf den nächsten Seiten.

Herzlichst,

Natal Schnetzer
Verleger

INHALTSVERZEICHNIS
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Vier Länder. Ein See. Tausend Möglichkeiten

Umgeben von wunderschöner Landschaft 
und unberührter Natur bildet der Boden-
see, Europas drittgrösster Binnensee, den 
gemeinsamen Mittelpunkt der Region. 
Dieses unermessliche Trinkwasserreser-
voir mit einer Fläche von 572 km² und ei-
ner Uferlänge von 273 km vereint südlän-
disches Flair mit einem atemberaubenden 
Alpenpanorama und lockt sommers wie 
winters unzählige Gäste.

Vor dieser einzigartigen Naturkulisse sorgen 

eine hochentwickelte touristische Infrastruktur 

sowie eine grosse Dichte an Attraktionen und 

Unterkünften dafür, dass keine Wünsche of-

fenbleiben. Egal, ob jung, junggeblieben oder 

Familie, ob es ruhig angegangen werden soll 

oder sportliche Ambitionen vorliegen – die ein-

zigartige Vierländerregion Bodensee inmitten 

von Deutschland, Österreich, der Schweiz und 

dem Fürstentum Liechtenstein bietet für jeden 

eine spannende Angebotsvielfalt, unvergess-

liche Ferienerlebnisse inklusive.

Grenzenlose Kultur
Seit den Zeiten der Kelten und Römer verbin-

det die Bodenseeregion verschiedene Kulturen 

und wichtige Reise- und Handelswege. Auf 

Spuren der Vergangenheit trifft man auch heu-

te noch entlang des Bodenseeufers, an dem 

sich die historischen Altstädte von Konstanz, 

Überlingen, Lindau und St.Gallen mit verwun-

schenen Orten wie Meersburg, Stein am Rhein 

und Wasserburg abwechseln. Und gleich meh-

rere Stätten zählen zum Unesco-Weltkultur

erbe: prähistorische Pfahlbauten, die Klosterin-

sel Reichenau sowie der malerische Stiftsbezirk 

in St.Gallen.

Oder man wandelt auf den Spuren derer, die 

sich in der Vergangenheit vom Bodensee in-

spirieren liessen: Künstler und Dichter wie Her-

mann Hesse, Rainer Maria Rilke und Otto Dix 

oder Erfinder wie die Flugpioniere Graf Zeppe-

lin und Claude Dornier.

Grenzenlos aktiv
Der Bodensee ist ein Eldorado für alles, was mit 

Wasser und Wassersport zu tun hat – von Frei- 

und Strandbädern über Kanuverleih bis zur 

Segelschule. Von Frühjahr bis Herbst laden die 

Bergregionen zum Wandern und Mountain-

biken ein. Auf dem Bodensee-Radweg kann 

der ganze Bodensee fast durchgehend ufernah 

umrundet werden. Und Golfsport-Begeisterte 

können in der Region und im Umland aus 27 

Golfplätzen das schönste Grün wählen.

Oasen der Ruhe und Entspannung bieten die 

drei Thermen in Konstanz, Überlingen und 

Meersburg, die Heilbäder der Oberschwä-

bischen Bäderstrasse und exklusive Hotels rund 

um den Bodensee, aber auch in den Bergre-

gionen. Verschiedene Kur- und Spa-Behand-

lungen warten mit einem Rundum-Verwöhn-

programm.

Grenzenloser Genuss
Für kulinarische Genüsse sorgen exzellente re-

gionale Produkte aus der gesamten Vierländer-

region. Obst und Gemüse ebenso wie der für 

die Region typische Fisch «Bodenseefelchen», 
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Bodensee-Events 2015

Internationales Bodenseefestival: 	 25. April - 24. Mai 2015

Triathlon in Lindau:		  24. Mai 2015

Internationale Bodenseewoche 2014, Konstanz: 	 28. - 31. Mai 2015

„art bodensee“: (Kunstmesse, Dornbirn)	 10. - 12. Juli 2015

Bodensee-Megathlon, Radolfzell: 	 26. Juli 2015

Bregenzer Festspiele: (Seebühne, Bregenz)	 22. Juli - 23. August 2015 

Tipp: Mit dem Schiff zu den Bregenzer Festspielen

Seenachtfest Konstanz:	  8. August 2015

(Konstanz, Uferbereich Grenze bis Seestrasse)

Sandskulpturenfestival Rorschach 2015: 	 8. - 15. August 2015

Aufbau, Ausstellung bis 6. September (Arion-Wiese/Seepromenade Rorschach)

Triathlon Bregenz: 		  29. August 2015

Rock am See, Konstanz: 	 5. September 2015

Bodensee-Radmarathon: 	 12. September 2015

(mehrere Startorte und Leistungsklassen)

Bodensee-3-Länder-Marathon: 	 4. Oktober 2015 

(Start in Lindau, Hafenbereich beim Bahnhof. Ziel in Bregenz im Casino-Stadion)

Bodensee-Weihnachtsmärkte:
Konstanzer Weihnachtsmarkt:	 26. November - 22. Dezember 2015

Friedrichshafener Weihnachtsmarkt:	 27. November - 20. Dezember 2015

Hafenweihnacht Lindau:	 28. November - 21. Dezember 2015

Radolfzeller Weihnachtsmarkt:	 3 - 6. Dezember 2015

Bregenzer Weihnachtsmarkt:	 21.November - 23.Dezember 2015

Weihnachtsmarkt Meersburg:	 28. - 29. November 2015

daneben Käsespezialitäten, prämierte Weine 

und Edel-Destillate – das sind alles typische 

Zutaten, aus denen die Küchen der Familien-

restaurants sowie zahlreiche Sterne- und Hau-

ben-Köche unvergessliche Gaumenfreuden 

zaubern. Neben dieser einzigartigen Mischung 

aus kulturellen Schätzen, sportlichen Aktivi-

täten, Wellnessangeboten und kulinarischen 

Genüssen bietet der Bodensee wie kaum 

eine andere Region einen bunten Strauss an 

zahlreichen Sehenswürdigkeiten. Die beliebte 

Bodensee-Erlebniskarte gibt die beste Gele-

genheit, viele Ausflugsziele und Bodensee-

Klassiker preisgünstig oder sogar kostenlos zu 

erleben. Von Ende März bis Anfang November 

ist sie an vielen Verkaufsstellen in drei Versi-

onen für jeweils 3, 7 oder 14 Tage erhältlich. 

www.bodensee.eu

KONTAKT

Gaues 181, 6752 Dalaas
Telefon +43(664) 3929389
info@skischule-lech.com

Dalaas – ideal für Gruppen von Mai bis Oktober.  
Mehrheitlich Einzelzimmer; gemütlicher Aufenthaltsraum; 
Frühstück und Halbpension möglich.

VEREINSAUSFLUG NACH ÖSTERREICH ➔ VORARLBERG ➔ KLOSTERTAL ➔ DALAAS
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Dornbirn erleben  www.dornbirn.info

Rolls-Royce Museum, Gütle 11a, T +43 (0)5572 52652, www.rolls-royce-museum.at

Dornbirner Karrenseilbahn, Gütlestraße 6, T +43 (0)5572 22140, www.karren.at 

Hinter dem Namen Dornbirn steckt eine 
lebendige Stadt mit österreichischem 
Charme. Die gemütliche Innenstadt lockt 
sowohl mit heimeligen und traditionellen 
Gaststätten und Bars, als auch mit einer 
grossen Auswahl an Geschäften, Mu-
seen, Galerien und Sport- und Freizeit-
einrichtungen. Durch seine zentrale Lage 
ist Dornbirn von allen Seiten aus gut ans 
Verkehrsnetz angebunden und sowohl 
mit dem Zug, dem Bus oder auch mit dem 
Auto optimal erreichbar. Zu den schöns-
ten Ausflugszielen zählen das Rolls-Royce  
Museum und die Karrenseilbahn. 

Grösstes Rolls-Royce Museum der Welt – 
Edel und aussergewöhnlich
Der Mythos Rolls-Royce ist legendär – Eleganz, 

Ästhetik und stilvoller Luxus werden damit 

in Verbindung gebracht. Das grösste Rolls-

Royce Museum der Welt befindet sich in einer  

historischen Textilfabrik unweit der Rappen-

lochschlucht, einem beliebten Ausflugsziel im 

idyllischen Stadtteil Gütle. Dort wo einst Kaiser 

Franz Josef das erste Telefon der österreichisch-

ungarischen Monarchie in Betrieb genommen 

hat, findet man heute ein Automobilmuseum 

der Superlative. Mehr als 1‘000 Exponate, 

3‘500 Quadratmeter Ausstellungsfläche auf 

drei Ebenen, eine Rekonstruktion der ersten 

Produktionsstätte von Rolls-Royce in Man-

chester, eine hauseigene Restaurationswerk-

statt und die «Hall of Fame» sind nur einige 

der Highlights. Bei einer individuellen Führung 

werden die spannenden Geschichten über die 

aufwendige Jagd nach den Ausstellungstücken 

und deren stilgerechter Restaurierung preisge-

geben. Im Tea Room dreht sich alles um den 

Flair und Lifestyle der 20er und 30er Jahre. 

Besonders stilvoll abgerundet wird der Muse-

umsbesuch durch einen Tea Time oder einen 

anschliessenden Besuch auf dem Karren. 

Das Kombiangebot «Edel Reisen mit Pa-
noramablick» ist für Gruppen ab 20 Per-

sonen möglich und beinhaltet den Eintritt 

ins Rolls-Royce Museum mit einer Führung 

sowie die Berg- und Talfahrt mit der Karren-

seilbahn. 

Rolls-Royce Museum und Karrenseilbahn

Dornbirner Karrenseilbahn 
Alle die hoch hinaus wollen, sind am Karren ge-

nau richtig. Die Seilbahn bringt ihre Besucher 

in weniger als 5 Minuten auf 976 Meter Höhe. 

Von dort eröffnet sich ein sagenhafter Ausblick 

auf das Rheintal, die Schweizer Berge und den 

Bodensee. Das Panoramarestaurant hält was 

es verspricht und es können gleichzeitig ein 

gutes Essen und der Ausblick genossen wer-

den. Ausserdem ist der Karren Ausganspunkt 

für zahlreiche Wanderungen. Von gemütlichen 

Spazierwegen über anspruchsvolle Touren fin-

det jeder das Richtige. Die Wanderwege sind 

allesamt gut beschriftet. Eine Besonderheit 

sind die «romantischen Öffnungszeiten», denn 

die Seilbahn fährt bis 23 Uhr, am Wochenen-

de sogar bis Mitternacht – wenn tief im Tal 

das Lichtermeer glitzert. Ein Ausflug auf den  

Karren lohnt sich somit allemal, Sommer wie 

Winter, Tag und Nacht, für gemütliche Ausflü-

ge oder sportliche Touren,… am Karren sind 

die Besucher jederzeit willkommen. 

TIPP: Kombiangebote. Diese versprechen ei-

nen perfekt organisierten Ausflug zu einem 

tollen Preis. Details unter www.karren.at 

Geheimtipps aus DORNBIRN, der österreichischen Nachbarstadt im Dreiländereck:

Blick vom Karren ins Dreiländereck
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Auto optimal erreichbar. Zu den schöns-
ten Ausflugszielen zählen das Rolls-Royce  
Museum und die Karrenseilbahn. 

Grösstes Rolls-Royce Museum der Welt – 
Edel und aussergewöhnlich
Der Mythos Rolls-Royce ist legendär – Eleganz, 

Ästhetik und stilvoller Luxus werden damit 

in Verbindung gebracht. Das grösste Rolls-

Royce Museum der Welt befindet sich in einer  

historischen Textilfabrik unweit der Rappen-

lochschlucht, einem beliebten Ausflugsziel im 

idyllischen Stadtteil Gütle. Dort wo einst Kaiser 

Franz Josef das erste Telefon der österreichisch-

ungarischen Monarchie in Betrieb genommen 

hat, findet man heute ein Automobilmuseum 

der Superlative. Mehr als 1‘000 Exponate, 

3‘500 Quadratmeter Ausstellungsfläche auf 

drei Ebenen, eine Rekonstruktion der ersten 

Produktionsstätte von Rolls-Royce in Man-

chester, eine hauseigene Restaurationswerk-

statt und die «Hall of Fame» sind nur einige 

der Highlights. Bei einer individuellen Führung 

werden die spannenden Geschichten über die 

aufwendige Jagd nach den Ausstellungstücken 

und deren stilgerechter Restaurierung preisge-

geben. Im Tea Room dreht sich alles um den 

Flair und Lifestyle der 20er und 30er Jahre. 

Besonders stilvoll abgerundet wird der Muse-

umsbesuch durch einen Tea Time oder einen 

anschliessenden Besuch auf dem Karren. 

Das Kombiangebot «Edel Reisen mit Pa-
noramablick» ist für Gruppen ab 20 Per-

sonen möglich und beinhaltet den Eintritt 

ins Rolls-Royce Museum mit einer Führung 

sowie die Berg- und Talfahrt mit der Karren-

seilbahn. 

Rolls-Royce Museum und Karrenseilbahn

Dornbirner Karrenseilbahn 
Alle die hoch hinaus wollen, sind am Karren ge-

nau richtig. Die Seilbahn bringt ihre Besucher 

in weniger als 5 Minuten auf 976 Meter Höhe. 

Von dort eröffnet sich ein sagenhafter Ausblick 

auf das Rheintal, die Schweizer Berge und den 

Bodensee. Das Panoramarestaurant hält was 

es verspricht und es können gleichzeitig ein 

gutes Essen und der Ausblick genossen wer-

den. Ausserdem ist der Karren Ausganspunkt 

für zahlreiche Wanderungen. Von gemütlichen 

Spazierwegen über anspruchsvolle Touren fin-

det jeder das Richtige. Die Wanderwege sind 

allesamt gut beschriftet. Eine Besonderheit 

sind die «romantischen Öffnungszeiten», denn 

die Seilbahn fährt bis 23 Uhr, am Wochenen-

de sogar bis Mitternacht – wenn tief im Tal 

das Lichtermeer glitzert. Ein Ausflug auf den  

Karren lohnt sich somit allemal, Sommer wie 

Winter, Tag und Nacht, für gemütliche Ausflü-

ge oder sportliche Touren,… am Karren sind 

die Besucher jederzeit willkommen. 

TIPP: Kombiangebote. Diese versprechen ei-

nen perfekt organisierten Ausflug zu einem 

tollen Preis. Details unter www.karren.at 

Geheimtipps aus DORNBIRN, der österreichischen Nachbarstadt im Dreiländereck:

Blick vom Karren ins Dreiländereck

Ausland- und Kulturreisen
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Dornbirn erleben  www.dornbirn.info

Rolls-Royce Museum, Gütle 11a, T +43 (0)5572 52652, www.rolls-royce-museum.at

Dornbirner Karrenseilbahn, Gütlestraße 6, T +43 (0)5572 22140, www.karren.at 

Hinter dem Namen Dornbirn steckt eine 
lebendige Stadt mit österreichischem 
Charme. Die gemütliche Innenstadt lockt 
sowohl mit heimeligen und traditionellen 
Gaststätten und Bars, als auch mit einer 
grossen Auswahl an Geschäften, Mu-
seen, Galerien und Sport- und Freizeit-
einrichtungen. Durch seine zentrale Lage 
ist Dornbirn von allen Seiten aus gut ans 
Verkehrsnetz angebunden und sowohl 
mit dem Zug, dem Bus oder auch mit dem 
Auto optimal erreichbar. Zu den schöns-
ten Ausflugszielen zählen das Rolls-Royce  
Museum und die Karrenseilbahn. 

Grösstes Rolls-Royce Museum der Welt – 
Edel und aussergewöhnlich
Der Mythos Rolls-Royce ist legendär – Eleganz, 

Ästhetik und stilvoller Luxus werden damit 

in Verbindung gebracht. Das grösste Rolls-

Royce Museum der Welt befindet sich in einer  

historischen Textilfabrik unweit der Rappen-

lochschlucht, einem beliebten Ausflugsziel im 

idyllischen Stadtteil Gütle. Dort wo einst Kaiser 

Franz Josef das erste Telefon der österreichisch-

ungarischen Monarchie in Betrieb genommen 

hat, findet man heute ein Automobilmuseum 

der Superlative. Mehr als 1‘000 Exponate, 

3‘500 Quadratmeter Ausstellungsfläche auf 

drei Ebenen, eine Rekonstruktion der ersten 

Produktionsstätte von Rolls-Royce in Man-

chester, eine hauseigene Restaurationswerk-

statt und die «Hall of Fame» sind nur einige 

der Highlights. Bei einer individuellen Führung 

werden die spannenden Geschichten über die 

aufwendige Jagd nach den Ausstellungstücken 

und deren stilgerechter Restaurierung preisge-

geben. Im Tea Room dreht sich alles um den 

Flair und Lifestyle der 20er und 30er Jahre. 

Besonders stilvoll abgerundet wird der Muse-

umsbesuch durch einen Tea Time oder einen 

anschliessenden Besuch auf dem Karren. 

Das Kombiangebot «Edel Reisen mit Pa-
noramablick» ist für Gruppen ab 20 Per-

sonen möglich und beinhaltet den Eintritt 

ins Rolls-Royce Museum mit einer Führung 

sowie die Berg- und Talfahrt mit der Karren-

seilbahn. 

Rolls-Royce Museum und Karrenseilbahn

Dornbirner Karrenseilbahn 
Alle die hoch hinaus wollen, sind am Karren ge-

nau richtig. Die Seilbahn bringt ihre Besucher 

in weniger als 5 Minuten auf 976 Meter Höhe. 

Von dort eröffnet sich ein sagenhafter Ausblick 

auf das Rheintal, die Schweizer Berge und den 

Bodensee. Das Panoramarestaurant hält was 

es verspricht und es können gleichzeitig ein 

gutes Essen und der Ausblick genossen wer-

den. Ausserdem ist der Karren Ausganspunkt 

für zahlreiche Wanderungen. Von gemütlichen 

Spazierwegen über anspruchsvolle Touren fin-

det jeder das Richtige. Die Wanderwege sind 

allesamt gut beschriftet. Eine Besonderheit 

sind die «romantischen Öffnungszeiten», denn 

die Seilbahn fährt bis 23 Uhr, am Wochenen-

de sogar bis Mitternacht – wenn tief im Tal 

das Lichtermeer glitzert. Ein Ausflug auf den  

Karren lohnt sich somit allemal, Sommer wie 

Winter, Tag und Nacht, für gemütliche Ausflü-

ge oder sportliche Touren,… am Karren sind 

die Besucher jederzeit willkommen. 

TIPP: Kombiangebote. Diese versprechen ei-

nen perfekt organisierten Ausflug zu einem 

tollen Preis. Details unter www.karren.at 

Geheimtipps aus DORNBIRN, der österreichischen Nachbarstadt im Dreiländereck:

Blick vom Karren ins Dreiländereck
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Gruppenunterkünfte

Naturfreundehäuser liegen meist an besonders schöner Lage, mitten in einem Wander- oder Skigebiet, sonnig und mit Panoramasicht – richtig einladend zum aktiv 
Ferien machen und entspannen!  Naturfreundehäuser stehen Nichtmitgliedern wie auch Mitgliedern gleichermassen offen. Familien, Kinder und Jugendliche sind 
besonders willkommen! Besuchen Sie uns auf www.nfh.ch.

Waadtland/Genf/Wallis

3932 Visperterminen Ferienhaus Tävbinu 027 948 00 48 www.heidadorf.ch info@heidadorf.ch

3919 Fafleralp Hotel Fafleralp + Langgletscher 027 939 14 51 www.fafleralp.ch welcome@fafleralp.ch

1007 Lausanne Jugendherberge Lausanne 021 626 02 22 www.youthhostel.ch/lausanne lausanne@youthhostel.ch

1580 Avenches Jugendherberge Avenches 026 675 26 66 www.youthhostel.ch/avenches avenches@youthhostel.ch

1660 Château-d’Oex Jugendherberge Château-d’Oex 026 924 64 04 www.youthhostel.ch/chateau.d.oex chateau.d.oex@youthhostel.ch

1820 Montreux-Territet Jugendherberge Montreux 021 963 49 34 www.youthhostel.ch/montreux montreux@youthhostel.ch

1950 Sion Jugendherberge Sion 027 323 74 70 www.youthhostel.ch/sion sion@youthhostel.ch

3906 Saas-Fee wellnessHostel4000 027 958 50 50 www.wellnesshostel4000.ch wellnesshostel4000@youthhostel.ch

3920 Zermatt Jugendherberge Zermatt 027 967 23 20 www.youthhostel.ch/zermatt zermatt@youthhostel.ch

3984 Fieschertal Goms Döttinger Ferienhaus 079 956 17 45 www.doettinger-ferienhaus.ch info@doettinger-ferienhaus.ch

Neuenburg/Jura/Freiburg/Biel

1716 Schwarzsee Chalet Amies de la Nature Aurore 026 322 87 57 www.nfh.ch/aurore reservation.aurore@nfh.ch

2610 Les Pontins bei St.Imier Naturfreundehaus La Châtelaine 032 392 26 13 www.nfh.ch/la-chatelaine reservation.la-chatelaine@nfh.ch

1619 Les Paccots Chalet Amies de la Nature Le Moléson 022 361 04 26 www.c-an.ch/chaletlemoleson reservation.chaletlemoleson@nfh.ch

1700 Fribourg Jugendherberge Fribourg 026 323 19 16 www.youthhostel.ch/fribourg fribourg@youthhostel.ch

2360 Le Bémont Jugendherberge Le Bémont 032 951 17 07 www.youthhostel.ch/bemont bemont@youthhostel.ch

2515 Prêles Ferienheim Prägelz 032 654 79 79 www.schulen-grenchen.ch schulverwaltung@grenchen.ch

2800 Delémont Jugendherberge Delémont 032 422 20 54 www.youthhostel.ch/delemont delemont@youthhostel.ch

Berner Oberland

6192 Wiggen Naturfreundehaus Schrattenblick 034 493 44 45 www.nfh.ch/schrattenblick reservation.schrattenblick@nfh.ch

3657 Schwanden bei Sigriswil Naturfreundehaus Stampf 033 438 35 77 www.nfh.ch/stampf reservation.stampf@nfh.ch

3818 Grindelwald Naturfreundehaus Grindelwald 033 853 13 33 www.nfh.ch/grindelwald reservation.grindelwald@nfh.ch

3723 Kiental Naturfreundehaus Gorneren 033 676 11 40 www.nfh.ch/gorneren reservation.gorneren@nfh.ch

3860 Meiringen-Rosenlaui Naturfreundehaus Reutsperre 079 129 12 32 www.nfh.ch/reutsperre reservation.reutsperre@nfh.ch

3706 Leissigen Jugendherberge Leissigen 033 847 12 14 www.youthhostel.ch/leissigen leissigen@youthhostel.ch

3715 Adelboden Ferienlager Trachsel 033 673 16 77 www.trachselag.ch ferienlager@trachselag.ch

3715 Adelboden Ferienlager ALBO 033 673 49 64 www.albo-adelboden.ch albo.adelboden@gmail.com

3715 Adelboden Hari's Chalets 033 673 06 11 www.hari.ch info@hari.ch

3756 Zwischenflüh, Diemtigtal Ski- und Ferienhäuser Ahorn, Arve, Lärche 079 684 10 00 www.ferien-fun.ch info@ferien-fun.ch

3792 Saanen Jugendherberge Gstaad Saanenland 033 744 13 43 www.youthhostel.ch/saanen gstaadsaanenland@youthhostel.ch

3800 Interlaken Jugendherberge Interlaken 033 826 10 90 www.youthhostel.ch/interlaken interlaken@youthhostel.ch

3803 Beatenberg Freizeithaus sbt 033 841 80 00 www.gaestehaus.ch/GRUPPENHAUS info@gaestehaus.ch

3818 Grindelwald Jugendherberge Grindelwald 033 853 10 09 www.youthhostel.ch/grindelwald grindelwald@youthhostel.ch

3855 Brienz Jugendherberge Brienz 033 951 11 52 www.youthhostel.ch/brienz brienz@youthhostel.ch

3775 Lenk Wildstrubel Mountain Lodge 033 736 30 00 www.huettenzauber.ch info@huettenzauber.ch

3775 Lenk Kurs -und Sportzentrum (KUSPO) Lenk 033 733 28 23 www.kuspo.ch info@kuspo.ch

3775 Lenk Berghaus Iffigenalp 033 733 13 33 www.iffigenalp.ch info@iffigenalp.ch

3772 St.Stephan Feriendörfli Stöckli 033 722 16 12 www.skihuette-ferienhaus.ch skihuette@bluewin.ch

3766 Jaunpass-Boltigen Camping Jaunpass Campinghaus 033 773 69 53 www.campingjaunpass.ch camping@jaunpass.ch

3765 Oberwil Gasthaus Rossberg 033 783 12 64 www.gasthaus-rossberg.ch chrigi.rossberg@gmail.com

3763 Därstetten Ferienhaus Därstetten 033 783 11 73 www.daerstetten.ch/freizeit-tourismus gemeinde@daerstetten.ch

Nordwestschweiz

Muggenbrunn (Schwarzwald) Naturfreundehaus Meisenpfiff 061 302 77 79 www.nfh.ch/meisenpfiff reservation.meisenpfiff@nfh.ch

4460 Gelterkinden Naturfreundehaus Kipp-Waldheim 061 971 24 27 www.nfh.ch/kipp reservation.kipp@nfh.ch

4052 Basel Jugendherberge Basel 061 272 05 72 www.youthhostel.ch/basel basel@youthhostel.ch

4053 Basel Basel Backpack 061 333 00 37 www.baselbackpack.com info@baselbackpack.com

4115 Mariastein Jugendherberge Mariastein 061 731 10 49 www.youthhostel.ch/mariastein mariastein@youthhostel.ch

Schweizer Mittelland

3005 Bern Jugendherberge Bern 031 326 11 11 www.youthhostel.ch/bern bern@youthhostel.ch

2545 Selzach Naturfreundehaus Schauenburg 032 675 56 41 www.nfh.ch/schauenburg reservation.schauenburg@nfh.ch

4500 Solothurn Jugendherberge Solothurn 032 623 17 06 www.youthhostel.ch/solothurn solothurn@youthhostel.ch

4800 Zofingen Jugendherberge Zofingen 062 752 23 03 www.youthhostel.ch/zofingen zofingen@youthhostel.ch

5200 Brugg Jugendherberge Brugg 056 441 10 20 www.youthhostel.ch/brugg brugg@youthhostel.ch

5400 Baden Jugendherberge Baden 056 221 67 36 www.youthhostel.ch/baden baden@youthhostel.ch

5712 Beinwil am See Jugendherberge Beinwil am See 062 771 18 83 www.youthhostel.ch/beinwil beinwil@youthhostel.ch

Region/Ort Ihre Gastgeber Telefon Website E-MailRegion/Ort Ihre Gastgeber Telefon Website E-Mail

Frau Müller / Klasse: 3b
Wo | Jugendherberge Basel

Lehrer und Begleitpersonen gratis 
In 46 Schweizer Jugendherbergen übernachten Lehrer und ihre Begleitpersonen während des Klassenlagers kostenlos. 
Bei einer Gruppe bis 20 Schüler schenken wir Ihnen den Aufenthalt für zwei Lehr- bzw. Begleitpersonen; bei jeden weiteren  
10 Schülern ist eine zusätzliche Begleitperson gratis.

www.youthhostel.ch 
contact@youthhostel.ch 
Tel. 044 360 14 14
www.facebook.com/youthhostel.ch Hier bin ich bei mir.
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Gruppenunterkünfte

Naturfreundehäuser liegen meist an besonders schöner Lage, mitten in einem Wander- oder Skigebiet, sonnig und mit Panoramasicht – richtig einladend zum aktiv 
Ferien machen und entspannen!  Naturfreundehäuser stehen Nichtmitgliedern wie auch Mitgliedern gleichermassen offen. Familien, Kinder und Jugendliche sind 
besonders willkommen! Besuchen Sie uns auf www.nfh.ch.

Waadtland/Genf/Wallis

3932 Visperterminen Ferienhaus Tävbinu 027 948 00 48 www.heidadorf.ch info@heidadorf.ch

3919 Fafleralp Hotel Fafleralp + Langgletscher 027 939 14 51 www.fafleralp.ch welcome@fafleralp.ch

1007 Lausanne Jugendherberge Lausanne 021 626 02 22 www.youthhostel.ch/lausanne lausanne@youthhostel.ch

1580 Avenches Jugendherberge Avenches 026 675 26 66 www.youthhostel.ch/avenches avenches@youthhostel.ch

1660 Château-d’Oex Jugendherberge Château-d’Oex 026 924 64 04 www.youthhostel.ch/chateau.d.oex chateau.d.oex@youthhostel.ch

1820 Montreux-Territet Jugendherberge Montreux 021 963 49 34 www.youthhostel.ch/montreux montreux@youthhostel.ch

1950 Sion Jugendherberge Sion 027 323 74 70 www.youthhostel.ch/sion sion@youthhostel.ch

3906 Saas-Fee wellnessHostel4000 027 958 50 50 www.wellnesshostel4000.ch wellnesshostel4000@youthhostel.ch

3920 Zermatt Jugendherberge Zermatt 027 967 23 20 www.youthhostel.ch/zermatt zermatt@youthhostel.ch

3984 Fieschertal Goms Döttinger Ferienhaus 079 956 17 45 www.doettinger-ferienhaus.ch info@doettinger-ferienhaus.ch

Neuenburg/Jura/Freiburg/Biel

1716 Schwarzsee Chalet Amies de la Nature Aurore 026 322 87 57 www.nfh.ch/aurore reservation.aurore@nfh.ch

2610 Les Pontins bei St.Imier Naturfreundehaus La Châtelaine 032 392 26 13 www.nfh.ch/la-chatelaine reservation.la-chatelaine@nfh.ch

1619 Les Paccots Chalet Amies de la Nature Le Moléson 022 361 04 26 www.c-an.ch/chaletlemoleson reservation.chaletlemoleson@nfh.ch

1700 Fribourg Jugendherberge Fribourg 026 323 19 16 www.youthhostel.ch/fribourg fribourg@youthhostel.ch

2360 Le Bémont Jugendherberge Le Bémont 032 951 17 07 www.youthhostel.ch/bemont bemont@youthhostel.ch

2515 Prêles Ferienheim Prägelz 032 654 79 79 www.schulen-grenchen.ch schulverwaltung@grenchen.ch

2800 Delémont Jugendherberge Delémont 032 422 20 54 www.youthhostel.ch/delemont delemont@youthhostel.ch

Berner Oberland

6192 Wiggen Naturfreundehaus Schrattenblick 034 493 44 45 www.nfh.ch/schrattenblick reservation.schrattenblick@nfh.ch

3657 Schwanden bei Sigriswil Naturfreundehaus Stampf 033 438 35 77 www.nfh.ch/stampf reservation.stampf@nfh.ch

3818 Grindelwald Naturfreundehaus Grindelwald 033 853 13 33 www.nfh.ch/grindelwald reservation.grindelwald@nfh.ch

3723 Kiental Naturfreundehaus Gorneren 033 676 11 40 www.nfh.ch/gorneren reservation.gorneren@nfh.ch

3860 Meiringen-Rosenlaui Naturfreundehaus Reutsperre 079 129 12 32 www.nfh.ch/reutsperre reservation.reutsperre@nfh.ch

3706 Leissigen Jugendherberge Leissigen 033 847 12 14 www.youthhostel.ch/leissigen leissigen@youthhostel.ch

3715 Adelboden Ferienlager Trachsel 033 673 16 77 www.trachselag.ch ferienlager@trachselag.ch

3715 Adelboden Ferienlager ALBO 033 673 49 64 www.albo-adelboden.ch albo.adelboden@gmail.com

3715 Adelboden Hari's Chalets 033 673 06 11 www.hari.ch info@hari.ch

3756 Zwischenflüh, Diemtigtal Ski- und Ferienhäuser Ahorn, Arve, Lärche 079 684 10 00 www.ferien-fun.ch info@ferien-fun.ch

3792 Saanen Jugendherberge Gstaad Saanenland 033 744 13 43 www.youthhostel.ch/saanen gstaadsaanenland@youthhostel.ch

3800 Interlaken Jugendherberge Interlaken 033 826 10 90 www.youthhostel.ch/interlaken interlaken@youthhostel.ch

3803 Beatenberg Freizeithaus sbt 033 841 80 00 www.gaestehaus.ch/GRUPPENHAUS info@gaestehaus.ch

3818 Grindelwald Jugendherberge Grindelwald 033 853 10 09 www.youthhostel.ch/grindelwald grindelwald@youthhostel.ch

3855 Brienz Jugendherberge Brienz 033 951 11 52 www.youthhostel.ch/brienz brienz@youthhostel.ch

3775 Lenk Wildstrubel Mountain Lodge 033 736 30 00 www.huettenzauber.ch info@huettenzauber.ch

3775 Lenk Kurs -und Sportzentrum (KUSPO) Lenk 033 733 28 23 www.kuspo.ch info@kuspo.ch

3775 Lenk Berghaus Iffigenalp 033 733 13 33 www.iffigenalp.ch info@iffigenalp.ch

3772 St.Stephan Feriendörfli Stöckli 033 722 16 12 www.skihuette-ferienhaus.ch skihuette@bluewin.ch

3766 Jaunpass-Boltigen Camping Jaunpass Campinghaus 033 773 69 53 www.campingjaunpass.ch camping@jaunpass.ch

3765 Oberwil Gasthaus Rossberg 033 783 12 64 www.gasthaus-rossberg.ch chrigi.rossberg@gmail.com

3763 Därstetten Ferienhaus Därstetten 033 783 11 73 www.daerstetten.ch/freizeit-tourismus gemeinde@daerstetten.ch

Nordwestschweiz

Muggenbrunn (Schwarzwald) Naturfreundehaus Meisenpfiff 061 302 77 79 www.nfh.ch/meisenpfiff reservation.meisenpfiff@nfh.ch

4460 Gelterkinden Naturfreundehaus Kipp-Waldheim 061 971 24 27 www.nfh.ch/kipp reservation.kipp@nfh.ch

4052 Basel Jugendherberge Basel 061 272 05 72 www.youthhostel.ch/basel basel@youthhostel.ch

4053 Basel Basel Backpack 061 333 00 37 www.baselbackpack.com info@baselbackpack.com

4115 Mariastein Jugendherberge Mariastein 061 731 10 49 www.youthhostel.ch/mariastein mariastein@youthhostel.ch

Schweizer Mittelland

3005 Bern Jugendherberge Bern 031 326 11 11 www.youthhostel.ch/bern bern@youthhostel.ch

2545 Selzach Naturfreundehaus Schauenburg 032 675 56 41 www.nfh.ch/schauenburg reservation.schauenburg@nfh.ch

4500 Solothurn Jugendherberge Solothurn 032 623 17 06 www.youthhostel.ch/solothurn solothurn@youthhostel.ch

4800 Zofingen Jugendherberge Zofingen 062 752 23 03 www.youthhostel.ch/zofingen zofingen@youthhostel.ch

5200 Brugg Jugendherberge Brugg 056 441 10 20 www.youthhostel.ch/brugg brugg@youthhostel.ch

5400 Baden Jugendherberge Baden 056 221 67 36 www.youthhostel.ch/baden baden@youthhostel.ch

5712 Beinwil am See Jugendherberge Beinwil am See 062 771 18 83 www.youthhostel.ch/beinwil beinwil@youthhostel.ch

Region/Ort Ihre Gastgeber Telefon Website E-MailRegion/Ort Ihre Gastgeber Telefon Website E-Mail

Frau Müller / Klasse: 3b
Wo | Jugendherberge Basel

Lehrer und Begleitpersonen gratis 
In 46 Schweizer Jugendherbergen übernachten Lehrer und ihre Begleitpersonen während des Klassenlagers kostenlos. 
Bei einer Gruppe bis 20 Schüler schenken wir Ihnen den Aufenthalt für zwei Lehr- bzw. Begleitpersonen; bei jeden weiteren  
10 Schülern ist eine zusätzliche Begleitperson gratis.

www.youthhostel.ch 
contact@youthhostel.ch 
Tel. 044 360 14 14
www.facebook.com/youthhostel.ch Hier bin ich bei mir.

AufReisen_186x122_032015.indd   1 05.03.2015   10:08:17
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Region/Ort Ihre Gastgeber Telefon Website E-MailRegion/Ort Ihre Gastgeber Telefon Website E-Mail

Gruppenunterkünfte

Naturfreundehäuser liegen meist an besonders schöner Lage, mitten in einem Wander- oder Skigebiet, sonnig und mit Panoramasicht – richtig einladend zum aktiv 
Ferien machen und entspannen!  Naturfreundehäuser stehen Nichtmitgliedern wie auch Mitgliedern gleichermassen offen. Familien, Kinder und Jugendliche sind 
besonders willkommen! Besuchen Sie uns auf www.nfh.ch.

Zentralschweiz

8847 Egg Naturfreundehaus Sonnenberg 055 280 50 74 www.nfh.ch/sonnenberg reservation.sonnenberg@nfh.ch

         Klewenalp Naturfreundehaus Röthen 041 670 15 92 www.nfh.ch/roethen reservation.roethen@nfh.ch

6464 Spiringen Naturfreundehaus Rietlig 056 245 36 83 www.nfh.ch/rietlig reservation.rietlig@nfh.ch

3860 Brünig Naturfreundehaus Brünig 041 678 12 33 www.nfh.ch/bruenig reservation.bruenig@nfh.ch

6461 Isenthal Naturfreundehaus St.Jakob 079 480 33 59 www.nfh.ch/st-Jakob reservation.st-jakob@nfh.ch

6004 Luzern Jugendherberge Luzern 041 420 88 00 www.youthhostel.ch/luzern luzern@youthhostel.ch

6063 Stalden Kurs- und Ferienhaus Sommerau 041 666 52 52 www.ruetimattli.ch info@ruetimattli.ch

6130 Willisau Sportzentrum Willisau 041 972 60 10 www.sportwillisau.ch sport@willisau.ch

6174 Sörenberg Berggasthaus Salwideli 041 488 11 27 www.berggasthaus-salwideli.ch salwideli@bluewin.ch

6434 Illgau Badenerhaus Oberberg/Ibergeregg 041 830 26 05 www.badenerhaus-oberberg.ch info@badenerhaus-oberberg.ch

6300 Zug Jugendherberge Zug 041 711 53 54 www.youthhostel.ch/zug zug@youthhostel.ch

6377 Seelisberg Jugendherberge Seelisberg 041 820 52 32 www.youthhostel.ch/seelisberg seelisberg@youthhostel.ch

6390 Engelberg Jugendherberge Engelberg 041 637 12 92 www.youthhostel.ch/engelberg engelberg@youthhostel.ch

6442 Gersau Jugendherberge Gersau 041 828 12 77 www.youthhostel.ch/gersau gersau@youthhostel.ch

6074 Giswil Fluonalp Alpkäserei und Beizli 041 675 26 59 www.fluonalp.ch fluonalp@giswilerstock.ch

Zürich

8038 Zürich Jugendherberge Zürich 043 399 78 00 www.youthhostel.ch/zuerich zuerich@youthhostel.ch

8117 Fällanden Jugendherberge Fällanden 044 825 31 44 www.youthhostel.ch/faellanden faellanden@youthhostel.ch

8805 Richterswil Jugendherberge Richterswil 044 786 21 88 www.youthhostel.ch/richterswil richterswil@youthhostel.ch

Ostschweiz

8232 Merishausen (SH) Naturfreundehaus Buchberghaus 052 625 89 63 www.nfh.ch/buchberghaus reservation.buchberghaus@nfh.ch

8873 Amden Naturfreundehaus Tscherwald 044 945 25 45 www.nfh.ch/tscherwald reservation.tscherwald@nfh.ch

7323 Wangs Berghotel Graue Hörner 081 723 16 66 www.graue-hoerner.ch info@graue-hoerner.ch

8200 Schaffhausen Jugendherberge Schaffhausen 052 625 88 00 www.youthhostel.ch/schaffhausen schaffhausen@youthhostel.ch

8260 Stein am Rhein Jugendherberge Stein am Rhein 052 741 12 55 www.youthhostel.ch/stein stein@youthhostel.ch

8280 Kreuzlingen Jugendherberge Kreuzlingen 071 688 26 63 www.youthhostel.ch/kreuzlingen kreuzlingen@youthhostel.ch

8447 Dachsen Jugendherberge Dachsen 052 659 61 52 www.youthhostel.ch/dachsen dachsen@youthhostel.ch

8590 Romanshorn Jugendherberge Romanshorn 071 463 17 17 www.youthhostel.ch/romanshorn romanshorn@youthhostel.ch

8784 Braunwald Ferienlagerhaus Zentrumturm Braunwald 079 589 61 60 www.zentrumturm.ch zentrumturm@grosstal.ch

8645 Jona Jugendherberge Rapperswil-Jona 055 210 99 27 www.youthhostel.ch/jona jona@youthhostel.ch

8767 Elm Touristenlager Gemeindehaus Elm 055 642 17 41 www.gemeindehaus-elm.ch gemeindehaus@elm.ch

9000 St.Gallen Jugendherberge St.Gallen 071 245 47 77 www.youthhostel.ch/st.gallen st.gallen@youthhostel.ch

9453 Eichberg SG Heiterhof Freund Walter + Heidi 071 755 52 59 www.heiterhof.ch heiterhof@bluewin.ch

9453 Eichberg SG Jugend- und Erlebnishaus Eichberg 071 757 87 71 www.erlebnishaus.ch info@erlebnishaus.ch

9494 Schaan Jugendherberge Schaan-Vaduz                                 0042 3 232 50 22 www.youthhostel.ch/schaan schaan@youthhostel.ch

Glarnerland

8757 Filzbach Seminarhotel Lihn 055 614 64 64 www.lihn.ch/aufreisen info@lihn.ch

Graubünden

7272 Davos Clavadel Naturfreundehaus Davos-Clavadel 081 413 63 10 www.nfh.ch/davos-clavadel reservation.davos@nfh.ch

6546 Cauco Casa del Pizzò / Cà da L’ava (Calancatal) 091 828 13 22 www.calancatal.ch info@calancatal.ch

7077 Valbella Erlebacherhus Valbella 044 915 85 00 www.erlebcherhus.ch Hausverwaltung@erlebacherhus.ch

7077 Valbella Jugendherberge Valbella 081 384 12 08 www.youthhostel.ch/valbella valbella@youthhostel.ch

7180 Disentis Center da sport e cultura 081 947 44 34 www.centerdasport.com info@centerdasport.com

7250 Klosters Jugendherberge Klosters 081 422 13 16 www.youthhostel.ch/klosters klosters@youthhostel.ch

7260 Davos Jugendherberge Davos Youthpalace 081 410 19 20 www.youthhostel.ch/davos davos@youthhostel.ch

7411 Sils i. Domleschg Jugendherberge Sils i.D. 081 651 15 18 www.youthhostel.ch/sils sils@youthhostel.ch

7428 Tschappina Gasthaus Alpina 081 651 13 86 www.gasthaus-alpina.ch info@gasthaus-alpina.ch

7428 Tschappina Berggasthaus Beverin 081 651 13 23 www.berggasthaus-beverin.com info@berggasthaus-beverin.com

7435 Splügen Ferienlager Auf dem Sand 081 650 90 30 www.campingsplugen.ch camping@splugen.ch

7500 St.Moritz Bad Jugendherberge St.Moritz 081 836 61 11 www.youthhostel.ch/st.moritz st.moritz@youthhostel.ch

7504 Pontresina Jugendherberge Pontresina 081 842 72 23 www.youthhostel.ch/pontresina pontresina@youthhostel.ch

7516 Maloja Salecina Ferien- und Bildungshaus 081 824 32 39 www.salecina.ch info@salecina.ch

7536 Sta. Maria i.M. Jugendherberge Sta.Maria 081 858 56 61 www.youthhostel.ch/sta.maria sta.maria@youthhostel.ch

7550 Scuol Chasa Alpina 081 861 14 14 www.chasa-alpina.ch info@bergbahnen-scoul.ch

7550 Scuol Jugendherberge Scuol 081 862 31 31 www.youthhostel.ch/scuol scuol@youthhostel.ch

7603 Vicosoprano Bergell Ferienheim, Bergell 081 822 12 38 www.villa-pia.ch villapia@bluewin.ch

7078 Lenzerheide Ferienhaus der Stadt Rapperswil-Jona 081 384 17 77 www.ferienhaus-lenzerheide.ch anita.moser@sv-group.ch

Tessin

6600 Locarno Jugendherberge Locarno 091 756 15 00 www.youthhostel.ch/locarno locarno@youthhostel.ch

6616 Losone Casa Emmaus 091 786 90 20 www.casa-emmaus.ch info@casa-emmaus.ch

6918 Figino Jugendherberge Figino 091 995 11 51 www.youthhostel.ch/figino figino@youthhostel.ch
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Region/Ort Ihre Gastgeber Telefon Website E-MailRegion/Ort Ihre Gastgeber Telefon Website E-Mail

Gruppenunterkünfte

Naturfreundehäuser liegen meist an besonders schöner Lage, mitten in einem Wander- oder Skigebiet, sonnig und mit Panoramasicht – richtig einladend zum aktiv 
Ferien machen und entspannen!  Naturfreundehäuser stehen Nichtmitgliedern wie auch Mitgliedern gleichermassen offen. Familien, Kinder und Jugendliche sind 
besonders willkommen! Besuchen Sie uns auf www.nfh.ch.

Zentralschweiz

8847 Egg Naturfreundehaus Sonnenberg 055 280 50 74 www.nfh.ch/sonnenberg reservation.sonnenberg@nfh.ch

         Klewenalp Naturfreundehaus Röthen 041 670 15 92 www.nfh.ch/roethen reservation.roethen@nfh.ch

6464 Spiringen Naturfreundehaus Rietlig 056 245 36 83 www.nfh.ch/rietlig reservation.rietlig@nfh.ch

3860 Brünig Naturfreundehaus Brünig 041 678 12 33 www.nfh.ch/bruenig reservation.bruenig@nfh.ch

6461 Isenthal Naturfreundehaus St.Jakob 079 480 33 59 www.nfh.ch/st-Jakob reservation.st-jakob@nfh.ch

6004 Luzern Jugendherberge Luzern 041 420 88 00 www.youthhostel.ch/luzern luzern@youthhostel.ch

6063 Stalden Kurs- und Ferienhaus Sommerau 041 666 52 52 www.ruetimattli.ch info@ruetimattli.ch

6130 Willisau Sportzentrum Willisau 041 972 60 10 www.sportwillisau.ch sport@willisau.ch

6174 Sörenberg Berggasthaus Salwideli 041 488 11 27 www.berggasthaus-salwideli.ch salwideli@bluewin.ch

6434 Illgau Badenerhaus Oberberg/Ibergeregg 041 830 26 05 www.badenerhaus-oberberg.ch info@badenerhaus-oberberg.ch

6300 Zug Jugendherberge Zug 041 711 53 54 www.youthhostel.ch/zug zug@youthhostel.ch

6377 Seelisberg Jugendherberge Seelisberg 041 820 52 32 www.youthhostel.ch/seelisberg seelisberg@youthhostel.ch

6390 Engelberg Jugendherberge Engelberg 041 637 12 92 www.youthhostel.ch/engelberg engelberg@youthhostel.ch

6442 Gersau Jugendherberge Gersau 041 828 12 77 www.youthhostel.ch/gersau gersau@youthhostel.ch

6074 Giswil Fluonalp Alpkäserei und Beizli 041 675 26 59 www.fluonalp.ch fluonalp@giswilerstock.ch

Zürich

8038 Zürich Jugendherberge Zürich 043 399 78 00 www.youthhostel.ch/zuerich zuerich@youthhostel.ch

8117 Fällanden Jugendherberge Fällanden 044 825 31 44 www.youthhostel.ch/faellanden faellanden@youthhostel.ch

8805 Richterswil Jugendherberge Richterswil 044 786 21 88 www.youthhostel.ch/richterswil richterswil@youthhostel.ch

Ostschweiz

8232 Merishausen (SH) Naturfreundehaus Buchberghaus 052 625 89 63 www.nfh.ch/buchberghaus reservation.buchberghaus@nfh.ch

8873 Amden Naturfreundehaus Tscherwald 044 945 25 45 www.nfh.ch/tscherwald reservation.tscherwald@nfh.ch

7323 Wangs Berghotel Graue Hörner 081 723 16 66 www.graue-hoerner.ch info@graue-hoerner.ch

8200 Schaffhausen Jugendherberge Schaffhausen 052 625 88 00 www.youthhostel.ch/schaffhausen schaffhausen@youthhostel.ch

8260 Stein am Rhein Jugendherberge Stein am Rhein 052 741 12 55 www.youthhostel.ch/stein stein@youthhostel.ch

8280 Kreuzlingen Jugendherberge Kreuzlingen 071 688 26 63 www.youthhostel.ch/kreuzlingen kreuzlingen@youthhostel.ch

8447 Dachsen Jugendherberge Dachsen 052 659 61 52 www.youthhostel.ch/dachsen dachsen@youthhostel.ch

8590 Romanshorn Jugendherberge Romanshorn 071 463 17 17 www.youthhostel.ch/romanshorn romanshorn@youthhostel.ch

8784 Braunwald Ferienlagerhaus Zentrumturm Braunwald 079 589 61 60 www.zentrumturm.ch zentrumturm@grosstal.ch

8645 Jona Jugendherberge Rapperswil-Jona 055 210 99 27 www.youthhostel.ch/jona jona@youthhostel.ch

8767 Elm Touristenlager Gemeindehaus Elm 055 642 17 41 www.gemeindehaus-elm.ch gemeindehaus@elm.ch

9000 St.Gallen Jugendherberge St.Gallen 071 245 47 77 www.youthhostel.ch/st.gallen st.gallen@youthhostel.ch

9453 Eichberg SG Heiterhof Freund Walter + Heidi 071 755 52 59 www.heiterhof.ch heiterhof@bluewin.ch

9453 Eichberg SG Jugend- und Erlebnishaus Eichberg 071 757 87 71 www.erlebnishaus.ch info@erlebnishaus.ch

9494 Schaan Jugendherberge Schaan-Vaduz                                 0042 3 232 50 22 www.youthhostel.ch/schaan schaan@youthhostel.ch

Glarnerland

8757 Filzbach Seminarhotel Lihn 055 614 64 64 www.lihn.ch/aufreisen info@lihn.ch

Graubünden

7272 Davos Clavadel Naturfreundehaus Davos-Clavadel 081 413 63 10 www.nfh.ch/davos-clavadel reservation.davos@nfh.ch

6546 Cauco Casa del Pizzò / Cà da L’ava (Calancatal) 091 828 13 22 www.calancatal.ch info@calancatal.ch

7077 Valbella Erlebacherhus Valbella 044 915 85 00 www.erlebcherhus.ch Hausverwaltung@erlebacherhus.ch

7077 Valbella Jugendherberge Valbella 081 384 12 08 www.youthhostel.ch/valbella valbella@youthhostel.ch

7180 Disentis Center da sport e cultura 081 947 44 34 www.centerdasport.com info@centerdasport.com

7250 Klosters Jugendherberge Klosters 081 422 13 16 www.youthhostel.ch/klosters klosters@youthhostel.ch

7260 Davos Jugendherberge Davos Youthpalace 081 410 19 20 www.youthhostel.ch/davos davos@youthhostel.ch

7411 Sils i. Domleschg Jugendherberge Sils i.D. 081 651 15 18 www.youthhostel.ch/sils sils@youthhostel.ch

7428 Tschappina Gasthaus Alpina 081 651 13 86 www.gasthaus-alpina.ch info@gasthaus-alpina.ch

7428 Tschappina Berggasthaus Beverin 081 651 13 23 www.berggasthaus-beverin.com info@berggasthaus-beverin.com

7435 Splügen Ferienlager Auf dem Sand 081 650 90 30 www.campingsplugen.ch camping@splugen.ch

7500 St.Moritz Bad Jugendherberge St.Moritz 081 836 61 11 www.youthhostel.ch/st.moritz st.moritz@youthhostel.ch

7504 Pontresina Jugendherberge Pontresina 081 842 72 23 www.youthhostel.ch/pontresina pontresina@youthhostel.ch

7516 Maloja Salecina Ferien- und Bildungshaus 081 824 32 39 www.salecina.ch info@salecina.ch

7536 Sta. Maria i.M. Jugendherberge Sta.Maria 081 858 56 61 www.youthhostel.ch/sta.maria sta.maria@youthhostel.ch

7550 Scuol Chasa Alpina 081 861 14 14 www.chasa-alpina.ch info@bergbahnen-scoul.ch

7550 Scuol Jugendherberge Scuol 081 862 31 31 www.youthhostel.ch/scuol scuol@youthhostel.ch

7603 Vicosoprano Bergell Ferienheim, Bergell 081 822 12 38 www.villa-pia.ch villapia@bluewin.ch

7078 Lenzerheide Ferienhaus der Stadt Rapperswil-Jona 081 384 17 77 www.ferienhaus-lenzerheide.ch anita.moser@sv-group.ch

Tessin

6600 Locarno Jugendherberge Locarno 091 756 15 00 www.youthhostel.ch/locarno locarno@youthhostel.ch

6616 Losone Casa Emmaus 091 786 90 20 www.casa-emmaus.ch info@casa-emmaus.ch

6918 Figino Jugendherberge Figino 091 995 11 51 www.youthhostel.ch/figino figino@youthhostel.ch



Schulung und Weiterbildung

www.apfelsaft.ch

Gratis Apfelsaft auf 
Ihrer Schulreise!

Wir offerieren Ihren Schülerinnen und Schülern auf der 
nächsten Schulreise Apfelsaft oder Apfelschorle! Denn 
dem Schweizer Obstverband liegt sehr viel daran, 
dass bereits die Kinder den fruchtigsten, natürlichsten 
Schluck der Welt kennen lernen. Ganz nach dem Motto 
«Apfelsaft wirkt fabelhaft!»

Und so funktionierts
Schicken Sie 10 Tage vor Ihrer Schulreise ein an Sie
adressiertes und frankiertes Couvert an:
Schweizer Obstverband
Abteilung Marketing
Baarerstrasse 88
6300 Zug

Sie erhalten dann eine Bestätigung und ein Formular, 
welches Sie im Restaurant ausfüllen lassen. Und einer 
erfrischenden Stärkung auf der Schulreise steht nichts 
mehr im Wege!

Kostenlose Führungen 
für Schulklassen 
in den Felslabors 
Grimsel (BE) und Mont Terri (JU)

Anmeldung:
Telefon 056 437 11 11 
oder www.nagra.ch

www.nagra.ch

Wir forschen 
für die sichere Entsorgung 
radioaktiver Abfälle 
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Schulung und Weiterbildung

In der Schweiz leben etwa 325 000 sehbehinderte 

Menschen. Davon sind etwa 10 000 vollständig blind 

und ebenfalls 10 000 taubblind oder hörsehbehin-

dert. Obwohl in unserem Land so viele sehbehinderte 

Menschen leben, gibt es immer noch viel Unwissen-

heit und Berührungsängste.

Gerade unvoreingenommenen Kindern und Jugendlichen 

kann auf spielerische Weise gezeigt werden, wie die Welt 

blinder Menschen aussieht.

Der Schweizerische Zentralverein für das Blindenwesen 

SZB bietet einen Info-Koffer für Schulen an. Die Schüler/-

innen können mit Dunkelbrillen, mit dem weissen Stock, 

mit dem  Blindenschrift-Alphabet, mit adaptierten Spie-

len und anderen Hilfsmitteln wie  der sprechenden Arm-

banduhr die Welt blinder Menschen spielerisch erkunden.

Der Info-Koffer (CHF 25.– pro Ausleihe), spezielles Simu-

lationsmaterial sowie geeignete Informations-Broschüren 

Wie sieht die Welt blinder Menschen aus?
Info-Koffer, Simulationsmaterial, Infobroschüren und DVD‘s

Telefon 071 223 36 36

information@szb.ch

und DVD‘s sind beim SZB erhältlich. Bestellen Sie online über 

www.szb.ch oder telefonisch bei unseren Mitarbeiter/- 

innen, die gerne weiter Auskunft geben.

Den eigenen Marktwert steigern

Weiterbildung ist immer wichtig: Egal, 
ob man eine Lehre, eine Fachhochschule 
oder eine Universität abgeschlossen hat. 
Bei der Weiterbildung kann man grund-
sätzlich zwischen Lehrgängen und Kursen 
unterscheiden.

Wichtig ist, sich zu fragen, welche Ziele man 

mit einer Fortbildung erreichen will und ob 

Kosten und Nutzen in einem gesunden Ver-

hältnis zueinander stehen. Die offizielle Seite 

der Schweizerischen Berufsberatung – berufs-

beratung.ch – bietet die Möglichkeit, gezielt 

und nach Themen geordnet nach Lehrgängen 

und Kursen zu suchen. Auf der gleichen Web-

site sind in der Weiterbildungsdatenbank über 

30‘000 Weiterbildungsangebote erfasst.

Nicht alle lohnen sich
Lebenslanges Lernen wird immer wichtiger. 

Aber nicht jede Weiterbildung bringt Sie auf 

der Karriereleiter weiter. Die magischen Buch-

staben M-B-A (Master of Business Administra-

tion) sind nämlich weniger Wert, wenn Sie das 

(teure) Diplom an der falschen Schule erwer-

ben. Der Titel ist nicht geschützt – jede Menge 

private Anbieter versprechen einen MBA-Ab-

schluss. Um sicher zu gehen, schauen Sie sich 

vorab das MBA-Ranking der «Financial Times» 

oder der «Bilanz» an.

Nicht nur für MBA-Ausbildungen ist eine Aner-

kennung zentral. Denn nur vergleichbare Wei-

terbildungen können von Arbeitgebern bewer-

tet werden. Achten Sie deshalb in jedem Fall 

auf die Art des Abschlusses. Die Nachdiplome 

der Fachhochschulen etwa sind Teil des welt-

weit verbreiteten und anerkannten Studien

systems Bologna.

Kürzere Lehrgänge schliessen mit dem Certi

ficate of Advanced Studies CAS oder dem 

Diploma of Advanced Studies DAS ab. Absol-

venten längerer Studiengänge bekommen den 

Titel Master of Advanced Studies MAS. Mehr 

Informationen erhalten Sie auf der Website des 

Bundesamtes für Berufsbildung und Technolo-

gie BBT.

Modulare Kurse
Abgesehen von den zeit- und kostenintensiven 

Nachdiplom-Studien gibt es ein riesiges Ange-

bot von kleineren Weiterbildungen. Die Über-

sicht von über 30‘000 Kursen und Lehrgängen 

finden Sie auf berufsberatung.ch. Die Plattform 

eduqua.ch ihrerseits bietet eine Datenbank der 

qualitätszertifizierten Weiterbildungsinstituti-

onen in der Schweiz. Bei modular aufgebauten 

Kursen können Sie jederzeit Ihre Weiterbildung 

unterbrechen oder aber bei Bedarf ergänzen.

Auf jeden Fall schadet es nicht, wenn Sie Ihre 

Vorgesetzten über Ihre Weiterbildungspläne 

informieren und diese auf die Bedürfnisse Ihres 

Betriebes abstimmen. Eine Weiterbildung kann 

im Unternehmen die Position sichern. Ist sie 

auch für den Arbeitgeber von Nutzen, wird 

dieser die Kosten gar ganz oder teilweise über-

nehmen.
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Gruppenerlebnisse in Baselland

Landschaftliche Schönheit, kulturelle Vielfalt und viele Geheim-
tipps – Baselland überrascht und begeistert. Auch Gruppen kom-
men voll auf ihre Kosten: In einer neuen Broschüre sind die belieb-
testen Gruppenerlebnisse zusammengefasst.

Ob Firma, Verein, Verband – das Bedürfnis, immer wieder einmal ausser-

halb des gewöhnlichen Rahmens gemeinsam etwas zu erleben, ist gross. 

Gemeinsame Erlebnisse sind teambildend. Und dass ein gut eingespieltes 

Team bessere Ideen hat und bessere Arbeit leistet, ist nicht einfach nur 

eine subjektive Wahrnehmung, sondern ist wissenschaftlich belegt.

In der Broschüre von Baselland Tourismus findet sich eine Fülle von 

Tätigkeiten, im Kraftwerk oder in der Badewelt, im Seilpark oder im  

Museum, von A wie Armbrustschiessen bis Z wie Ziegenwanderung. Die 

Vorschläge für Gruppenerlebnisse sind damit sportlicher oder kultureller 

Art und beinhalten Aktivitäten voller Action, Genuss oder Entspannung. 

Alle Angebote sind direkt bei den jeweiligen Leistungsträgern oder aber 

über eine Event-Agentur buchbar.

Zum Bestellen: 
Themen-Panoramakarten zum Baselbiet

Ausflugskarte Baselland
Die Panoramakarte zeigt das Baselbiet als attraktive Ausflugsregion. 

Rund 30 Sehenswürdigkeiten, Ausflugsziele und Erlebnisse warten 

darauf, entdeckt zu werden.

Velokarte Baselland
Per E-Bike lassen sich die neuen SchweizMobil-Touren Chirsi-Route 

und Belchen-Panomararoute besten erkunden.

Wanderkarte Baselland
Auf der Panoramakarte sind die 18 schönsten Wanderungen im 

Baselbiet eingezeichnet. Die Routen führen durch die eindrücklichen 

Kirschblütenhaine, durch Rebhänge und zu packenden Aussichts-

punkten.

Ab ufs Land 
Diese Genuss- und Einkaufskarte zeigt die Vielfalt der Bauernhöfe im 

Baselbiet: Hofläden, Streichelgehege, Gruppenaktivitäten, Schlafen 

im Stroh oder auch die Bewirtung im Besenbeizli oder bei der pri-

vaten Feier.

Ausflug in die Vergangenheit
Die Vogelschaukarte führt auf 20 archäologischen Wanderungen zu 

spannenden rund 150 Schauplätzen der Geschichte. 

Die neue Broschüre, die auch alle Seminar- und Tagungsorte einschliesst, 

und alle Themen-Panoramakarten sind kostenlos bei Baselland Tourismus 

bestellbar. Viele weitere Ideen für Ausflüge sind auch im Internet zu fin-

den. Gerne gibt Baselland Tourismus persönliche und individuelle Tipps 

bei der Auswahl eines spannenden Gruppenerlebnisses.

Baselland Tourismus
Telefon 061 927 65 44

info@baselland-tourismus.ch

www.baselland-tourismus.ch
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Blicken Sie hinter 
die Kulissen!

Erfahren Sie, woher Ihr Strom, Ihre Wärme  
oder Ihr Trinkwasser kommt! Die Linie-e bietet 
spannende Führungen auf Trinkwasserver-
sorgungen und erneuerbaren Energieanlagen  
in der ganzen Schweiz.

Besuchen Sie uns! Infos: www.linie-e.ch 
T +41 61 500 18 70, info@ezs.ch

Planen Sie mit uns Ihren nächsten 

Anlass! Sie profitieren von zahlreichen, 

attraktiven Vereinsangeboten.

Ihr Event für

Mitglieder, Vorstand, 
Gönner und Fans

• Eintrittskontroller 
• Event-Plakate
• Bonblöcke  
• Tischsets
• Parkkarten 
• Einweggeschirr 
• Tickets

Ihr Lotto
Ihre Tombola
Ihre Vereinskasse wird 
sich freuen

• Tombolalose
• Lottokarten
• Lotto- und  
   Tombolazubehör 
• Attraktive Gaben 
   und Geschenke

Ihre Vereins- 
administration
Für Sie als Verein zum 
Spezialpreis

• Vereinsmagazin 
• Vereins-Plakate
• Vereins-Kleber 
• Visitenkarten
• Flyer  
 

Entdecken Sie alle Ihre Vorzüge als Verein auf www.swisstombola.ch
S w i s s t o m b o l a  A G
O b e r e  A l l m e n d  9
6 3 7 5  B e c k e n r i e d

Telefon 041 672 90 30
Telefax 041 672 90 39

info@swisstombola.ch 
www.swisstombola.ch

Gruppenerlebnisse Baselland
Neue Broschüre ab April 2015 erhältlich

Baselland Tourismus
Altmarktstrasse 96
4410 Liestal

Tel. +41 61 927 65 44
Fax +41 61 927 66 44

www.baselland-tourismus.ch
info@baselland-tourismus.ch
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Was Windkraft sonst  
noch alles bewirken kann, 
zeigen wir Ihnen in unseren 
Besucherzentren.

www.bkw.ch/besucher

AUSFLÜGE, DIE SCHLAU MACHEN
Führungen an die Quellen der elektrischen Energie

«Warum Kraftwerke? Bei uns kommt der 
Strom aus der Steckdose.» – Dieser und 
andere Sponti-Sprüche haben uns lange 
erheitert und zumindest der zweite Teil 
ist wahr. Aber wie kommt der Strom in 
die Steckdose? Diese Frage beantworten  
Ihnen die Besucherzentren der BKW.

Ein Windrad in der Ferne, Solarpanels auf dem 

Scheunendach, ein Wehr im Fluss – auf Ihren 

Wanderungen durch unsere Landschaften 

haben Sie dies alles schon oft gesehen. Aber 

wie aus Wind-, Sonnen- und Wasserenergie 

elektrischer Strom wird, haben Sie nicht sehen 

können. Darum öffnen wir Ihnen die Türen zu 

unseren Kraftwerken und garantieren Ihnen: 

Die Technik wird Sie faszinieren.

Besuchen Sie die Sonnen- und Windkraftwerke 

im Berner Jura, die Wasserkraftwerke Hagneck, 

Mühleberg, Aarberg, Wynau, Grimsel oder das 

Kernkraftwerk Mühleberg. Wenn es auf den Ju-

rahöhen kräftig bläst und ausserdem noch die 

Sonne scheint, dann fliesst reichlich umwelt-

freundlicher Strom in das Netz. Schauen Sie 

sich die aus der Ferne so zierlichen Windräder 

einmal aus der Nähe an. Sie werden staunen: 

Jedes Windrad ist ein solides Kraftwerk. Und 

sollten Sie bisher geglaubt haben, dass Strom 

aus Wasserkraft eine klare Sache ist, werden 

Sie nach einem Besuch im Wasserkraftwerk 

Mühleberg umdenken. Das Kraftwerksmodell 

im Besucherzentrum zeigt Ihnen, was passiert, 

wenn Sie zuhause das Licht einschalten.

Von der Wasserkraft zur Kernenergie ist es nur 

ein kurzer Weg – zumindest in Mühleberg. 

Lassen Sie sich über alle Fragen rund um diese 

Energieform informieren, von der Strompro-

duktion bis hin zur Lagerung der ausgenutzten 

Brennstäbe. Bei dem Wasserkraftwerk Aarberg 

ist es vor allem die erfolgreiche Renaturierung, 

die nicht nur dem Biber neuen Lebensraum ge-

schaffen hat. Und in Hagneck, der Wiege der 

BKW, sehen sie ein topmodernes Wasserkraft-

werk, dass die im Wasser gespeicherte Energie 

optimal nutzen wird und in dessen Umfeld die 

BKW aufwendige ökologische Ausgleichs-

massnahmen umsetzt.

Überall bietet die BKW Führungen für Un-

ternehmen, Vereine, Familien und Schulen 

an. Am Ende Ihres Besuches wissen Sie nicht 

nur, wie eine Windturbine oder eine Turbine 

im Kernkraftwerk Strom erzeugen, Sie haben 

auch den Weg von der Turbine in Ihre Steck-

dose kennengelernt. Und Sie wissen, warum 

die Spannung immer stabil ist, auch wenn der 

Wind mal nicht weht oder die Sonne nicht 

scheint.

Weitere Informationen erhalten Sie hier: 
www.bkw.ch/besucher 
oder per Telefon: +41 844 121 123.

Die Besucherführerinnen und Besucherführer 

der BKW freuen sich auf Sie! Fragen Sie alles, 

was Sie schon immer über Kraftwerke wissen 

wollten. 
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Besuchen Sie uns 
im Infozentrum!

www.kkl.ch

Kernenergie verstehen

Informieren Sie sich und bilden Sie sich Ihre eigene Meinung.  
Wir heissen Sie herzlich willkommen.

Montag bis Samstag: 9 – 17 Uhr, Sonntag: 13 – 17 Uhr 
Einzelbesuche und Gruppenführungen

Weitere Informationen unter Telefon +41 56 267 72 50  
oder www.kkl.ch

M e h r  I n f o r m a t i o n e n  a u f  w w w . g r i m s e l w e l t . c h  -  w e l c o m e @ g r i m s e l w e l t . c h

Besuch im Kraftwerk
Grimselwelt
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Die Grimselwelt – eine Welt der Wasserkraft, der Wasserfälle, der Berge und Stauseen.  
Folgen Sie uns in die Tiefe des Berges und erleben Sie hautnah, wie aus der un-

bändigen Kraft des Wassers Strom produziert wird. Zur Stärkung steht ein währschaftes 
Kraftwerks-Zmittag bereit und eine Fahrt mit der Gelmerbahn in der Fast-Senkrechten 
machen Ihren Besuch unvergesslich.

ONLINE
BUCHBAR

Führung
buchen
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Axporama

Leben mit Energie

Axporama ist das Besucherzentrum der Axpo beim Schloss Böttstein und zeigt 
die Ausstellung «Leben mit Energie».

Geführte Rundgänge im Axporama sowie dem Wasser- und Kernkraftwerk Beznau
von Montag bis Samstag auf Anmeldung möglich. 

Für Einzelbesucher und Familien am Sonntag von 12 bis 17 Uhr geöffnet.
Eintritt und Führungen kostenfrei.
 
Axporama l Schlossweg 16 l CH-5315 Böttstein AG
T +41 56 250 00 31 l axporama@axpo.com l www.axpo.com/axporama

axpo_ins_axporama_auf_reisen_2015_210x270.indd   1 17.12.14   09:10
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Die Staumauer Grande Dixence liegt 
am Ende des Val des Dix und ist von 
Sion mit dem Auto oder Postauto in 
einer Stunde erreichbar. Besichti-
gungen sind von Mitte Juni bis Ende 
September möglich.

Im Informationspavillon Le Chargeur, 
am Fuss der Staumauer, finden Sie 
im Rahmen einer Dauerausstellung 
allgemeine Informationen über die Un-
ternehmen Alpiq und Grande Dixence 
sowie die Anlage von Cleuson-Dixence. 
Das Angebot umfasst auch eine 
Besichtigung der beeindruckenden 
Mauer von innen und einen 1 Kilometer 
langen Rundgang mit Tonbildschau.

Verpflegungs- und Übernachtungs-
möglichkeit im Hotel-Restaurant Le 
Ritz (Tel. +41 (0)27 281 13 22).

Liebhabern der Alpen ist der Wander-
weg oberhalb der Staumauer Grande 
Dixence in einer wahrhaft grandiosen 
Landschaft zu empfehlen. Während  
einer rund 4-stündigen Wanderung 
über den „ Steinbock-Höhenweg “  
können Sie die Tier- und Pflanzenwelt 
des Val des Dix kennenlernen.
 
Staumauer Grande Dixence :
Führungen täglich um 11:30, 13:30, 15:00 und 
16:30 Uhr. Anmeldung vor Ort, Teilneh-
merzahl : 40 Pers. pro Führung; Dauer : 
ca. 1 Stunde. Preis : Erwachsene CHF 10.-, 
Studenten/AHV CHF 8.-, Kinder CHF 6.-, 
Gruppen CHF 8.- pro Pers. Die Mauerkrone 
erreichen Sie zu Fuss oder mit der Seilbahn.

wwww.grande-dixence.ch

ENTDECKEN SIE DIE HÖCHSTE  
GEWICHTSSTAUMAUER  
DER WELT !

Das Kernkraftwerk Gösgen produziert Strom für 1,5 Millionen 
Schweizer Haushalte. Besuchen Sie unsere Ausstellung oder 
machen Sie eine Werksbesichtigung.

Telefon 0800 844 822, www.kkg.ch

  SIE
GONDELN

MIT UNS.

kkg_Inserate_A5_quer_RZ.indd   19 01.05.2012   10:19:59
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Wallis / Waadtland / Genf

Die ideale Gruppenunterkunft 

Touristenheim Bergfreude Telefon 027 / 470 17 61 
Teretschenstrasse 10 Fax 027 / 470 20 36 
3954 Leukerbad E-Mail touristenheim@rhone.ch 
Schweiz www.touristenheim.com 

Blick hinter die Kulissen 

Führung im 
Blutspendedienst 
in Ihrer Region.
Mehr dazu auf Seite 28
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Quai d’Ouchy 1 
1006 Lausanne – Schweiz 
+41 21 621 65 11 – olympic.org/museum 
Ganzjährig geöffnet, ausser 25.12 und 1.1

The Flame is yours

Die Flamme gehört Ihnen

Eine Geschichte mitzuerleben heisst sie zu 
teilen. Fesselnde Ausstellung, intensive 
Momente.

Wollen Sie die grossen Olympischen Momente 

noch einmal erleben? Mit den Champions 

mitfiebern? Die Kreativität der Austragungs-

orte neu erleben? Ihnen eröffnet sich die 

Welt der Olympischen Spiele in allen Dimen-

sionen. 3000 m2 Ausstellungsfläche, über 

1500 Objekte, 150 Bildschirme und dazu un-

sere Leiden schaft: Vom Olympischen Park mit 

seinen Sportanlagen und Skulpturen bis zum 

TOM Café und seinen Gerichten, die von den 

Austragungsorten der Spiele inspiriert sind, 

finden Sie Geschichten, die Sie weitererzählen 

werden. 

Das Olympische Museum ist der perfekte Ort, 

um einen Tag mit der Familie, mit Freunden 

oder Kollegen zu geniessen. Hier gibt es für 

jeden etwas: eine Kaffee-Pause im TOM Café 

schlemmen und dabei die wunderschöne Aus-

sicht auf den Genfersee und die Alpen bewun-

dern, den Besuch unserer Ausstellungen (ge-

führte Tours auf Anfrage) oder einen ganzen 

Tagesausflug um das Schloss Chillon mit dem 

Besuch des Olympischen Museums zu kombi-

nieren. 

UNSERE SONDERAUSSTELLUNGEN
Neugier schafft Veränderung – Kultur 
im Geist der Spiele
Wie erleben Sie die Spiele? Jede Austra-

gung ist geprägt von Innovationen und ei-

ner eigenen Ästhetik. Sonderausstellungen 

zeigen Ihnen die Vielfalt der Olympischen 

Events und erweitern Ihr Wissen. Zusam-

men mit vielen kulturellen Veranstaltungen 

eröffnen sie neue Wege, die Olympischen 

Spiele anders zu erleben. 

Für weitere Informationen über unsere Grup-

penofferten,  Sonderausstellungen und  Anläs-

se besuchen Sie unsere Webseite.

Öffnungszeiten 
01.05-14.10: täglich von 9-18 Uhr

15.10-30.04: Di bis So, von 10-18 Uhr

Kontakt
Das Olympische Museum   

Quai d‘Ouchy 1, 1006 Lausanne, Schweiz 

+41 (0)21 621 65 11

events.museum@olympic.org

www.olympic.org/museum

Fotos: CIO/Lydie Nesvadba
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MuseuM CIMA
                 in Sainte-Croix

Abenteuer, emotionen und Vergnügen

  Für Schulen, Vereine und Familien

Automaten, musikdosen, Singvögel, 
      orgeln, industrielle Vergangenheit

Führungen von dienstag bis Sonntag 
zwischen 14 uhr und 17 uhr

Für gruppen: geöffnet auf Anfrage 
Pädagogische begleitung für Schüler

tel. +41 24 454 44 77
cima.ste-croix@bluewin.ch
www.musees.ch

Wird unterstützt von

Waadtland / Genf
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Schloss Chillon – 
Geschichte trifft auf Gegenwart

Das Schloss Chillon ist eines der faszinie-
rendsten Schlösser Europas und mit über 
350’000 Besuchern pro Jahr das meistbe-
suchte historische Monument der Schweiz. 
Die gut restaurierte Zitadelle ist von einem 
aussergewöhnlichen Panorama umgeben, 
denn sie liegt an den Ufern des Genfersees 
direkt am Fusse der Alpen. Chillon wurde 
im 12. Jahrhundert auf einer Felseninsel 
erbaut. Das Schloss hat zwei Funktionen: 
zum See hin ist Chillon eine prinzliche 
Residenz, während die dem Land zuge-
wandte Fassade eine Festung ist, welche 
die Strasse beschützt. 

BesucherInnen werden die eindrücklichen un­

terirdischen Keller und Lagerräume entdecken, 

samt Bonivards Gefängnis, welches durch Lord 

Byrons Gedicht „Der Gefangene von Chillon“ 

(The Prisoner of Chillon) bekannt wurde, sowie 

schöne Schlosshöfe, grosse Säle und Räume 

mit Wappen und mittelalterlichen Möbelstü­

cken, genauso wie phantastische Aussichten 

von den Türmen und vom obersten Stock des 

Bergfrieds aus. Die BesucherInnen können die 

Option wählen, die ihnen am besten passt: 

individueller Besuch oder in einer Gruppe, un­

begleitet, mit Führung oder mit einem Audio­

guide. Natürlich sind alle Informationen auf 

Deutsch erhältlich. Ausserdem erhalten die 

BesucherInnen durch audiovisuelle Hilfsmittel 

noch mehr Informationen über die Tausend 

Jahre Geschichte des Schlosses. 

Das Schloss steht ebenfalls für private Zwe­

cke zur Verfügung, wie zum Beispiel Aperitifs 

oder Candlelight Dinners mit mittelalterlicher 

Unterhaltung. Chillon produziert auch seinen 

eigenen Wein, den „Clos de Chillon“, welcher 

nach einer Schlossführung degustiert wer­

den kann. Als kulturelle Institution organisiert  

Chillon das ganze Jahr über Ausstellungen, 

künstlerische und populäre Darbietungen so­

wie Konzerte. 

Mehr Informationen zur Geschichte, den 

verschiedenen Führungen und der Lage des 

Schlosses auf www.chillon.ch/de. 
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Blick hinter die Kulissen

Vier von fünf Menschen brauchen einmal in ihrem Leben Blut. 
Tauchen Sie in die Welt der Lebensretter ein und erfahren Sie 
mehr über die Blutspende. 

Diverse  Blutspendedienste bieten für Schulklassen die Möglichkeit an 

Führungen teilzunehmen. Besuchen Sie den Blutspendedienst im Rah-

men einer Projektwoche oder zum Abschluss des Biologie-Unterrichts, in 

dem das Thema Blut behandelt wurde. Die Reise des Blutes vom Spender 

bis zum Empfänger ist einen Besuch wert!

Die folgenden Blutspendedienste bieten für Schüler ab 16 Jahren Füh-

rungen an. Bei Interesse nehmen Sie mit der unten aufgeführten An-

sprechperson Kontakt auf.

Region Kontaktpersonen

Basel Céline Nobs

 celine.nobs@usb.ch

 061 265 20 90

Graubünden  Sonja Heer 

 sonja.heer@blutspende-gr.ch

 081 353 15 54

Luzern Claus Werle

 claus.werle@bsd-luzern.ch

 041 418 70 20

Ost Schweiz Sabine Bordihn 

 sabine.bordihn@blutspende-sg.ch

 071 494 28 11

Genf Monique Hess 

 monique.hess@hcuge.ch

 022 372 39 01

Neuchâtel/ Jura Corinne Salodini 

 032 967 20 31

Zürich Jeannine Bendit 

 direktionssekretariat@zhbsd.ch

 058 272 52 52

Bielersee ist nicht gleich Zürichsee

Wanderer, Biker, Schneefans und Gourmetfreunde kommen rund 
um den Bielersee voll auf ihre Kosten.

Wer sich gerne draussen austobt und sich leicht von Naturschönheiten 

faszinieren lässt, ja ein richtig unternehmungslustiger Typ ist, für den ist 

das Seeland der ideale Ausflugsort. Vom Zürcher Hauptbahnhof ist die 

zweisprachige Stadt mit ihrem ganz eigenen Charme und gelassener 

Stimmung per Zug in einer Stunde erreichbar. Das klingt zwar nach Ta-

gesausflug – aber wer die Schönheiten der Region entdecken will, kann 

sich ohne Weiteres einige Tage dort vergnügen. Und das nicht nur in der 

warmen Jahreszeit.

Im Sommer wie im Winter
Wer ein verlängertes Wochenende in Biel verbringt, kommt am See nicht 

vorbei: Im Winter bietet die Bielersee-Schifffahrtsgesellschaft Raclette- 

und Fonduefahrten an, Veloverrückte können in rund zwei Stunden 

um den Bielersee radeln, und Gourmetfreunde essen in einem der zahl-

reichen Fischrestaurants im Wintergarten direkt am Wasser.

Und, liebe Zürcher, der Bielersee ist nicht mit dem Zürichsee vergleichbar: 

Die Ufer sind meist unberührt, die Wanderwege führen direkt am Wasser 

entlang, und die Hügel ringsum sind noch nicht komplett mit Häusern 

zugepflastert. Auch die Zürcher Rebberge sind nicht so wie diese des 
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Seelands: Die Kombination der gelben Blätter, des grünblauen Sees und 

der weissen Berge vor dem blauen Himmel lassen selbst Unterländern 

den Atem stocken. 

Hoch oben, tief unten
Auch für wasserscheue Outdoortypen bietet die Region Abenteuer. 

Dabei sollten die Draufgänger keine Höhenangst haben. Denn in Prés-

d’Orvin, nahe der Bisonranch, können auch Nicht-Kletterer im Seilpark 

die Baumwipfel erklimmen. Wer kein Auto besitzt, der fährt einfach 

mit dem Bieler Stadtbus zur Taubenlochschlucht und schlüpft zwischen 

einem Fabrikgebäude und einem Restaurant in die Tiefe.

Nichts für solche mit Höhenangst ist auch der Chasseral – der Ausflugsort 

für Einheimische schlechthin und mit 1610 Metern der höchste Berg im 

Jura. Familien können vom Restaurant zum Turm schlendern, Kinder sich 

auf dem Spielplatz tummeln, Schneeschuhbegeisterte von Nods hinauf-

steigen und Nachwuchsskifahrer gar am Fusse des Chasserals die Bretter 

anschnallen. 

Ists zu kalt oder nass, dann würden die Bieler wohl ihr Café Du Com-

merce in der Altstadt oder das Rotonde empfehlen. Ein kulturreicher 

Nachmittag beschert Historik-Freunden das Centre Pasquart oder das 

OmegaMuseum, und abends spielt die Liebhaberbühne im Stadttheater.
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Willkommen in
ESTAVAYER-LE-LAC, PAYERNE & REGION

Die Grande Cariçaie, die Camargue der Schweiz
Entdecken Sie eines der schönsten Naturschützgebiete Europas. Die Grande Cariçaie, die den Süden des Neuenburgersees auf 40 
Kilometern säumt, beherbergt einen Drittel der Flora und einen Viertel der Fauna der Schweiz, davon einige seltene Arten. Insge-
samt sind in diesem Gebiet gegen 1000 Pflanzenarten und über 10’000 verschiedene Tierarten vereint. Es ist natürlich eine bemer-
kenswerte Lage zur Beobachtung der Zugvögel. Die Naturzentren La Sauge in Cudrefin und Champ-Pittet in Yverdon-les-Bains sind 
ausgezeichnete Ausgangspunkte für die Erforschung dieses einzigartigen Naturschutzgebietes.

Zu Fuss, per Fahrrad, mit dem Schiff
Zahlreiche Wander- und Radwege (zum Beispiel 

die Route 5 des Mittellandes) bieten dem Be-

sucher viele Möglichkeiten zur Entdeckung der 

Natur, spezielle Naturwege und Beobachtungs-

stellen sind ebenfalls angelegt. Schiffsverbin-

dungen zur Grande Cariçaie bestehen ab Städ-

ten Yverdon-les-Bains und Murten. Der Hafen 

von Estavayer-le-Lac ist täglich bedient.

Fun & Relax in Estavayer-le-Lac
Ein idealer Aufenthalt für Wassersportliebhabe-

rinnen und -liebhaber. Eine Übernachtung im 

Doppelzimmer im Hotel Le Rive Sud***mit Früh-

stück, Willkommensdrink an der Bar, einem Fun 

Pass für einen halben Tag im Wassersportzen-

trum Alpha Surf (Wasserskilift, Paddle-Boards, 

Tretboote, Surfbretter oder Mountainbikes).

Ein Käsefondue am See im Restaurant von  

Alpha Surf. CHF195. – (Erwachsene)

Pfahlbaudorf von Gletterens
Erleben Sie Urgeschichte live im Pfahlbaudorf 

Gletterens der Rekonstruktion einer jungstein-

zeitlichen Siedlung vor 5000 Jahren an den 

Ufern des Neuenburgersees. Probieren Sie die 

handwerklichen Techniken dieser Zeit. Mög-

lichkeit in einem Tipi zu übernachten, so wie 

es die Jäger– und Sammlerinnen vor vielen tau-

send Jahren taten.

Kutsche “Natur & Gaumenfreude”
Spannender Gourmet-Ausflug inmitten der 

wilden Landschaften der Grande Cariçaie. In 

einer Pferdekutsche entdecken Sie das Natur-

reservat und die regionalen kulinarischen 

Genüsse (Weine, Fische) von Cheyres bis Por-

talban. Tarife: ab CHF 55.– (Erwachsene)/  

CHF 25.– (Kinder)

Auskünfte
Estavayer-le-Lac/Payerne Tourisme

Rue de l’Hôtel de Ville 5

1470 Estavayer-le-Lac

T. +41 (0)26 662 66 80

tourisme@estavayer-payerne.ch

www.estavayer-payerne.ch

Veranstaltungen 2015
Region Estavayer-le-Lac & Payerne
16.05 Marché de printemps, Payerne
29-31.05 Ludimania’k, Estavayer-le-Lac
25-27.06 Red Pigs Festival, Payerne
3-5.07 Free4style, Estavayer-le-Lac
16-18.07 Swing in the Wind, 
 Estavayer-le-Lac
25.07 Marché staviacois, 
 Estavayer-le-Lac
30.07-2.08 Estivale Open Air,
 Estavayer-le-Lac
14-16.08 Brocante, Estavayer-le-Lac
29.08  Concours de la Moutarde de  
 Bénichon, Estavayer-le-Lac
25-27.09 Fête Médiévale, Estavayer-le-Lac
3.10 Route du Moût, Payerne
5.12-3.01 Itinéraire des crèches, 
 Estavayer-le-Lac

Estavayer-le-Lac, der mediterraner Charme
Lassen Sie sich vom Charme dieser mittel-

alterlichen Stadt verzaubern! Stadttore und 

bemalte Häuser, geschmückt mit farbenfro-

hen Kletterrosenstöcken, säumen die engen 

Gassen der Rosenstadt. Stadtmauern, Brun-

nen oder auch Pflastersteine aus vergangenen 

Zeiten geben der Altstadt einen mediterranen 

Charme. Estavayer-le-Lac schlägt Ihnen mehere 

Möglichkeiten vor, seine Altstadt zu entde-

cken, mit oder ohne Führer. Rundgang entlang 

der Stadtmauern, geführte Besichtigungen, 

Schatzsuche und Rallyes.

Sehenswürdigkeiten
Das Froschmuseum zeigt eine weltweit ein-

zigartge Kollektion von 108 ausgetopften  

Fröschen in menschlicher Haltung, die an  

Szenen des täglichen Lebens im 19. Jahrhun-

dert erinnern.

Das bestausgerüstete Wassersportzentrum 

der Schweiz, mit dem 800 Meter langen Was-

serskilift lädt Anfänger wie Profis zu einer ver-

gnüglichen Tour ein.

Die Abteikirche von Payerne
Die Abteikirche wurde im 11. Jh. von den  

cluniazensischen Mönchen erbaut und ist das 

grösste Vermächtnis der romanischen Kunst in 

der Schweiz. Die Einheit des Stils wurde bes-

ser bewahrt als überall anderswo. Die Reinheit 

und die Majestät ihrer Architektur machen die-

ses Monument zu einem Meisterwerk der ro-

manischen Kunst in ihrer Blütezeit. Ein Besuch 

wird bestimmt zu einem der Höhepunkte Ihres 

Aufenthaltes in Payerne. Geführte Besuche in 

Deutsch und in Französisch werden angebo-

ten. Es besteht auch die Möglichkeit, den Be-

such mit einer Weindegustation im Weinkeller 

der Stadt Payerne abzuschliessen.

Sehenswürdigkeiten
Das Museum von Payerne zeigt zwei 

Daueraus tellungen. Im Laufe des Jahres orga-

nisiert das Museum Austellungen namhafter 

Künstler wie Utrillo, Le Corbusier, oder Hans 

Erni. „Clin d‘Ailes“, das Museum für Militär-

Jetflugzeuge in Payerne, hat sich zur Aufgabe 

gemacht, die Militäravatik der zweiten Hälfte 

des 20. Jahrhunderts wieder aufleben zu lassen.

Auskünfte
Estavayer-le-Lac/Payerne Tourisme

Rue de l’Hôtel de Ville 5

1470 Estavayer-le-Lac

T. +41 (0)26 662 66 80

tourisme@estavayer-payerne.ch

www.estavayer-payerne.ch
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Willkommen in
ESTAVAYER-LE-LAC, PAYERNE & REGION

Die Grande Cariçaie, die Camargue der Schweiz
Entdecken Sie eines der schönsten Naturschützgebiete Europas. Die Grande Cariçaie, die den Süden des Neuenburgersees auf 40 
Kilometern säumt, beherbergt einen Drittel der Flora und einen Viertel der Fauna der Schweiz, davon einige seltene Arten. Insge-
samt sind in diesem Gebiet gegen 1000 Pflanzenarten und über 10’000 verschiedene Tierarten vereint. Es ist natürlich eine bemer-
kenswerte Lage zur Beobachtung der Zugvögel. Die Naturzentren La Sauge in Cudrefin und Champ-Pittet in Yverdon-les-Bains sind 
ausgezeichnete Ausgangspunkte für die Erforschung dieses einzigartigen Naturschutzgebietes.

Zu Fuss, per Fahrrad, mit dem Schiff
Zahlreiche Wander- und Radwege (zum Beispiel 

die Route 5 des Mittellandes) bieten dem Be-

sucher viele Möglichkeiten zur Entdeckung der 

Natur, spezielle Naturwege und Beobachtungs-

stellen sind ebenfalls angelegt. Schiffsverbin-

dungen zur Grande Cariçaie bestehen ab Städ-

ten Yverdon-les-Bains und Murten. Der Hafen 

von Estavayer-le-Lac ist täglich bedient.

Fun & Relax in Estavayer-le-Lac
Ein idealer Aufenthalt für Wassersportliebhabe-

rinnen und -liebhaber. Eine Übernachtung im 

Doppelzimmer im Hotel Le Rive Sud***mit Früh-

stück, Willkommensdrink an der Bar, einem Fun 

Pass für einen halben Tag im Wassersportzen-

trum Alpha Surf (Wasserskilift, Paddle-Boards, 

Tretboote, Surfbretter oder Mountainbikes).

Ein Käsefondue am See im Restaurant von  

Alpha Surf. CHF195. – (Erwachsene)

Pfahlbaudorf von Gletterens
Erleben Sie Urgeschichte live im Pfahlbaudorf 

Gletterens der Rekonstruktion einer jungstein-

zeitlichen Siedlung vor 5000 Jahren an den 

Ufern des Neuenburgersees. Probieren Sie die 

handwerklichen Techniken dieser Zeit. Mög-

lichkeit in einem Tipi zu übernachten, so wie 

es die Jäger– und Sammlerinnen vor vielen tau-

send Jahren taten.

Kutsche “Natur & Gaumenfreude”
Spannender Gourmet-Ausflug inmitten der 

wilden Landschaften der Grande Cariçaie. In 

einer Pferdekutsche entdecken Sie das Natur-

reservat und die regionalen kulinarischen 

Genüsse (Weine, Fische) von Cheyres bis Por-

talban. Tarife: ab CHF 55.– (Erwachsene)/  

CHF 25.– (Kinder)

Auskünfte
Estavayer-le-Lac/Payerne Tourisme

Rue de l’Hôtel de Ville 5

1470 Estavayer-le-Lac

T. +41 (0)26 662 66 80

tourisme@estavayer-payerne.ch

www.estavayer-payerne.ch

Veranstaltungen 2015
Region Estavayer-le-Lac & Payerne
16.05 Marché de printemps, Payerne
29-31.05 Ludimania’k, Estavayer-le-Lac
25-27.06 Red Pigs Festival, Payerne
3-5.07 Free4style, Estavayer-le-Lac
16-18.07 Swing in the Wind, 
 Estavayer-le-Lac
25.07 Marché staviacois, 
 Estavayer-le-Lac
30.07-2.08 Estivale Open Air,
 Estavayer-le-Lac
14-16.08 Brocante, Estavayer-le-Lac
29.08  Concours de la Moutarde de  
 Bénichon, Estavayer-le-Lac
25-27.09 Fête Médiévale, Estavayer-le-Lac
3.10 Route du Moût, Payerne
5.12-3.01 Itinéraire des crèches, 
 Estavayer-le-Lac

Estavayer-le-Lac, der mediterraner Charme
Lassen Sie sich vom Charme dieser mittel-

alterlichen Stadt verzaubern! Stadttore und 

bemalte Häuser, geschmückt mit farbenfro-

hen Kletterrosenstöcken, säumen die engen 

Gassen der Rosenstadt. Stadtmauern, Brun-

nen oder auch Pflastersteine aus vergangenen 

Zeiten geben der Altstadt einen mediterranen 

Charme. Estavayer-le-Lac schlägt Ihnen mehere 

Möglichkeiten vor, seine Altstadt zu entde-

cken, mit oder ohne Führer. Rundgang entlang 

der Stadtmauern, geführte Besichtigungen, 

Schatzsuche und Rallyes.

Sehenswürdigkeiten
Das Froschmuseum zeigt eine weltweit ein-

zigartge Kollektion von 108 ausgetopften  

Fröschen in menschlicher Haltung, die an  

Szenen des täglichen Lebens im 19. Jahrhun-

dert erinnern.

Das bestausgerüstete Wassersportzentrum 

der Schweiz, mit dem 800 Meter langen Was-

serskilift lädt Anfänger wie Profis zu einer ver-

gnüglichen Tour ein.

Die Abteikirche von Payerne
Die Abteikirche wurde im 11. Jh. von den  

cluniazensischen Mönchen erbaut und ist das 

grösste Vermächtnis der romanischen Kunst in 

der Schweiz. Die Einheit des Stils wurde bes-

ser bewahrt als überall anderswo. Die Reinheit 

und die Majestät ihrer Architektur machen die-

ses Monument zu einem Meisterwerk der ro-

manischen Kunst in ihrer Blütezeit. Ein Besuch 

wird bestimmt zu einem der Höhepunkte Ihres 

Aufenthaltes in Payerne. Geführte Besuche in 

Deutsch und in Französisch werden angebo-

ten. Es besteht auch die Möglichkeit, den Be-

such mit einer Weindegustation im Weinkeller 

der Stadt Payerne abzuschliessen.

Sehenswürdigkeiten
Das Museum von Payerne zeigt zwei 

Daueraus tellungen. Im Laufe des Jahres orga-

nisiert das Museum Austellungen namhafter 

Künstler wie Utrillo, Le Corbusier, oder Hans 

Erni. „Clin d‘Ailes“, das Museum für Militär-

Jetflugzeuge in Payerne, hat sich zur Aufgabe 

gemacht, die Militäravatik der zweiten Hälfte 

des 20. Jahrhunderts wieder aufleben zu lassen.

Auskünfte
Estavayer-le-Lac/Payerne Tourisme

Rue de l’Hôtel de Ville 5

1470 Estavayer-le-Lac

T. +41 (0)26 662 66 80

tourisme@estavayer-payerne.ch

www.estavayer-payerne.ch

Romont und seine Gegend, 
das Land der Glasmalerei.

Ein leuchtendes 
Kulturgut:
• Vitromusée,	Schweizerisches

Museum	für	Glasmalerei
und	Glaskunst,	im	Schloss.

• Glasmalerei-Weg	und
Glasmalrei-Rundfahrten.

• Mittelalterliche	Stadt	der
Kunst	und	Geschichte.

Information: Office du Tourisme  |  Rue du Château 112  |  CH-1680 Romont/FR
Tel. +41(0)26 651 90 55  |  info@romontregion.ch  |  www.romontregion.ch
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Eine Rundfahrt, die Sie nicht versäumen sollten
Geniessen Sie eine Rundfahrt mit unserem Stedtlibummler und lernen Sie Murten aus 
einer anderen Perspektive kennen. Besichtigen Sie auf bequemem Weg die Altstadt, 
den Hafen und alles Sehenswerte rund um das historische Städtchen. Erfahren Sie 
mittels Kommentaren über Ihren Kopfhörer mehr über Geschichte, Kultur und Gesell-
schaft der Region.

Gruppenreservation ab 10 Personen und Extrafahrten
Fahrkarten erhalten Sie im Stedtlibummler oder bei Murten Tourismus.

Abfahrt und Ankunft beim Brunnen vor dem Berntor

Dauer der Fahrt: 50 Minuten   

Verfügbare Plätze: 40

Preis für Erwachsene:  CHF 12.00 EUR 10.00
(inkl. Kopfhörer)

Kinder 6 – 12 Jahre: CHF 8.00 EUR   7.00

STEDTLIBUMMLER
   stedtlibummler.ch

Murten/Morat

wielandbus.ch

Telefon 026 670 59 59

wielandbus.ch

Telefon 026 670 59 59

Mit dem Rad auf den Gemüsepfad
Willkommen im grössten Gemüsegarten der Schweiz. Auf gut ausge-
schilderten, verkehrsarmen Flurwegen können über 40 verschiedene 
Gemüsesorten entdeckt werden! Zwei Routenvorschläge: 24 und 
40 km. Start des Gemüsepfades beim Bahnhof Kerzers, hier können 
auch Fahrräder gemietet werden. 

Die Grotten vom Mont-Vully
Das Erkunden der Höhlengänge ist für Gross & Klein ein besonderes Er-
lebnis. Das Labyrinth wurde im 1. Weltkrieg in den Sandstein gehauen, 
hat sich bis heute zu einem tollen Spielplatz gemausert und lädt mit 
einer schönen Feuerstelle vor den Höhlen zum Verweilen ein. Taschen-
lampen nicht vergessen!  

Wanderparadies am Murtensee
Der Mont-Vully bietet nicht nur einen 
herrlichen Ausblick auf die Alpen und 
den Jura, er beherbergt auch verschie-
dene Themenwege. So z.B. den un-
terhaltsamen Weinpfad, speziell auch 
für Kinder, oder den Historischen Pfad, 
der einem bis in die Zeit der Kelten 
entführt.

Schatzsuche in Murten
Neugierige können sich im Zähringerstädtchen Murten auf Schatzsuche 
begeben und nach vielen Entdeckungen und der Begehung der impo-
santen Ringmauer einen Preis gewinnen. Der Murtensee ist ideal für 
eine Schifffahrt! Ob eine kurze Seequerung oder eine Drei-Seen-Fahrt 
auf dem Murten-, Neuenburger- und Bielersee, der längsten Wasser-
strasse der Schweiz, ab Murten ist alles möglich. 

Kontakt
Murten Tourismus

Franz. Kirchgasse 6

3280 Murten

T. +41 26 670 51 12

www.murtentourismus.ch

 
 
 

Willkommen am Murtensee 
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LA GRUYÈRE IST  
EINE REISE WERT!
WIE WäR’S mIT EINER FRISchLUFTkUR 
FüR IhRE GRUppE?

Das Schloss 
Das Schloss Gruyères zählt zu den wichtigen 
Sehenswürdigkeiten der Schweiz und bietet 
einen Überblick über acht Jahrhunderte. 
Der französische Garten mit wunderbarer 
Aussicht auf die Berge, Wechselausstellun-
gen und eine spektakuläre Multimediaschau 
zur Geschichte des Schlosses runden den 
Besuch ab. Schulklassen haben zudem die 
Möglichkeit, an einer interaktiven Schatzsu-
che (für Kinder von 5 bis 10 Jahre) teilzuneh-
men oder spannende Schlossgeschichten 
(für alle Alterstufen) zu hören. (Dauer: 1½ 
Stunden, telefonische Anmeldung obligato-
risch: 026 921 21 02).

kULTUR UNd SchLoSS
ENTdEckEN SIE dIE kUNST UNd dIE GESchIchTE  
EINES TRAdITIoNSREIchEN LANdES

TRAdITIoNEN UNd käSE:
EchTE SchWEIzER SYmboLE 
zUm GENIESSEN

Öffnungszeiten

April bis Oktober: 9.00 bis 18.00 Uhr  
November bis März: 10.00 bis 17.00 Uhr

Tarife

• Schulkinder in Begleitung einer Lehrperson:  
CHF 1.– pro Kind.

• Schatzsuche: CHF 140.– pro Klasse  
(Anmeldung obligatorisch). 

• Schlossgeschichten: CHF 140.–  
(Anmeldung obligatorisch). 

• Gruppen ab 15 Personen: CHF 7.50 pro Person. 
• Kinder von 6-16 Jahre: CHF 3.–
• Erwachsene: CHF 10.–

Für weitere Auskünfte

Château de Gruyères, CH-1663 Gruyères 
Tel. 026 921 21 02, Fax 026 921 38 02 
info@chateau-gruyeres.ch  
www.chateau-gruyeres.ch

«La Maison du Gruyère» Schaukäserei
Entdecken Sie die Geheimnisse des Gruyère 
AOC Käse: 
• Besuch der Schaukäserei und der Ausstel-

lung. «Gruyère AOP, als Erlebnis der Sinne» 
mit Kostproben in drei Reifestufen. Dauer: 30-
45 Minuten. 

• Käsereirundgang: Besuch der Schau- und 
einer Alpkäserei; Dauer: 2-4 Stunden. 

• Konferenzsäle (120 Plätze), Imbissstube 
(50 Plätze), Restaurant (150 Plätze), Neues 
Team.

Öffnungszeiten

Juni bis September: 9.00 bis 19.00 Uhr 
Oktober bis Mai: 9.00 bis 18.00 Uhr

Tarife (inkl. Kostprobe)

• Gruppen Erwachsene: CHF 6.– / 
Rentner und Studenten: CHF 5.– (ab 10 Pers.)

• Gruppen, Kinder bis zu 12 Jahren: CHF 3.–  
(ab 10 Kindern)

• Familientarif: CHF 12.– (2 Erwachsene + Kinder  
bis zu 12 Jahren)

• Einzeleintritt, Erwachsene: CHF 7.– /  
Rentner und Studenten: CHF 6.–

Für weitere Auskünfte

La Maison du Gruyère, CH-1663 Pringy 
Tel. 026 921 84 00, Fax 026 921 84 01 
office@lamaisondugruyere.ch 
www.lamaisondugruyere.ch

Freiburg

www.la-gruyere.ch

Freiburg

Musée gruérien
Eine Leitlinie am Boden führt durch die sie-
ben Themenbereiche des neuen Rundgangs. 
Der Besuch beginnt mit dem berühmten 
Käse Gruyère AOC und endet mit den be-
kanntesten Bildern des Greyerzerlandes. 

Dauerausstellung
Greyerzerland – Wege und Spuren

Das Musée gruérien liegt unweit des his-
torischen Zentrums von Bulle. Seit 1917 
sammelt, pflegt und erforscht das Museum 
das Greyerzer Kulturerbe. Unter dem Titel 
«Greyerzerland – Wege und Spuren» bietet 
es seit 2012 einen neu gestalteten Rundgang 
durch die Dauerausstellung an.

La Gruyère - Wege und Spuren
Ein Rundgang zum Kennenlernen des 
Greyerzer landes und seiner Bevölkerung.
Eine erneuerte, lebendige Darstellung des 
regionalen Kulturerbes.
Eine dynamische Beleuchtung, Stimmungen, 
die Emotionen auslösen. 
Ein erleichterter Zugang für Gross und Klein.

8 interaktive Stationen für Gross und Klein 

7 Themen
Ein Käse auf Erfolgstour
Kamine im Grünen
Daheim
Eine Stadt im Aufschwung
Wechselnde Grenzen
Unter dem Zeichen des Kreuzes
Echo der Bilder

www.la-gruyere.ch

LA GRUYÈRE IST EINE REISE WERT!
WIE WäR’S mIT EINER FRISchLUFTkUR FüR IhRE GRUppE?

Gruppenreise 
Vereinfachen Sie sich das Leben bei der Organisation 
Ihrer Gruppenreise. Verlangen Sie von uns eine auf 
Ihre Wünsche zugeschnittene Offerte. Ab 20 Personen 
kreieren wir Ihren speziellen Programmvorschlag und 
wir sind Ihr einziger Partner für Ihren ganzen Ausflug.

La Gruyère Tourisme
Postfach 593
CH – 1630 Bulle
Tel. +41 (0)848 424 424
Fax +41 (0)26 919 85 01
info@la-gruyere.ch
www.la-gruyere.ch

dIE TRAdITIoNEN vERmITTELN EmoTIoNEN. 
mIT kUNST bIETEN dIE mUSEEN SchöNE 
übERRASchUNGEN!

Öffnungszeiten 

Dienstag bis Freitag 10-12 Uhr und 13.30-17 Uhr
Samstag 10-17 Uhr
Juni – September Dienstag bis Samstag 10-17 Uhr
Sonn- und Feiertage 13.30-17 Uhr
Montag geschlossen

Tarife

Erwachsene: CHF 8.-
Kinder in Begleitung (bis 16 Jahre) gratis
Schulklassen, Studierende und Lernende  
in Gruppen CHF 3.-
Gruppen CHF 5.- (ab 10 Pers.) 

Führungen, interaktive Animationen oder Ateliers 
für Klassen und Gruppen aller Altersstufen, in Fran-
zösisch, Deutsch, Englisch (nach Voranmeldung) 
CHF 100.-

Für weitere Auskünfte:

Musée gruérien, Bibliothèque de Bulle
Rue de la Condémine 25
1630 Bulle
+41 (0)26 916 10 10
www.musee-gruerien.ch
info@musee-grurien.ch
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Der Moléson 
Der Moléson ist der ideale Berg für ihr Frei-
zeitvergnügen. Sommeraktivitäten: Grastrot-
tinett, Bergkarting, Minigolf, und eine ganz 
neue Rodelbahn! Entdecken Sie auch die 

Freiburg

www.la-gruyere.ch

Weg in Ihren Mund finden und dort Ihren Ge-
schmacksinn mit herrlichen Aromen nach 
bestem Kakao, Milch aus der Region und an-
deren köstlichen Zutaten verführen würde? 
Wir freuen uns auf Ihren Besuch!

LA GRUYÈRE IST EINE REISE WERT!
WIE WäR’S mIT EINER FRISchLUFTkUR FüR IhRE GRUppE?

Alpschaukäserei! Vom Moléson haben Sie ein 
einmaliges Panorama auf Alpen, Mittelland 
und Genfersee. Hinauf kommen Sie mit der 
Stand- und Luftseilbahn oder können Sie auch 
bei der Via Ferrata klettern. 

Maison Cailler – 
La Chocolaterie Suisse in Broc 
Stellen Sie sich einen Ort vor, an dem Sie mit 
all Ihren Sinnen in die wunderbare Welt der 
Cailler Schokolade eintauchen können. Ihre 
Augen entdecken geheimnisvolle aztekische 
Kakaozeremonie und Sie erfahren spannende 
Geschichten aus dem Leben von François-
Louis Cailler, dem Gründer der Marke Cailler. 
Ihre Hände fühlen geröstete Kakaobohnen 
und Ihre Nase wird dem Duft frisch zube-
reiteter Schokolade folgen wollen; und was 
wäre Cailler Schokolade, wenn sie nicht den 

Öffnungszeiten

7 Tage die Woche (ausser 25. Dez und 1. Jan).
Vom 1. April bis 31. Oktober: von 10 Uhr bis 18 Uhr 
durchgehend.
Vom 1. November bis 31. März: von 10 Uhr bis 17 Uhr 
durchgehend.
Ticketverkauf bis 1 Stunde vor Schliessung. 
Ein Besuch vom Maison Cailler dauert ungefähr 
1h15 bis 1h30 Stunden. 
Betriebsferien siehe unter www.cailler.ch

Tarife

• Kinder bis 16 Jahre in Begleitung der Eltern: gratis
• Erwachsene: CHF 12.–
• Studenten / Senioren: CHF 9.-
• Gruppen Erwachsene: CHF 9.-  

(Gruppen ab 15 Personen können je nach  
Verfügbarkeit im Voraus reservieren)

• Gruppen von Kindern unter 16 Jahren: CHF 3.-

Für weitere Auskünfte:

Maison Cailler, rue Jules Bellet 7, 1636 Broc 
Tel. 026 921 59 60
maisoncailler@nestle.com
www.cailler.ch

Öffnungszeiten für Bergbahnen:

Ende Mai bis Ende Oktober: 9.00 bis 18.00 Uhr
Freitag und Samstag: 9.00 bis 23.00 Uhr

Tarife

Hin- und Rückfahrt Gipfel: CHF 35.-  pro Person
Kinder bis 9 Jahre (nach 2005 geboren): gratis
Kinder von 9 bis 23 Jahre: 35% Rabatt
Gruppenrabatt (ab 10 Personen): – CHF 2.- pro Person

Alpschaukäserei

Eintritt CHF 5.– pro Person / CHF 4.– Gruppen (ab 10 Pers.) 
Kinder CHF 2.– / CHF 1.– Schule.

Für weitere Auskünfte:

Tourismusbüro, CH-1663 Moléson-sur-Gruyères
Tel. 026 921 85 00, Fax: 026 921 85 09
info@moleson.ch, www.moleson.ch

FREIzEIT, FUN UNd ENTSpANNUNG
IN LA GRUYÈRE GIbT ES TAUSENdUNdEINE  
möGLIchkEITEN SIch zU vERGNüGEN

LA GRUYÈRE IST  
EINE REISE WERT!
WIE WäR’S mIT EINER FRISchLUFTkUR 
FüR IhRE GRUppE?

Freiburg

Regionaler Naturpark Gruyère Pays-d’Enhaut
Der regionale Naturpark Gruyère Pays-d’En-
haut liegt im Herzen des Voralpen zwischen 
Montreux und Bulle, Gstaad und Gruyères / 
Greyerz. Damit ist er das ideale Ausflugziel um 
Naturschönheiten und gut erhaltenes Kultur-
erbe zu entdecken.

Auf Anfrage organisiert der Park auch andere 
Aktivitäten für Gruppen oder Schulklassen, 
entsprechend der Reservation
Tel. +41 (0)848 110 888 oder  
inscriptions@gruyerepaysdenhaut.ch

Adresse:
Parc naturel régional Gruyère Pays-d'Enhaut
Place du Village 6 
1660 Château-d’Œx
Tel. +41 (0)26 924 76 93
info@gruyerepaysdenhaut.ch
www.gruyerepaysdenhaut.ch

Drei Themenwanderungen für Schulklassen

Vom Euter ins Tetrapack: die Geschichte der Milch in 

der Landschaft 
Was verbindet die Kuh mit der Landschaft? 
Wie wird ein Laib Étivaz oder Gruyère herge-
stellt? Gedanken zum Leben in den Bergen, 
damals und heute. 

Regionale Legenden

Die Legenden sind ein gutes Spiegelbild des 
Lebens in den Alpen und eröffnen einen neuen 
Blick auf die Landschaften und die Lebenswei-
se in unseren Regionen.

Berglandschaften: eine Gebrauchsanweisung

Beobachtung unserer Umwelt und deren Far-
ben. Was ist noch natürlich und wo hat der 
Mensch bereits seine Spuren hinterlassen? Wir 

beschäftigen uns mit Themen der Viehzucht 
bis zur Forstwirtschaft, mit Ausflügen in die 
Welt der Geologie oder des Geschmacksinnes.

Alle Wanderungen werden von Wanderleitern 
begleitet. Lehrmaterial wird abgegeben.
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www.expodrom.ch

Hauptstrasse 171   3286 Muntelier    026 672 94 80

Muntelier

Wir machen 

Aktivferien!

Tel. 044 316 10 00 | eurotrek@eurotrek.ch | www.eurotrek.ch

F������n������

  �� ��� S������

 Fordern Sie jetzt unsere 
Aktivkataloge an!
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Berner Oberland: Faszination der Vielfalt

Malerische, von unzähligen Berggipfeln 
umzäunte Landschaften mit über 800 
Seen, Weltklasseevents und Spitzener-
lebnisse, Genussmomente und Glücksge-
fühle, gelebte Traditionen und spürbares 
Brauchtum: Das Berner Oberland zählt zu 
den vielfältigsten Regionen der Schweiz.

Dunkle Wälder ziehen sich hin zu felsigen 

Gipfeln. Auf Alpen grasen Kühe unter uralten 

Ahornbäumen. In Bergseen spiegeln sich weis-

se Gipfel. Und darüber hinweg schimmert das 

schneebedeckte Massiv von Eiger, Mönch und 

Jungfrau. Daneben ist auch der Grosse Aletsch

gletscher nur eines vieler Highlights – mit 23 

Kilometern der längste Gletscher der Alpen.

An den Ufern, in den Tälern und auf Son-

nenterrassen Dörfer wie gemalt. Reich ver-

zierte Chalets und Gasthäuser, die Behaglich-

keit ausstrahlen: Volkskunst vom Feinsten. 

Dazwischen Schlösser, die von Reichtum zeu-

gen, und Hotelpaläste aus den Anfängen des 

Tourismus, liebevoll erhalten.

Highlights
Jungfraujoch – Top of Europe: höchstge-

legene Bahnstation Europas auf 3454 m

Big Pintenfritz: die längste Schlittelpartie 

Europas mit 15 km Wegstrecke und 1631 

Höhenmetern

Peak Walk: spektakuläre Hängebrücke auf 

dem Glacier 3000, die zwei Gipfel miteinan-

der verbindet.

Top of Europe ICE MAGIC: faszinierende 

Eislandschaft aus fünf miteinander verbun-

denen Eisflächen

Adelboden-Lenk: das drittgrösste Skige-

biet der Schweiz

Top Events
Audi FIS Ski World Cup Adelboden (Januar)

Internationale Lauberhornrennen (Januar)

Belle-Epoque-Woche (Januar)

Crédit Agricole Suisse Open Gstaad 

(Juli/August)

Thunerseespiele (Juli / August)

Alp-Kultur-Tage Lenk (Oktober)
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Ihr nächster Vereins-,
Firmen- oder Familienausflug

Die moderne 8er-Gondelbahn
führt Sie zu einem der schönsten Bergseen Europas

Attraktive Sommer-Rodelbahn
bei der Bergstation Gondelbahn

Juniorkarte SBB und 1⁄2-Tax-Abonnement auf der Gondelbahn gültig

Gondelbahn Kandersteg Oeschinensee AG
CH-3718 Kandersteg, www.oeschinensee.ch

Telefon +41(0)33 675 1118, Fax +41(0)33 675 12 87

G O N D E L B A H N   K A N D E R S T E G  O E S C H I N E N S E E  A G

Familienparadies
Oeschinensee

Ihr nächster Vereins-,
Firmen- oder Familienausflug

Die neue Gondelbahn
führt Sie zu einem der schönsten Bergseen Europas

Attraktive Sommer-Rodelbahn
bei der Bergstation Gondelbahn

Juniorkarte SBB und 1⁄2-Tax-Abonnement auf der Gondelbahn gültig

Gondelbahn Kandersteg Oeschinensee AG
CH-3718 Kandersteg, www.oeschinensee.ch

Telefon +41(0)33 675 1118, Fax +41(0)33 675 12 87

G O N D E L B A H N   K A N D E R S T E G  O E S C H I N E N S E E  A G

Familienparadies
Oeschinensee

G O N D E L B A H N   K A N D E R S T E G  O E S C H I N E N S E E  A G

Zwei idyllische Bergseen mit Grillplätzen
zum Fischen und Relaxen

Spektakulär: Aussichts-Plattform mit 
atemberaubendem Tief- und Weitblick

in der Stockhorn-Nordwand.

.Wanderwege
 Erlebnispfad „Lebensräume am Stockhorn“

Blumenlehrpfad von der Bergstation
auf den Stockhorn-Gipfel

Panoramarestaurant
mit kulinarischen Leckerbissen

und Aussicht auf 200 Berggipfel

Highlight: Apéro oder Schlummertrunk
 im Felsengrotto

Wintererlebnisse s. Wintersport

B E R G E  S E E N

Stockhornbahn AG | 3762 Erlenbach i.S.
Tel. 033 681 21 81 | Fax 033 681 21 25

www.stockhorn.ch | gruppen@stockhorn.ch

Nachtschlitteln
Jeden Samstagabend während der Wintersaison 

Nachtschlitteln & gemütlicher Fondueplausch 
auf der TschentenAlp.

www.tschentenalp.ch

TschentenBrunch
Jeden Sonntag während der Sommersaison 

grosser Frühstücksbrunch 
im Restaurant TschentenAlp.

Reservation unter 033 673 16 53
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Umwelt-Bildung im Naturpark Diemtigtal 

Dank seiner landschaftlichen Einzigartig-
keit und Schönheit und seiner gepflegten 
Baukunst- und Kultur, sowie dem reichen 
Vorkommen hoher Naturwerte und gros-
ser Biodiversität, trägt das Diemtigtal 
das Bundeslabel «Regionaler Naturpark 
– Landschaft von nationaler Bedeutung».

Der Naturpark Diemtigtal eignet sich mit seinen 

alpinen Naturlandschaften und einer naturnah 

bewirtschafteten Kulturlandschaft besonders 

gut als Bildungsort.

Spielerisch lernen die Kinder die Zusammenhän-

ge in der Natur und die Tiere des Alpenraums 

kennen und erleben mit dem Fernrohr einen un-

vergesslichen Tag. Die Bewegung und der Spass 

stehen im Vordergrund. 

Auf dem Wasserspielplatz «Gwunderwasser» 

können Kinder jeden Alters die Phänomene rund 

ums Wasser experimentell entdecken. Schulklas-

sen bietet der Naturpark Diemtigtal zu diesem 

Thema einen spannenden Forschertag an.

Über 1000 moderne Lagerplätze in gemütlichen 

Gruppenhäusern, betreute Bildungsangebote 

und spannende Ausflüge zum Erlebnisweg 

«Grimmimutz» oder Trottinettfahrten. Der der 

Naturpark Diemtigtal ist der ideale Ort für mo-

derne Schul- und Bildungslager.

Diemtigtal Tourismus
Bahnhof, CH-3753 Oey
Tel. +41 (0)33 681 26 06
info@diemtigtal.ch
www.diemtigtal.ch 



Bergolympiade

Alpkäsereibesichtigung

Alles aus einer Hand!

Gerne machen wir Ihnen ein 

unverbindliches Angebot nach 

Ihren Bedürfnissen mit Bahnfahrt, diversen

Aktivitäten, Übernachtung im 

Doppelzimmer oder 

in Gruppenunterkünften 

inkl. Verpflegung
Die Engstligenalp bei Adelboden, im Sommer 
eine einzigartige Hochebene, im Winter ein 
Paradies für Skifahrer und Schneegeniesser.

Engstligenfälle

Bouldern GolfMountain Fondue-Iglu Schneeschuhlaufen Snowtubing

Eisbahn-Iglu

Adelbodner Winter-Cup

Ski | Snowboard

Themen Sommer: Nostalgiebahn, Bergolympiade, Klettersteig, 
Bouldern, GolfMountain, Alpaufzug, Kraftort, Alpkäserei-Be-
sichtigung, Raclettehütte, Wasserkraftwerk

Themen Winter: Ski-/Snowboardfahren, Snowtubing, Schnee-
schuhtouren, einmaliges Schneeiglu-Restaurant, Eisbahn-Iglu, 
Kinderland, Winterwandern, Adelbodner Winter-Cup

Berghotel Engstligenalp AG 
3715 Adelboden
Tel. +41 (0)33 673 22 91
www.engstligenalp.ch
berghotel@engstligenalp.ch

 
 

 

 

Einfacher Klettersteig

Zürich
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Frutigen
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Adelboden
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Lenk-Simmental
für die schönsten Tage im Jahr

Im Sommer ziehen die Kühe im Simmental 

auf die Alp. Es wird gekäst und gejuzt. Tradi-

tion, Brauchtum und AlpKultur® werden hier 

bewusst gepfl egt. Das Simmental lockt mit 

seinen schäumenden Wassern und dem Wan-

der- und Bikeparadies. Im Winter rufen die top 

präparierten Pisten der Wintersportarena – 

Adelboden-Lenk... dänk!

Sind Sie auf Reisen oder Veranstalten ein 

Event mit der Firma, dem Verein oder mit der 

Schulklasse – wir beraten Sie gerne und stellen 

Ihnen individuelle und auf Ihre Bedürfnisse 

zugeschnittene Programme zusammen.

Ausfl ugs- und Aktivitäten Tipps

Adelboden
Kandersteg

Brig

Gstaad

ChurSpiez

Interlaken

Bern

St. Gallen

Zürich

Luzern

Genf

Lugano

Schaffhausen
Basel

Zweisimmen

Montreux

Bulle

Thun

Lausanne

Stuttgart

München

Milano

Lyon

Freiburg/Karlsruhe

Milano

Adelboden

Kandersteg
Gstaad

Chur

Bern

St. Gallen

Zürich

Luzern

Genf

Lugano

Schaffhausen
Basel

Zweisimmen

BulleLausanne

Stuttgart

München

Milano

Lion

Karlsruhe

Feiburg

Spiez

Thun

Interlaken

Montreux

Brig

karten.indd   1 09.10.2014   08:39:22

Informationen Lenk-Simmental Tourismus:
Tourist Center Lenk

3775 Lenk im Simmental

Telefon: +41 (0)33 736 35 35

info@lenk-simmental.ch

www.lenk-simmental.ch 

Beratung & Buchung Gruppen:
Lenk Sport & Events

3775 Lenk im Simmental

Telefon: +41 (0)33 733 26 23

events@lenksportundevents.ch

www.lenksportundevents.ch

AlpKultur in Alpkäserei

Adventure Park Rufeli 

Biketouren

AlpErlebnis Betelberg

AlpAbfahrt Trottibike

Fungames

Am Fusse des Wildstrubels, wo das Abenteuer beginnt!

Wir machen Ihren Event zu einem unvergesslichen Erlebnis.

Bei Ihrem nächsten Event an der Lenk schenken wir Ihnen CHF 100.00
Gültig bei einer Buchung ab CHF 1‘000.00 bei Lenk Sport & Events

Ihr Partner für Ihren Anlass: Lenk Sport & Events 
Tel. 033 733 26 23 | info@lenksportundevents.ch

www.tropenhaus-frutigen.ch partner

eine prächtige oase aus tropischen pflanzen, einzigartiger störzucht mit 
Kaviarproduktion und feiner erlebnisgastronomie inklusive spannender ausstellung 
und führungen für gruppen.

einmalrichtigabtauchen - im Berner Oberland
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zugeschnittene Programme zusammen.

Ausfl ugs- und Aktivitäten Tipps
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Informationen Lenk-Simmental Tourismus:
Tourist Center Lenk

3775 Lenk im Simmental

Telefon: +41 (0)33 736 35 35

info@lenk-simmental.ch

www.lenk-simmental.ch 

Beratung & Buchung Gruppen:
Lenk Sport & Events

3775 Lenk im Simmental

Telefon: +41 (0)33 733 26 23

events@lenksportundevents.ch

www.lenksportundevents.ch

AlpKultur in Alpkäserei

Adventure Park Rufeli 

Biketouren

AlpErlebnis Betelberg

AlpAbfahrt Trottibike

Fungames
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Klimapfad Pfingstegg – Bäregg

Der Klimawandel findet statt – auch bei uns 

in der Schweiz. Ein besonders beeindruckender 

Pfad zu diesem Thema führt von der Pfingstegg 

zur Bäregg. Der Jungfrau Klimaguide – eine 

Art Audioguide in freier Natur – vermittelt auf 

diesem Klimapfad Wissen in Form von attrak-

tiven Hörstücken, welche auf GPS gestützten  

iPhone-Geräten abgespielt werden können.

Es gibt im Alpenraum kaum einen Ort, an dem 

sich der Zusammenhang zwischen Klimawan-

del und Naturgefahren so gut verfolgen lässt 

wie hier, hoch über dem Unteren Grindelwald-

gletscher. An sieben Standorten erfahren Sie 

auf dieser Bergwanderung über drei Kilometer 

(Höhendifferenz ca. 350 Meter), wie es zum 

spektakulären Felssturz am Eiger kam, weshalb 

der dadurch entstandene Gletschersee eine 

Gefahr darstellt und wie das Bild einer Berg-

hütte am Abgrund zum Symbol für die mög-

licherweise dramatischen Folgen des Klima-

wandels in Europa wurde. Achtung: Rückweg 

nur zu Fuss möglich.

www.jungfrau-klimaguide.ch 

Buchen Sie zusätzlich zur Eiger-Klima-Ex-

kursion einen Rodelplausch auf der Pfing-

stegg! Gruppen können ihre Rodelzeiten 

in einem Rennen messen. Dabei gewinnt 

nicht der schnellste, sondern der kons-

tanteste Rodler - die kleinste Zeitdifferenz 

zwischen verschiedenen Fahrten ist mat-

chentscheidend. Auf Anfrage verpflegt Sie 

das Bergrestaurant Pfingstegg direkt bei der 

Rodelbahn vom Grill.

• Pauschalpreis für die Rodelbahn:  

 CHF 300.– je Stunde

• Zeitmessung CHF 200.– pro Anlass

Der Rodelplausch ist auch ohne Eiger- 
Klima-Exkursion buchbar.

Unser Angebot
Für Schulen, Vereine, Firmen oder andere 

Gruppen bieten wir die Eiger-Klima-Exkursi-

on an: Ein professionell ausgebildeter Füh-

rer begleitet Sie bei der halbtägigen Exkursi-

on zu den prägnantesten Schauplätzen des 

Klimawandels. Unterwegs erhalten Sie die 

neusten Informationen und Erkenntnisse 

zum Klimawandel sowie einen Einblick in 

historische Ereignisse am Unteren Grindel-

waldgletscher. Die reine Wanderzeit beträgt 

rund zwei Stunden. Die Gondelfahrt zur 

Pfingstegg und retour, eine Fahrt auf der 

Sommerrodelbahn sowie ein Führer sind 

inklusive. 

Daten, Preis und Buchung auf Anfrage. 

Grindelwald Tourismus
Dorfstrasse 110

CH-3818 Grindelwald

Tel. +41 33 854 12 12

touristcenter@grindelwald.ch

www.grindelwald.ch

Luftseilbahn Grindelwald-Pfingstegg AG
Rybigässli 25

CH-3818 Grindelwald

Tel. +41 33 853 26 26

Info@pfingstegg.ch

www.pfingstegg.ch

Gletschersee / Eigerfelssturz (Foto: Bruno Petroni)

Die Ausfl ugsziele in der Lötschberger-Region erreichen Sie bequem mit dem Regio-
Express Lötschberger – jeden Tag stündlich direkt ab Bern nach Brig und Zweisimmen.

Ideen für Ihren nächsten Gruppenausfl ug: 
www.loetschberger.ch/gruppen
Willkommen auf der Ausfl ugsplattform für Tagesausfl üge ins Berner Oberland und 
ins Oberwallis. Entdecken Sie mit wenigen Klicks spannende Ausfl ugstipps für 
Gruppen, Firmen und Schulen. Lassen Sie sich inspirieren und überraschen Sie die 
Teilnehmer mit einem erlebnisreichen Programm.

Vielseitige Ausfl ugsvorschläge für 
jeden Geschmack und jede Jahreszeit

Umfassende Informationen zu den 
Ausfl ugstipps inkl. Reiseprogramm-
vorschlag, Öffnungszeiten, Preisen, 
Buchungsinformationen

Übersichtlich gruppiert nach Themen  
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Klimapfad Pfingstegg – Bäregg
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zur Bäregg. Der Jungfrau Klimaguide – eine 

Art Audioguide in freier Natur – vermittelt auf 
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tiven Hörstücken, welche auf GPS gestützten  
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gletscher. An sieben Standorten erfahren Sie 
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(Höhendifferenz ca. 350 Meter), wie es zum 

spektakulären Felssturz am Eiger kam, weshalb 

der dadurch entstandene Gletschersee eine 

Gefahr darstellt und wie das Bild einer Berg-

hütte am Abgrund zum Symbol für die mög-

licherweise dramatischen Folgen des Klima-

wandels in Europa wurde. Achtung: Rückweg 

nur zu Fuss möglich.

www.jungfrau-klimaguide.ch 

Buchen Sie zusätzlich zur Eiger-Klima-Ex-

kursion einen Rodelplausch auf der Pfing-

stegg! Gruppen können ihre Rodelzeiten 

in einem Rennen messen. Dabei gewinnt 

nicht der schnellste, sondern der kons-

tanteste Rodler - die kleinste Zeitdifferenz 

zwischen verschiedenen Fahrten ist mat-

chentscheidend. Auf Anfrage verpflegt Sie 

das Bergrestaurant Pfingstegg direkt bei der 

Rodelbahn vom Grill.

• Pauschalpreis für die Rodelbahn:  

 CHF 300.– je Stunde

• Zeitmessung CHF 200.– pro Anlass

Der Rodelplausch ist auch ohne Eiger- 
Klima-Exkursion buchbar.

Unser Angebot
Für Schulen, Vereine, Firmen oder andere 

Gruppen bieten wir die Eiger-Klima-Exkursi-

on an: Ein professionell ausgebildeter Füh-

rer begleitet Sie bei der halbtägigen Exkursi-

on zu den prägnantesten Schauplätzen des 

Klimawandels. Unterwegs erhalten Sie die 

neusten Informationen und Erkenntnisse 

zum Klimawandel sowie einen Einblick in 

historische Ereignisse am Unteren Grindel-

waldgletscher. Die reine Wanderzeit beträgt 

rund zwei Stunden. Die Gondelfahrt zur 

Pfingstegg und retour, eine Fahrt auf der 

Sommerrodelbahn sowie ein Führer sind 

inklusive. 

Daten, Preis und Buchung auf Anfrage. 

Grindelwald Tourismus
Dorfstrasse 110

CH-3818 Grindelwald

Tel. +41 33 854 12 12

touristcenter@grindelwald.ch

www.grindelwald.ch

Luftseilbahn Grindelwald-Pfingstegg AG
Rybigässli 25

CH-3818 Grindelwald

Tel. +41 33 853 26 26

Info@pfingstegg.ch

www.pfingstegg.ch

Gletschersee / Eigerfelssturz (Foto: Bruno Petroni)

Die Ausfl ugsziele in der Lötschberger-Region erreichen Sie bequem mit dem Regio-
Express Lötschberger – jeden Tag stündlich direkt ab Bern nach Brig und Zweisimmen.

Ideen für Ihren nächsten Gruppenausfl ug: 
www.loetschberger.ch/gruppen
Willkommen auf der Ausfl ugsplattform für Tagesausfl üge ins Berner Oberland und 
ins Oberwallis. Entdecken Sie mit wenigen Klicks spannende Ausfl ugstipps für 
Gruppen, Firmen und Schulen. Lassen Sie sich inspirieren und überraschen Sie die 
Teilnehmer mit einem erlebnisreichen Programm.

Vielseitige Ausfl ugsvorschläge für 
jeden Geschmack und jede Jahreszeit

Umfassende Informationen zu den 
Ausfl ugstipps inkl. Reiseprogramm-
vorschlag, Öffnungszeiten, Preisen, 
Buchungsinformationen

Übersichtlich gruppiert nach Themen  
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Der Niesen – die Pyramide am Thunersee

Niesenbahn AG   
3711 Mülenen, Tel. 033 676 77 11 
www.niesen.ch, info@niesen.ch

Niesen – das aussichtsreiche  
Ausflugsziel für Gruppen

· Einmaliges 360°-Panorama  
von den Alpen über Thuner- und 
Brienzersee bis zum Jura

· Atemberaubende Bahnfahrt  
mit der Standseilbahn 

· Berghaus mit einzigartigem  
Glaspavillon und grosser Sonnen-
terrasse 

· Attraktive Gruppenmenüs und 
Apéros

· Kulinarische Abendfahrten mit 
Themenbuffets 

· Reichhaltige Frühstückbuffets

· Schnell und bequem erreichbar mit 
Zug oder Auto (Gratis-Parkplätze)

110046/01   |   Auf Reisen 2011   |   186 x 122 mm   |   cmyk

Dank seiner markanten Pyramidenform schon 

von weitem gut sichtbar, steht der Niesen 

am Thunersee zwischen dem Simmen- und 

dem Kandertal. Eine spannende Fahrt mit 

der Standseilbahn bringt Sie in 30 Minuten 

entlang der längsten Treppe der Welt (11674 

Stufen gemäss Guinessbuch der Rekorde) zur 

Bergstation Niesen Kulm. Von dort erreichen 

Sie nach einem kurzen Spaziergang die Gipfel-

plattform (2362 Meter) mit dem einmaligen 

360°-Panorma auf die imposante Bergwelt so-

wie Thuner- und Brienzersee. Wer’s gemütlich, 

kulinarisch und fantastisch mag, der sollte das 

stimmungsvolle Berghaus Niesen Kulm mit sei-

nem einzigartigen Glaspavillon und der gros-

sen Sonnenterrasse besuchen. Ein vielseitiges 

Gastronomieangebot aus lokalen Produkten 

erwartet Sie. Beginnen Sie den Tag mit einem 

reichhaltigen Frühstücksbuffet, wählen Sie aus 

attraktiven Gruppenmenüs aus oder geniessen 

Sie eine aussichtsreiche Abendfahrt mit einem 

Themenbuffet «à discrétion». 

Das „Niesendörfli“ für die Kinder und ein Info-

pfad mit interessanten Informationen über den 

Niesen, das Berghaus und die Bahn ergänzen 

das Angebot auf dem Niesengipfel.

Niesenbahn AG
3711 Mülenen
Tel. 033 676 77 11
www.niesen.ch 
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Lassen Sie sich vor oder nach dem Besuch der St. Beatus-Höhlen
in unserem Panorama-Restaurant kulinarisch verwöhnen und
geniessen Sie dabei die traumhafte Aussicht auf den Thunersee
und die Berner Alpen!

Wir freuen uns auf Ihren Besuch!
 

Beatushöhlen-Genossenschaft l T +4133 841 16 43 l info@beatushoehlen.ch l www.beatushoehlen.ch

St. Beatus-Höhlen – 
das Natur- und Familienerlebnis!
Die St.Beatus-Höhlen zählen zu den beliebtes-

ten Ausflugzielen am Thunersee. Ein schöner 

Spaziergang führt vom Parkplatz durch den 

Wald hinauf zum Höhleneingang. Er überquert 

mit mehreren Brücken den aus der Höhle stür-

zenden Wasserfall. Vom weitverzweigten Höh-

lensystem sind bis heute zirka 14 Kilometer er-

forscht. Davon ist 1 Kilometer dank elektrischer 

Beleuchtung und gesicherten Pfaden bequem 

begehbar. Was in Millionen von Jahren erschaf-

fen wurde, erleben Sie an einem Tag. Ein im-

posantes Naturschauspiel erwartet grosse und 

kleine Gäste! Der Rundgang durch die Grotten 

führt Sie durch gewaltige Tropfsteinformati-

onen, weite Hallen und Schluchten.

NEU – Ab dieser Saison haben unsere Besucher 

die Möglichkeit zwischen einem geführten 

Rundgang oder einem individuellen Besuch 

durch die St.Beatus-Höhlen zu wählen. In der 

Vergangenheit war es den Besuchern nur mög-

lich die Höhlen geführt mit einem Tour Guide 

zu besichtigen. Für alle diejenigen die gerne 

etwas mehr Zeit in der Höhle verbringen wol-

len und losgelöst von einer Gruppe die Höhlen 

erforschen möchten bekommen so eine echte 

Alternative!

Ein weiterer Höhepunkt ist das 2013 neuer-

öffnete Höhlenmuseum. Ein komplett neuge-

staltetes Museum, mit etlichen Highlights und 

modernsten Ausstellungstechniken erwartet 

unsere Besucher. Mit Einbezug von interaktiven 

Tätigkeiten, sowie von Sinnesorganen (sehen, 

hören, spüren) soll ein aktives und bleibendes 

Museumserlebnis vermittelt werden. 

Erleben Sie die Höhlen und lassen sich vor oder 

nach der Besichtigung kulinarisch mit in un-

serem Panorama-Restaurant mit mediterranen 

und regionalen Gerichten verwöhnen. Genies-

sen Sie den tiefblauen Thunersee und dessen 

einzigartige Umgebung mit traumhafter Sicht 

auf die Berner Alpen!

Frühlingsaktion: 
Wählen Sie drei aus fünf Ausflügen für  

CHF 45.–, einlösbar 18. April bis 31. Mai 

2015 oder für CHF 15.– mehr einen Monat 

länger profitieren.

Eine Retourfahrt aufs Niederhorn, den Nie-

sen, das Stockhorn, eine Tageskarte 2. Klasse 

für den Thuner- und Brienzersee, einen Ein-

tritt in die St.Beatus-Höhlen inkl. Pizza oder 

Teigwaren gericht. Kombinieren Sie Ihren Be-

such zu den St.Beatus-Höhlen mit dem Jung-

frauPark oder dem Schilthorn. Erkundigen Sie 

sich nach den attraktiven Kombi-Tickets.

Beatushöhlen-Genossenschaft
Staatsstrasse, 3800 Sundlauenen bei Interlaken

T. +41 (0)33 841 16 43, F. +41 (0)33 841 10 64
info@beatushoehlen.ch, www.beatushoehlen.ch 



Bestellcoupon:

  Ex. Schülerinformation «Das Blut»

Name, Vorname: 

Adresse: 

Einsenden an: SRK Logistik CH, Werkstrasse 18, 3084 Wabern

Die praktische Unterrichtshilfe  
«Das Blut»
Viel Wissenswertes rund ums Thema Blut bietet 
die Unterrichtshilfe «Das Blut». Sie eignet sich 
hervorragend für Lernniveaus der Oberstufe und 
Berufsbildung. 

Weitere Informationen finden Sie unter  
www.das-blut.ch

Bestellen Sie die erforderliche Anzahl Arbeitshefte 
unter logistics@redcross.ch oder mittels des unten-
stehenden Coupons.

Bei einer Bestellung eines Klassensatzes des Lehr-
mittels schenkt Ihnen Blutspende SRK Schweiz ein 
Exemplar der John Twenty Comic-Spezialsausgabe 
zum Thema Blutstammzellspende: Eine Spende 
fürs Leben.

✃
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Grimselwelt. Erlebniswelt.

Im Grimsel- und Sustengebiet gibt es viele  

Attraktionen der Grimselwelt zu entdecken. 

Die Gelmerbahn ist mit bis zu 106% Stei-

gung die steilste Standseilbahn Europas. In 

der felsigen, beinahe Senkrechten stockt je-

dem Bahnfreund der Atem. Die Triftbahn, 

auf der anderen Seite des Berges, bringt Sie 

zur längsten Hängeseilbrücke im Alpenraum. 

An Eleganz und Ästhetik ist die Brücke beim 

Triftgletscher nicht zu übertreffen. Schwere-

los schwingt sie sich über die breite Schlucht, 

ganz wie ihre nepalesischen Vorbilder. Oder die  

Tällibahn, die die Gäste zum Ausgangspunkt 

der Wanderungen über den Klettersteig oder 

über das Sätteli bringt.

Die Kraftwerksanlagen der KWO, Kraftwerke 

Oberhasli, bilden eines der komplexesten Was-

serkraftsysteme der Alpen. In zahlreichen Bau-

etappen entstanden seit der Gründung im Jah-

re 1925 neun Kraftwerke. Heute produzieren 

die KWO Strom aus der Kraft des Wassers für 

1.2 Millionen Menschen. Während Sommer 

und Winter stehen die Kraftwerke interessier-

ten Besuchern offen. Dabei kann die Unterwelt 

aus Tunnels, Schächten, Turbinen und Genera-

toren besichtigt werden. Im Untergrund des 

Berges fasziniert jedoch nicht nur die Technik, 

sondern auch die Natur: die Jahrmillionen alte 

Kristallkluft im Zugangsstollen Gerstenegg.

Auch kulinarisch hat die Grimselwelt einiges 

zu bieten: Das Hotel und Naturresort Handeck, 

das Historische Alpinhotel Grimsel Hospiz  

sowie das Berghaus Oberaar überzeugen mit 

frischen Gerichten aus regionalen Produkten, 

serviert in stilvollen Speisesälen mit Ausblick 

auf die alpine Landschaft. Im Einklang mit ur-

sprünglicher Natur und modernster Technik ist 

eine unvergleichliche Erlebniswelt entstanden.

 

Mehr Informationen: www.grimselwelt.ch 

Im Einklang mit ursprünglicher Natur und 

modernster Technik ist eine unvergleichliche 

Erlebniswelt entstanden. NEU: Zimmer –  

Führungen – Bahnen ONLINE BUCHBAR!

Grimselwelt
Grimselstrasse 19
CH-3862 Innertkirchen
welcome@grimselwelt.ch

Bestellcoupon:

  Ex. Schülerinformation «Das Blut»

Name, Vorname: 

Adresse: 

Einsenden an: SRK Logistik CH, Werkstrasse 18, 3084 Wabern

Die praktische Unterrichtshilfe  
«Das Blut»
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Berufsbildung. 

Weitere Informationen finden Sie unter  
www.das-blut.ch

Bestellen Sie die erforderliche Anzahl Arbeitshefte 
unter logistics@redcross.ch oder mittels des unten-
stehenden Coupons.

Bei einer Bestellung eines Klassensatzes des Lehr-
mittels schenkt Ihnen Blutspende SRK Schweiz ein 
Exemplar der John Twenty Comic-Spezialsausgabe 
zum Thema Blutstammzellspende: Eine Spende 
fürs Leben.

✃
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Das Naturwunder in Meiringen – 
die Aareschlucht
Lassen Sie ihre Schüler, Vereinskolleginnen 
und Mitarbeitenden die Wasserkraft haut-
nah erleben!

Die Schweiz ist bekannt als das Wasser-

schloss Europas – eindrücklich lässt sich die 

Kraft und die Ursprünglichkeit der Aare in der 

Aareschlucht erleben und bestaunen. Die Aare 

entspringt im Grimselgebiet und schlängelt sich 

von der wilden Berglandschaft durchs Haslital. 

In Tausenden von Jahren hat die Aare durch 

den Felsriegel, der die flache Talsohle zwischen 

den Ortschaften Meiringen und Innertkirchen 

teilt, einen Lauf erodiert und dabei eine 1,4 Ki-

lometer lange, bis zu 200 Meter tiefe Schlucht 

geschaffen. Sie können dieses Naturschauspiel 

als Individualgast, in einer Gruppe, als Schul-

kasse oder Verein auf sicherem Steg und durch 

Tunnels bequem erkunden. Der Ausflug bie-

tet die unterschiedlichsten Eindrücke je nach 

Witte rung und eignet sich sehr gut an son-

nigen oder gar heissen Tagen als angenehme 

Abkühlung, ebenso wie bei zweifelhaftem 

oder regnerischem Wetter. Je nach Witterung 

erleben Sie in diesem kostbaren Naturwunder 

die unterschiedlichsten Stimmungen. 

Ein mystisches Abenteuer
Ein spezielles Highlight ist der Aareschlucht-

Besuch jeweils Donnerstag bis Samstag im Juli 

und August abends zwischen 18:30 und 22:00 

Uhr mit der Abendbeleuchtung. 

Die Aareschlucht ist für jedermann ein 
lohnenswerter Besuch
Die Wanderung durch die Aareschlucht von 

Westeingang bis Osteingang (oder umgekehrt) 

dauert ca. 40 Minuten. Es besteht die Mög-

lichkeit einer Rundwanderung über das Lammi 

(ca. 1h). Zudem bietet die Meiringen-Innertkir-

chen-Bahn die Möglichkeit, einen Weg mit der 

Bahn zu fahren. Von der Station Aareschlucht 

West bis zum Westeingang der Schlucht ca. 

10 Minuten, von der Station Aareschlucht Ost 

bis zum Osteingang ca. 10 Minuten (nicht roll-

stuhlgängig). 

Wir sorgen für das leibliche Wohl von 
früh bis spät
Das Restaurant Aareschlucht besticht mit ei-

ner lauschigen Terrasse und einem grossen 

Spielplatz. Die gemütlichen Räume und eine 

abwechslungsreiche Küche laden Gäste sowie 

zahlreiche Einheimische zum Geniessen und 

Verweilen ein. Das Angebot hält für Individual-

gäste ebenso wie kleine und grosse Gruppen 

bis über 300 Personen kulinarische Überra-

schungen bereit. Am Osteingang bietet es das 

Aarebistro für den kleineren Hunger Snacks an. 

Ideale Anreise- und Parkplatzmöglich-
keiten mit dem öffentlichen Verkehr oder 
dem Reisebus
Mit dem öffentlichen Verkehr gelangen Sie via 

Interlaken oder Luzern einfach und bequem 

nach Meiringen. In rund 30 Minuten zu Fuss 

oder mit der Meiringen-Innertkirchen-Bahn 

erreichen Sie die Aareschlucht. Mit dem Rail-

Away-Kombi mit ÖV-Anreise, Aareschlucht und 

Reichenbachfallbahn sparen Individualgäste 

10% auf dem gesamten Angebot.

Beim Westeingang befindet sich ein grosser 

Parkplatz für Reisebusse. Der Osteingang liegt 

an der Strasse vom Grimsel- und Sustenpass 

einen Kilometer westlich von Innertkirchen 

mit guten Ein- und Aussteigmöglichkeiten für 

Gruppen, die mit einem Reisebus unterwegs 

sind. 

Unternehmen Sie Ihre nächste Schul- oder 
Vereinsreise ins Haslital!
• Kombinieren Sie den Aareschluchtbesuch 

mit einem Besuch der Reichenbachfallbahn. 

(10% sparen mit dem RailAway-Kombi)

• Erfahren Sie mehr auf unserer Homepage: 

www.aareschlucht.ch. 

• Nutzen Sie unseren Film um sich und ihre 

Schülerinnen und Vereinsmitglieder einzu-

stimmen auf den Ausflug (Homepage). 

• Der attraktive Spielplatz direkt neben der 

Restaurant-Terrasse bietet für die Kinder viel 

Abwechslung mit Spiel und Spass.

• Profitieren Sie ab 10 Personen vom Gruppen-

tarif.

• Geniessen Sie ein «Znüni», Mittagessen 

oder «Zvieri» auf der lauschigen Terrasse des  

Restaurants Aareschlucht. 

Kontakt und allgemeine Auskünfte:
Telefon: +41 33 971 40 48

www.aareschlucht.ch

Öffnungszeiten Aareschlucht:
3. April – 1. November 2015 (Westeingang) 08:30 – 17:30 Uhr

14. Mai – 11. Oktober 2015 (Osteingang)

Juli – August (So – Mi) 08:30 – 18:30 Uhr 

Abendbeleuchtung (ab Westeingang): Juli – August (Do – Sa) 18:30 – 22:00 Uhr

Eintrittspreise Aareschlucht:
Erwachsene:  CHF 8.50 

Kinder 6 bis 16 Jahre:  CHF 5.00

Gruppen ab 10 Personen pro 10 zahlende Besucher 1 Gratiseintritt 
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Das Naturwunder in Meiringen – 
die Aareschlucht
Lassen Sie ihre Schüler, Vereinskolleginnen 
und Mitarbeitenden die Wasserkraft haut-
nah erleben!

Die Schweiz ist bekannt als das Wasser-

schloss Europas – eindrücklich lässt sich die 

Kraft und die Ursprünglichkeit der Aare in der 

Aareschlucht erleben und bestaunen. Die Aare 

entspringt im Grimselgebiet und schlängelt sich 

von der wilden Berglandschaft durchs Haslital. 

In Tausenden von Jahren hat die Aare durch 

den Felsriegel, der die flache Talsohle zwischen 

den Ortschaften Meiringen und Innertkirchen 

teilt, einen Lauf erodiert und dabei eine 1,4 Ki-

lometer lange, bis zu 200 Meter tiefe Schlucht 

geschaffen. Sie können dieses Naturschauspiel 

als Individualgast, in einer Gruppe, als Schul-

kasse oder Verein auf sicherem Steg und durch 

Tunnels bequem erkunden. Der Ausflug bie-

tet die unterschiedlichsten Eindrücke je nach 

Witte rung und eignet sich sehr gut an son-

nigen oder gar heissen Tagen als angenehme 

Abkühlung, ebenso wie bei zweifelhaftem 

oder regnerischem Wetter. Je nach Witterung 

erleben Sie in diesem kostbaren Naturwunder 

die unterschiedlichsten Stimmungen. 

Ein mystisches Abenteuer
Ein spezielles Highlight ist der Aareschlucht-

Besuch jeweils Donnerstag bis Samstag im Juli 

und August abends zwischen 18:30 und 22:00 

Uhr mit der Abendbeleuchtung. 

Die Aareschlucht ist für jedermann ein 
lohnenswerter Besuch
Die Wanderung durch die Aareschlucht von 

Westeingang bis Osteingang (oder umgekehrt) 

dauert ca. 40 Minuten. Es besteht die Mög-

lichkeit einer Rundwanderung über das Lammi 

(ca. 1h). Zudem bietet die Meiringen-Innertkir-

chen-Bahn die Möglichkeit, einen Weg mit der 

Bahn zu fahren. Von der Station Aareschlucht 

West bis zum Westeingang der Schlucht ca. 

10 Minuten, von der Station Aareschlucht Ost 

bis zum Osteingang ca. 10 Minuten (nicht roll-

stuhlgängig). 

Wir sorgen für das leibliche Wohl von 
früh bis spät
Das Restaurant Aareschlucht besticht mit ei-

ner lauschigen Terrasse und einem grossen 

Spielplatz. Die gemütlichen Räume und eine 

abwechslungsreiche Küche laden Gäste sowie 

zahlreiche Einheimische zum Geniessen und 

Verweilen ein. Das Angebot hält für Individual-

gäste ebenso wie kleine und grosse Gruppen 

bis über 300 Personen kulinarische Überra-

schungen bereit. Am Osteingang bietet es das 

Aarebistro für den kleineren Hunger Snacks an. 

Ideale Anreise- und Parkplatzmöglich-
keiten mit dem öffentlichen Verkehr oder 
dem Reisebus
Mit dem öffentlichen Verkehr gelangen Sie via 

Interlaken oder Luzern einfach und bequem 

nach Meiringen. In rund 30 Minuten zu Fuss 

oder mit der Meiringen-Innertkirchen-Bahn 

erreichen Sie die Aareschlucht. Mit dem Rail-

Away-Kombi mit ÖV-Anreise, Aareschlucht und 

Reichenbachfallbahn sparen Individualgäste 

10% auf dem gesamten Angebot.

Beim Westeingang befindet sich ein grosser 

Parkplatz für Reisebusse. Der Osteingang liegt 

an der Strasse vom Grimsel- und Sustenpass 

einen Kilometer westlich von Innertkirchen 

mit guten Ein- und Aussteigmöglichkeiten für 

Gruppen, die mit einem Reisebus unterwegs 

sind. 

Unternehmen Sie Ihre nächste Schul- oder 
Vereinsreise ins Haslital!
• Kombinieren Sie den Aareschluchtbesuch 

mit einem Besuch der Reichenbachfallbahn. 

(10% sparen mit dem RailAway-Kombi)

• Erfahren Sie mehr auf unserer Homepage: 

www.aareschlucht.ch. 

• Nutzen Sie unseren Film um sich und ihre 

Schülerinnen und Vereinsmitglieder einzu-

stimmen auf den Ausflug (Homepage). 

• Der attraktive Spielplatz direkt neben der 

Restaurant-Terrasse bietet für die Kinder viel 

Abwechslung mit Spiel und Spass.

• Profitieren Sie ab 10 Personen vom Gruppen-

tarif.

• Geniessen Sie ein «Znüni», Mittagessen 

oder «Zvieri» auf der lauschigen Terrasse des  

Restaurants Aareschlucht. 

Kontakt und allgemeine Auskünfte:
Telefon: +41 33 971 40 48

www.aareschlucht.ch

Öffnungszeiten Aareschlucht:
3. April – 1. November 2015 (Westeingang) 08:30 – 17:30 Uhr

14. Mai – 11. Oktober 2015 (Osteingang)

Juli – August (So – Mi) 08:30 – 18:30 Uhr 

Abendbeleuchtung (ab Westeingang): Juli – August (Do – Sa) 18:30 – 22:00 Uhr

Eintrittspreise Aareschlucht:
Erwachsene:  CHF 8.50 

Kinder 6 bis 16 Jahre:  CHF 5.00

Gruppen ab 10 Personen pro 10 zahlende Besucher 1 Gratiseintritt 



Suche: ERLEBNIS – VOM TAL BIS ZUM GIPFEL

> KÖNIG  FÜR EINEN TAG!

Gefunden: www.maennlichen.ch

Luftseilbahn Wengen–Männlichen
CH-3823 Wengen
Telefon +41 (0)33 855 29 33
info@maennlichen.ch, www.maennlichen.ch

«Royal Walk» – König für einen Tag
Setzen Sie Ihrem Ausflug die Krone auf. Der neue «Royal 
Walk» führt Sie in 25 bis 35 Minuten von der Bergstation der 
Männlichenbahn auf den 2345 Meter über Meer liegenden 
Gipfel. Unterwegs erkunden Sie in sieben Stationen die 
alpine Bergwelt. 
Erfahren Sie mehr über Ihren Hofmaler, den heimlichen 
Herrscher Eiger und entdecken Sie die Schatzkammer. 
Am Ziel erwartet Sie die Krönung: Das Gipfelreich mit einem 
majestätischen Blick auf Eiger Mönch und Jungfrau. 

Geniessen Sie ein Spiel auf der
Lauberhorn-Minigolfanlage mit 
Hundschopf, Minschkante, 
Kernen-S, dem Österreicher-
loch etc.  – das ultimative Minigolf-
Erlebnis in Wengen!

5814_lwm_inserat_aufreisen_210x270mm.indd   1 18.03.15   17:48
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Ob Brotbacken oder Töpfern, an einer archäologischen 
Ausgrabung teilnehmen oder ein Besuch im Römer-
museum: Viele Möglichkeiten inmitten einzigartiger 
Monumente gemeinsam etwas zu erleben.

Römerzeit hautnah!

Für Buchungen und weitere Auskünfte:
Augusta Raurica, Giebenacherstrasse 17, 4302 Augst
Tel. +41(0)61 552 22 22, 
mail@augusta-raurica.ch, www.augusta-raurica.ch

LRW Heidi  Stübli

LRW Trotti-Plausch

LRW Waldseilpark

Luftseilbahn
Reigoldswil Wasserfallen 
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4418 Reigoldswil
Telefon 061 941 18 20
info@wasserfallenbahn.ch

WASSERFALLENWASSERFALLENWASSERFALLENWASSERFALLEN

Ob mit der Firma, dem Verein, der Schule oder 
der Familie – ein Tagesausfl ug auf die 
Wasserfallen kommt zu jeder Jahreszeit gut an.
• Mit der Panoramagondel auf den Berg
• Abwechslungsreicher Waldseilpark direkt bei der Bergstation
• Spannende Farmer-Challenge
• Armbrustschiessen wie bei Wilhelm Tell
• Lama-Trekking, eine Wanderung mit tierischer Begleitung
• Grillplausch in einer entspannten Atmosphäre
• Mit dem Trotti zurück ins Tal kurven
Kombinieren Sie unsere Angebote nach Ihren Bedürfnissen, wir beraten 
Sie gerne und stellen Ihnen Ihr persönliches Programm zusammen.

Blick hinter die Kulissen 

Führung im 
Blutspendedienst 
in Ihrer Region.
Mehr dazu auf Seite 28

Emmentaler Schaukäserei

Umgeben von Högern und 
Chrächen befindet sich die 

Schaukäserei im Herzen 
des Emmentals.

Entdecken Sie die vielfältigen 
AnAngebote für Gruppen, 
Familien und Geniesser.

www.e-sk.ch
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Gipfel. Unterwegs erkunden Sie in sieben Stationen die 
alpine Bergwelt. 
Erfahren Sie mehr über Ihren Hofmaler, den heimlichen 
Herrscher Eiger und entdecken Sie die Schatzkammer. 
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Geniessen Sie ein Spiel auf der
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Wohlfühlen und 
wellnessen im Herzen 
der Schweiz

Veranstaltungshighlights 2015
Fumetto – Internationales Comix-Festival Luzern, 7. – 15. März

Lucerne Festival zu Ostern, 21. – 29. März

Ruderwelt Luzern, 10. – 12. Juli 2015

Spitzen-Leichtathletik Luzern, Allmend, 14. Juli

Blue Balls Festival Luzern, 17. – 25. Juli

Lucerne Festival im Sommer, 14. August – 13. September

World Band Festival Luzern, 26. September – 4. Oktober

SwissCityMarathon Luzern, 25. Oktober

Lucerne Blues Festival, 7. – 15. November

Lucerne Festival am Piano, 21. – 29. November

Die Region Luzern-Vierwaldstättersee mit idyllischen Ferienorten 
wie Weggis oder Vitznau am Fusse der Rigi bietet eine grossar-
tige Vielfalt an Ferienerlebnissen. Avantgarde hat hier in Form 
des Kultur- und Kongresszentrums Luzern genauso ihren Platz 
wie Sehenswürdigkeiten und Traditionen, die schon Jahrhunderte 
überdauert haben.

Die Museen, Theater und Festivals decken Tradition und Trend, archa-

isches Brauchtum und Hightech perfekt ab und machen Luzern so zu 

einer Kultur- und Festivalstadt erster Klasse. Geniessen Sie unvergessliche 

Ausflüge auf einem Raddampfer, tanken Sie Natur pur auf den nahen 

Ausflugsbergen oder erholen Sie sich im südländisch anmutenden mil-

den Klima der Luzerner Riviera.

Berg- und Seeerlebnisse
Die Landschaft ist geprägt durch den unverwechselbaren Vierwaldstät-

tersee, die Berge und eine spektakuläre Natur. Die Ausflugsberge in der 

Region haben Tradition und bieten freie Sicht in die Bergwelt. So win-

det sich Europas erste Zahnradbahn die Rigi empor, und auf den Pilatus 

führt die steilste Zahnradbahn der Welt. Wen Spiel und Spass im ewigen 

Schnee rufen, fährt mit der ersten Drehgondel der Welt, der Rotair, auf 

den Titlis. 

Seit 2012 fährt die Cabriobahn auf das Stanserhorn, die weltweit erste 

doppelstöckige Luftseilbahn mit offenem Oberdeck. Viele weitere Seil-

bahnen erschliessen nicht weniger imposante Aussichtsberge unserer 

Region. Eine erstklassige Sicht auf die atemberaubende Landschaft bie-

tet auch Europas grösste Binnenschifffahrt auf dem Vierwaldstättersee.

SEILPARK ENGELBERG  
Eine Reise wert - Kletterspass für Naturliebhaber! 

Besuchen Sie den wunderschön gelegenen Waldseilpark 
am Ende des Engelberger Tals und geniessen Sie die 
atemberaubende Landschaft aus der Vogelperspektive.

Unsere Spezialangebote: 
- Kidsparcours für Kletteräffchen ab 4 Jahren
- Sonderpreise für Schulklassen
- Attraktive Gruppentarife
- Nachtseilpark

www.seilpark-engelberg.ch 1
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EINSIEDELN / YBRIG – 
FÜR SCHULEN, VEREINE UND FAMILIEN

Einsiedeln entdecken
Besuchen Sie das farbenfrohe, barocke Bene-

diktinerkloster mit seiner einmaligen Stiftsbi-

bliothek. Führung täglich um 14 Uhr ausser 

Sonn- & Feiertage. Gruppenführungen auf 

Anfrage, Spezialpreis für Schulen. Der grosse 

Saal und die Pferdezucht können individuell 

besucht werden. 

Unsere voralpine Landschaft und der herrlich 

gelegene Sihlsee laden ein für Sommer- und 

Wintersport.

Einsiedeln Tourismus
Hauptstrasse 85, CH-8840 Einsiedeln

Tel. +41 (0)55 418 44 88

info@einsiedeln-tourismus.ch 

www.einsiedeln-tourismus.ch

 

Wir vermieten Ferien- und Lagerhäuser!
Der ideale Ferienort für Schullager, Vereine und für Familienfeste!
Drei Häuser mit 15, 21, und 25 Betten. Duschen / WC, Heizung,  
sep. Zimmer für Leiter. Speisesäle mit 50, 30 und 15 Plätzen.  
Zum Selberkochen, Grosser Grillplatz

Neu: separater Spielraum! Ganzes Jahr geöffnet!

Genossame Dorf-Binzen
Postfach 135 Tel. 055 412 51 54 contact@gdbinzen.ch
8840 Einsiedeln Fax 055 412 79 35 www.josefsdoerfli.ch

Ferien- und Lagerhaus «Josefsdörfli» 

Führungen Schanzen Einsiedeln
Unter fachkundiger Begleitung erfahren Sie viel 

Interessantes über die Geschichte des Skisprin-

gens, dessen Tradition in der Region Einsiedeln, 

Wissenswertes über die Entstehung und Akti-

vitäten an den Schanzen Einsiedeln und über 

das moderne Skispringen. Geniessen Sie im An-

schluss ein Apéro oder Essen im Panoramaraum 

auf der grossen Schanze. In spektakulärer Höhe 

mit Weitblick über Einsiedeln und Sihlsee in die 

Sihltalerberge  bietet die Gastgeberin Hildegard 

Hensler viel ‚Gluschtiges‘ für alle, die Freude an 

etwas Besonderem haben.

Infos und Reservationen:
Schanzen Einsiedeln GmbH
8840 Einsiedeln
Tel. +41 (0)55 422 06 30
info@schanzeneinsiedeln.ch
www.schanzeneinsiedeln.ch
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Forum Schweizer Geschichte Schwyz
Wie die alten Eidgenossen

Die Dauerausstellung «Entstehung 
Schweiz» zeigt mit ausführlichen Infor-
mationen in vier Sprachen (D, F, I, E), 
virtuellen Guides und innovativen Me-
dienstationen die Entstehung der alten 
Eidgenossenschaft im Mittelalter auf.

Die Ausstellung ist als Erlebnisparcours ange-

legt, der Kinder und Erwachsene emotional 

anspricht. Eine aussergewöhnliche Rauminsze-

nierung über drei Stockwerke macht den Mu-

seumsbesuch zum Erlebnis. Kinder und Fami-

lien sind im Museum herzlich willkommen. 

Kinder können in der Ausstellung nicht nur 

mittelalterliche Waffen und Rüstungen an-

schauen, sondern diese auch anfassen und an-

ziehen. Im «Ritterraum» dürfen sie sich als edle 

Dame oder mit Helm und Harnisch bekleiden 

und fotografieren lassen. Dank dem vierspra-

chigen iPod-Audioguide (D, F, I, E) können die 

Besucherinnen und Besucher die Ausstellung 

selber entdecken.

Schweizerisches Nationalmuseum
Forum Schweizer Geschichte Schwyz
Hofmatt / Zeughausstrasse 5
6430 Schwyz
Telefon 058 466 80 18
www.forumschwyz.ch
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Entdecken Sie die Heimatregion des welt
bekannten Swiss Army Knife!

Das weltbekannte Schweizer Taschenmesser 

hat eine lange und spannende Geschichte. 

Diese wird zusammen mit vielen weiteren At-

traktionen aus Tourismus und Wirtschaft der 

Region Schwyz im VISITOR CENTER in Brunnen 

präsentiert.

Taschenmesser-Handmontage
Auf Voranmeldung können Sie Ihr eigenes Ta-

schenmesser zusammensetzen. Dauer 15 Min. 

Kosten Fr. 30.00. 

Führungen für Gruppen 
Ein Besuch im Visitor Center wird mit einer 

fachkundigen Führung zu einem besonderen 

Erlebnis. Ermässigung für Schulklassen bis 16 

Jahre.

Praktisch
Ideal kombinierbar mit einer Schifffahrt auf 

dem Vierwaldstättersee und/oder dem Weg 

Schweiz. Während der Sommersaison täglich 

geöffnet. 

Weitere Informationen
Swiss Knife Valley AG

Bahnhofstrasse 3

6440 Brunnen

Tel. 041 820 60 10

www.swissknifevalley.ch

info@swissknifevalley.ch

Swiss Knife Valley Visitor Center
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Stockhütte Tel. +41 41 620 30 30
Autom. Infos. Tel. +41 41 624 66 11

Bergbahnen Beckenried-Emmetten AG
Kirchweg 27 | 6375 Beckenried
Klewenalp Tel. +41 41 624 66 00

info@klewenalp.ch
www.klewenalp.ch

Der Spass für Vereine, Firmen und Gruppen
Das Alpengaudi ist eine gute Idee für Ihren Ausflug.

Erleben Sie mit viel Spass sportliche Wettkämpfe wie z.B.:

Wettsägen • Wanderschuhwerfen • Garettenrennen • Wettmelken • Joker-Posten

Pauschalpreis mit 5 Disziplinen: Pauschalpreis mit 3 Disziplinen:
10-19 Personen CHF 300.00 41-50 Personen CHF 400.00 
20-30 Personen CHF 350.00 51-60 Personen CHF 450.00 
31-40 Personen CHF 400.00 61-80 Personen CHF 500.00 

Es wird eine Punkteauswertung gemacht und die besten 3 erhalten einen Preise.

Informationen unter www.klewenalp.ch 



SCHULEN

BIOSPHÄRENSCHULE
Die Biosphährenschule ist ein Angebot für Schulklassen 
und umfasst neben Schulreisen und Projektwochen ver-
schiedene frei kombinierbare Module wie Exkursionen, 
Schule auf dem Bauernhof oder ein Referat zur UNESCO 
Biosphäre Entlebuch. Alle Details zu den Bausteinen 
fi nden Sie unter www.biosphaerenschule.ch

MOORACULUM

Das Mooraculum grenzt direkt an die Bergstation der 
Gondelbahn Rossweid in Sörenberg und ist ein Gesamt-
werk von verschiedenen Erlebnisstationen rund um das 
mystische Thema Moor. Ohne alles besser zu wissen 
oder belehrend zu sein, vermittelt das Mooraculum 
viel Hintergrundwissen zum Thema Moorlandschaften. 
Spielerisch lernen die kleinen Besucher, sorgsam mit der 
Natur umzugehen. Zum Schluss können Sie mit dem 
Bikeboard von der Rossweid zurück nach Sörenberg 
fahren. Ein Vergnügen für Jung und Alt.

UNESCO Biosphäre Entlebuch, Chlosterbüel 28, CH-6170 Schüpfheim, Tel. +41 (0)41 485 88 50, zentrum@biosphaere.ch

WILLKOMMEN IN DER 
UNESCO BIOSPHÄRE 
ENTLEBUCH
Kaum eine andere Region der 
Schweiz besitzt so viele Natur-
schätze wie der «Wilde Wes-
ten» von Luzern. Hier sind die 
grössten und zahlreichsten 
Moorlandschaften der Schweiz 
und eine Tier- und Pfl anzenwelt 
von (inter)nationaler Bedeutung. 
Kein Wunder wurde das Entle-
buch von der UNESCO 2001 als 
Biosphärenreservat ausgezeich-
net. Auf 400 Quadratkilometern 
breitet sich eine mystische Welt 
aus, die Ruhe, Entspannung und 
Spass verspricht: Unberührte 
Moorlandschaften, idyllische 
Alpbeizen und viele spannende 
Erlebniswelten sorgen für Glücks-
momente!

GRUPPEN

GEFÜHRTE EXKURSIONEN 

Gehen Sie mit einem Exkursionsleiter auf Tour. Durch 
sumpfi ge Moorlandschaften, zur sagenumwobenen 
Schrattenfl uh mit Höhlenbesuch oder zur Kneippanlage 
Schwandalpweiher. Die Experten die mit Ihnen unter-
wegs sind haben Ihnen viel Spannendes zu erzählen und 
zeigen Ihnen die Besonderheiten der Natur. 

HÖHENFLÜGE
Die Luftseilbahnen der Region bringen Sie hinauf zu 
tollen Aussichtspunkten. Die Bergrestaurants vor Ort 
verwöhnen Sie mit regionalen Köstlichkeiten.

REFERAT UNESCO BIOSPHÄRE ENTLEBUCH
Erfahren Sie mehr über die spannende Region.

Details zu diesen und weiteren Ideen fi nden Sie unter: 
www.biosphaerentours.ch

Falls Sie die Schönheiten der UNESCO Biosphäre  
Entlebuch mit Schülern, Geschäftspartner,  Familie 
oder Freunden entdecken möchten, haben wir für 
Sie bestimmt ein passendes Angebot: Lassen Sie 
sich von uns einen Ausfl ug nach Ihren Vorstellun-
gen zusammenstellen – die ExkursionsleiterInnen 
begleiten Ihre Gruppe an die faszinierendsten Orte 
und öffnen Ihnen die Augen für so manch verbor-
genes Geheimnis der Natur.
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Swiss Holiday Park 

Meetings & Events

CH-6443 Morschach

041 825 58 00

meeting-events@shp.ch

www.swissholidaypark.ch

Action und Spass bei jedem Wetter

Das Fer ien- und Fre ize itresort 

in der Zentralschweiz

Der Swiss Holiday Park ist das grösste Ferien- und Freizeitresort in der Schweiz und liegt 

nur einen  Katzensprung von Brunnen entfernt. Die Auswahl an Möglichkeiten ist unschlagbar 

und macht jeden Ausflug zum unvergesslichen Erlebnis.

Was wir Ihnen bieten können

•  Erlebnisbad, Saunalandschaft und 

Römisch-Irische Thermen

•  Wellness & Beauty-Oase 

•  Mehrzweckhalle für Klettern, Badminton, 

Volleyball etc.

•  Sport & Spiel indoor mit Bowlingbahnen, 

Billard, Tischtennis etc.

•  Sport & Spiel outdoor mit Minigolf, 

Hochseil garten, Kartbahn etc.

•  Fitnesscenter mit Gerätepark und 

Gruppenkursen (Kursräume mietbar)

•  Erlebnishof Fronalp mit Bauernhof-Spielen, 

Stallvisiten etc.

•  Verschiedene Team Challenges

•  Grillplausch im Waldpark 

•  Kulinarisches Angebot vom einfachen 

Gruppenmenu bis zum gediegenen Fest-Menu

•  verschiedene Übernachtungskategorien 

für jedes Budget

Unsere erfahrenen Mitarbeiter stehen Ihnen 

mit Rat und Tat zur Seite und organisieren 

Ihren Aufenthalt nach individuellen Wünschen. 

So wird Ihr Ausflug garantiert zur schönen 

Erinnerung für alle Teilnehmer. Wir freuen 

uns auf Sie!

Tipp: Verbinden Sie Ihren Ausflug nach 

Morschach mit einer spannenden Unter nehmung 

in der geschichtsträchtigen Region (z.B. Rütli-

wiese, Vierwaldstättersee, «Weg der Schweiz»).

shp_ins_auf_reisen_2014_210x270.indd   1 19.11.14   13:19
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Stoos – Urschweiz

Berggipfel und Hochmoor erleben
Autofrei, kinderfreundlich und vielseitig: 
Stoos-Fronalpstock die naturnahe Frei-
zeit- und Bergidylle im Herzen der Zentral-
schweiz und hoch über dem Vierwaldstät-
tersee bei Schwyz.

Alleine schon der Blick vom Fronalpstock
(1922m) auf mindestens zehn Seen, unzählige 

Berge bis hin zum Schwarzwald sowie senk-

recht hinunter auf den Urnersee und das Rütli 

ist eine Reise wert. Der Fronalpstockgipfel ist 

zu Fuss oder mit der Komfort-Sesselbahn er-

reichbar und bietet neben dem Panorama-Spa-

zierweg auch ein gemütliches Gipfelrestaurant 

mit grosser Sonnenterasse. Über 20 weitere, 

aussichtsreiche Spazier- und Wanderwege, ge-

mütliche Bergbeizen und Alpwirtschaften run-

den das Bergerlebnis ab.

Moorerlebnisweg Teufböni
Das Moorerlebnis im Teufböni auf dem Stoos 

ist die ideale Abwechslung um einen «Moords-

spass» zu haben und sein Wissen über Moore 

zu erweitern. Hier kann das Hochmoor auf 

einem Rundweg mit 8 Erlebnisposten hautnah 

erfahren und erforscht werden. Was weisst du 

alles über das Moor? Beim Moorleiterlispiel 

kannst du dein Wissen und deine Kletter-

fähigkeit testen! Auf den jeweiligen Tafeln des 

Moorerlebniswegs findest du 8 Moorsezei-

chen welche auf die Sammelkarte gerubbelt 

werden. Bei Abgabe der vollen Sammelkar-

te gibts an der Bergstation der Luftseilbahn  

Morschach-Stoos eine kleine Überraschung 

zum Schluss!

Weitere Sommerangebote
– Orientierungslauf Stoos

– Spielplätze und Grillstellen

– Wasserspiel beim Stoos-Seeli

– diverse Gruppenunterkünfte

Tipps für Schulen
Den Gipfelausflug auf den Fronalpstock 

(1922m) mit den Komfortsesselbahnen emp-

fehlen wir für Kinder ab ca. 10 Jahren; für die 

jüngeren Schüler gibt’s rund um das Dorf Stoos 

(1300m) genügend Aktivitäten und Freiraum.

SBB-Railaway
Es besteht ein Kombiangebot mit ÖV-Anreise 

von Railaway, bitte kontaktieren Sie hierzu die 

nächstgelegene Verkaufsstelle von SBB.

Vereine und Gruppen
Auch für Gruppen und Vereine bieten wir at-

traktive Erlebnisangebote, diese offerieren wir 

Ihnen gerne auf Anfrage an info@stoos.ch.

Sommer und Winter
Stoos-Fronalpstock ist eine Ganz-Jahres Desti-

nation, im Winter mit vielfältigem Schneesport-

angebot.

Information und Reservation
Stoosbahnen AG, Stooshorn 1, 6433 Stoos

Tel: 041 818 08 08, Fax: 041 818 08 09

info@stoos.ch, www.stoos.ch

Schulreise-Angebot
Wandertageskarte inkl. Gipfelausflug 
Schüler 6-16 Jahre CHF  13.00 
Erwachsene CHF  30.00 

Stoos retour für Schulen
Schüler 6-16 Jahre CHF    8.00 
Erwachsene CHF  14.00 

Angebote gültig ab 10 Personen
Pro 10 Schüler ist eine erwachsene Begleitper-
son gratis
Bitte Öffnungszeiten der Anlagen beachten

Anreise für Gruppen: bequem mit dem ÖV/
Car zur Talstation der Stoosbahnen in Schwyz 
und mit der Standseilbahn im Halbstundentakt 
auf den Stoos.



Zentralschweiz

64  AUF REISEN 2015

Zentralschweiz

AUF REISEN 2015  1

www.rigi.comBergbahnpreise  
für Schulreisen *

* Sommerkonditionen Einfach Retour

RIGI BAHNEN AG:  
Zahnradbahnen ab Goldau und 
Vitznau sowie Luftseilbahn  
Weggis - Rigi Kaltbad CHF 15.–

Luftseilbahn Obergschwend / 
Gersau - Rigi Burggeist CHF 5.– CHF 7.–

Luftseilbahn Goldau /  
Kräbel - Rigi Scheidegg CHF 8.– CHF 16.–

Luftseilbahn  
Küssnacht - Seebodenalp CHF 5.20 CHF 8.80

Rigi – Königin der Berge

Die Rigi ist eine ganze Welt: Zwei Zahn-
radbahnen, sieben Luftseilbahnen, Hotels 
und Restaurants, Wellness im Mineralbad 
& Spa Rigi Kaltbad, Wanderwege noch 
und noch mit etlichen Gipfeln zum Erklim-
men und Sommer- und Winteraktivitäten 
für Gross und Klein.

Steter Begleiter ist das Panorama, das die Rigi 

so bekannt machte. Der Blick schweift über 

13 Seen und ein Meer aus Gipfelzacken: Sän-

tis, Glarner, Urner und Berner Alpen, fern im 

Westen ein paar Jurahöhen, im Norden der 

Schwarzwald. Von Rigi Kulm aus können bei 

optimaler Fernsicht 24 der 26 Schweizer Kan-

tone erspäht werden. 

Entdecken, erleben, erholen
Die Rigi bietet 120 km Wanderwege – vom 

einfachen Spaziergang bis zur anspruchsvollen 

Bergwanderung. Für noch mehr Abwechslung 

sorgen die verschiedenen Erlebnispfade: 

• Der Weg der Naturschätze von Rigi First 

nach Hinterbergen führt Sie in die Biodiver-

sität der Rigi-Südseite ein; 

• auf den Spuren eines grossen Literaten wan-

deln Sie auf dem Mark Twain-Weg von Weg-

gis nach Rigi Kulm;

• ins Reich der Fauna gelangen Sie auf der 

Wildtierspur auf Rigi Scheidegg;

• der Blumenpfad ab Rigi Staffel/Kaltbad nach 

Rigi First bietet einen Einblick in die vielfäl-

tige Botanik;

• und auf dem Themenweg „Gletscherspur“ 

auf der Seebodenalp tauchen Sie in die Eis-

zeit ein.

Wenn sich der Hunger zu Wort meldet, ist 

auf der Rigi die nächste Einkehrmöglichkeit 

nie weit entfernt oder die acht Grueben – ge-

deckte und unterhaltene Feuerstellen – laden 

zum Verweilen ein.

Für mehr Action sorgt der Rigi-Seilpark. Auf 

insgesamt 7 Routen findet sich in den Baum-

kronen oberhalb des Restaurants Alpenhof, 

Spass und Nervenkitzel für Vereine und Schu-

len (Kinder ab 135 cm). Alle Seilparkgäste 

werden mit optimalem Material ausgerüstet. 

Vor dem Begehen der Routen werden Sie von 

erfahrenen und ausgebildeten Guides im Um-

gang mit dem Material geschult.

Wer nach etwas ganz Aussergewöhnlichem  

sucht, der findet dies auf der Alp Chäseren-

holz. Zusammen mit dem erfahrenen Käser 

Franz-Toni Kennel können Gruppen in der Alp-

käserei unterhalb Rigi Kulm ihren eigenen Käse 

herstellen. Ein besonders nachhaltiges Erlebnis: 

Nach der Reifephase erhalten Sie Ihren eigenen 

Käse nach Hause zugestellt.

Weitere Informationen: 
Tourist Information Rigi
Tel. 041 227 18 20
info@rigi.com 
www.rigi.com 

Berghotel Bonistock AG, 6068 Melchsee-Frutt 
hotel@bonistock.ch, Tel. 041 669 12 30

Jugendliche bis12 Jahre CHF 48.–
Jugendliche 13-15 Jahre CHF 50.–
Jugendliche 16-18 Jahre CHF 52.–
Leiter, Betreuer CHF 60.–

Wir freuen uns auf Sie.

Bonistock bietet Ihnen zu Hit-Preisen: 
Vollpension, inklusive Tee zu den Mahlzeiten

Seelisberg – 
eine Reise durch Geschichte und Geschichten der Schweiz
Das ganze Jahr bringt das (Dampf)Schiff die Gäste ab Luzern, Beckenried, Brunnen oder 
Flüelen über den Vierwaldstättersee nach Treib. Direkt an der Schiffstation startet die Stand-
seilbahn zur Fahrt aufs Hochplateau Seelisberg mit einem fantastischen Ausblick auf See und 
Berge. Die Bergkäserei, die wunderbaren Aussichtspunkte, zahlreiche Restaurants, Kapelle und 
Schlösschen, Bergseeli, Geschichte und Geschichten laden zum Entdecken ein. 

Treib-Seelisberg-Bahn AG
Bahnhofplatz 1 – CH-6377 Seelisberg
Telefon 041 820 15 63 – Telefax 041 820 49 07 – tsb@seelisberg.com – www.seelisberg.com

BISSIG REISEN
Gotthardstr. 10
6438 Ibach/Schwyz
Telefon +41 41 810 29 30
www.bissigreisen.ch

Fahrzeuge aller Grössen und 
 Komfortklassen!
14 bis 17 Plätze Kleinbusse
18 bis 25 Plätze Kleincars
35 Plätze VIP Car
32 bis 70 Plätze Ambiente Reisecars 
Velo-Anhänger mit bis zu 40 Velos

Teilen Sie uns Ihre Wünsche mit!
Wir beraten Sie sehr gerne und sind  
Ihnen bei der Realisation Ihrer Reise 
behilflich.

FIRMEN- GRUPPEN UND VEREINSAUSFLÜGE IM IN- UND AUSLAND

Busreisen im In- und Ausland
 – Tagesreisen
 – Mehrtagesreisen
 – Extrafahrten
 – Hochzeiten
 – Gesellschaften
 – Vereinsfahrten
 – usw.
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www.rigi.comBergbahnpreise  
für Schulreisen *

* Sommerkonditionen Einfach Retour

RIGI BAHNEN AG:  
Zahnradbahnen ab Goldau und 
Vitznau sowie Luftseilbahn  
Weggis - Rigi Kaltbad CHF 15.–

Luftseilbahn Obergschwend / 
Gersau - Rigi Burggeist CHF 5.– CHF 7.–

Luftseilbahn Goldau /  
Kräbel - Rigi Scheidegg CHF 8.– CHF 16.–

Luftseilbahn  
Küssnacht - Seebodenalp CHF 5.20 CHF 8.80

Rigi – Königin der Berge

Die Rigi ist eine ganze Welt: Zwei Zahn-
radbahnen, sieben Luftseilbahnen, Hotels 
und Restaurants, Wellness im Mineralbad 
& Spa Rigi Kaltbad, Wanderwege noch 
und noch mit etlichen Gipfeln zum Erklim-
men und Sommer- und Winteraktivitäten 
für Gross und Klein.

Steter Begleiter ist das Panorama, das die Rigi 

so bekannt machte. Der Blick schweift über 

13 Seen und ein Meer aus Gipfelzacken: Sän-

tis, Glarner, Urner und Berner Alpen, fern im 

Westen ein paar Jurahöhen, im Norden der 

Schwarzwald. Von Rigi Kulm aus können bei 

optimaler Fernsicht 24 der 26 Schweizer Kan-

tone erspäht werden. 

Entdecken, erleben, erholen
Die Rigi bietet 120 km Wanderwege – vom 

einfachen Spaziergang bis zur anspruchsvollen 

Bergwanderung. Für noch mehr Abwechslung 

sorgen die verschiedenen Erlebnispfade: 

• Der Weg der Naturschätze von Rigi First 

nach Hinterbergen führt Sie in die Biodiver-

sität der Rigi-Südseite ein; 

• auf den Spuren eines grossen Literaten wan-

deln Sie auf dem Mark Twain-Weg von Weg-

gis nach Rigi Kulm;

• ins Reich der Fauna gelangen Sie auf der 

Wildtierspur auf Rigi Scheidegg;

• der Blumenpfad ab Rigi Staffel/Kaltbad nach 

Rigi First bietet einen Einblick in die vielfäl-

tige Botanik;

• und auf dem Themenweg „Gletscherspur“ 

auf der Seebodenalp tauchen Sie in die Eis-

zeit ein.

Wenn sich der Hunger zu Wort meldet, ist 

auf der Rigi die nächste Einkehrmöglichkeit 

nie weit entfernt oder die acht Grueben – ge-

deckte und unterhaltene Feuerstellen – laden 

zum Verweilen ein.

Für mehr Action sorgt der Rigi-Seilpark. Auf 

insgesamt 7 Routen findet sich in den Baum-

kronen oberhalb des Restaurants Alpenhof, 

Spass und Nervenkitzel für Vereine und Schu-

len (Kinder ab 135 cm). Alle Seilparkgäste 

werden mit optimalem Material ausgerüstet. 

Vor dem Begehen der Routen werden Sie von 

erfahrenen und ausgebildeten Guides im Um-

gang mit dem Material geschult.

Wer nach etwas ganz Aussergewöhnlichem  

sucht, der findet dies auf der Alp Chäseren-

holz. Zusammen mit dem erfahrenen Käser 

Franz-Toni Kennel können Gruppen in der Alp-

käserei unterhalb Rigi Kulm ihren eigenen Käse 

herstellen. Ein besonders nachhaltiges Erlebnis: 

Nach der Reifephase erhalten Sie Ihren eigenen 

Käse nach Hause zugestellt.

Weitere Informationen: 
Tourist Information Rigi
Tel. 041 227 18 20
info@rigi.com 
www.rigi.com 
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2132 Möglichkeiten über Meer.
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PILATUS – 2132 Möglichkeiten über Meer

Im Herzen der Schweiz gelegen, ist der  
Pilatus der ideale Erlebnisberg für Gross 
und Klein. Zwei Seilbahnen, zwei Hotels, 
sieben Restaurants, die steilste Zahnrad-
bahn der Welt und der grösste Seilpark der 
Zentralschweiz versprechen spannende 
Ausflugserlebnisse. Optimal erschlossen 
ist die Talstation in Kriens/Luzern bequem 
über direkte Autobahnanschlüsse zu er-
reichen. Die moderne Panorama-Gondel-
bahn mit bester Aussicht fährt Sie in 30 
Minuten von der Talstation in Kriens auf 
die Fräkmünt egg (1416 m ü.M.). 

Balanceakte im Pilatus Seilpark
Der Pilatus Seilpark ist genau das Richtige für 

alle, die hoch hinauswollen. Junge Abenteurer 

und Junggebliebene auf der Suche nach dem 

besonderen Nervenkitzel finden hier die pas­

sende Herausforderung. Der grösste Seilpark 

der Zentralschweiz verfügt über zehn Parcours 

in steigenden Schwierigkeitsgraden mit je 

sechs bis elf Stationen. Der Spass an der Be­

wältigung der Hindernisse im Wald steht dabei 

im Vordergrund – besondere Fähigkeiten oder 

Vorkenntnisse sind nicht notwendig. Üben Sie 

sich beim Balancieren von Plattform zu Platt­

form und von Baum zu Baum in körperlicher 

Gewandtheit, fördern Sie konzentrierte Be­

wegungsabläufe und trainieren Sie in luftiger 

Höhe Ihre Überwindung. Bevor Sie in die Seile 

steigen, erhalten Sie von unseren erfahrenen 

Kletterprofis auf dem Trainingsparcours eine 

Einführung und werden mit den Sicherheits­

regeln vertraut gemacht. 

Rasante Sommer-Rodelbahn  
Die spektakuläre Fahrt auf der längsten Som­

mer­Rodelbahn der Schweiz beginnt nach we­

nigen Minuten Fussmarsch in unmittel barer 

Nähe der Bergstation Fräk müntegg. Zahlreiche 

Steilkurven und «Drachenlöcher»­Tunnels im 

1350 Meter langen Chromstahlkanal verspre­

chen von Mai bis Ende Oktober actionreiches 

Tempo und adrenalingeladenen Spass. Das 

Hinaufgehen nach der rasanten Fahrt wird Ih­

nen erspart: Mit dem Schlepplift erreichen Sie 

bequem auf dem Schlitten sitzend den Aus­

gangspunkt beim Start. Und schon kann die 

nächste Rodelfahrt losgehen. 

Nach so viel Fun & Action können Sie sich auf 

ein kulinarisches Angebot aus der Schweizer 

Küche im neuen Selbstbedienungs­Restaurant 

freuen. Vier verschiedene Rösti­Varianten, 

darunter die pikante Drachenrösti als Spezia­

lität des Hauses, ein reichhaltiges Salatbuffet, 

selbstgemachte Früchtekuchen und weitere 

leckere Desserts runden das Angebot ab.



Kanton Schwyz neu mit grossem Gruppenangebot online.   

Die Erlebnisregion Schwyz zwischen Vierwaldstätter- und Zürichsee mausert sich zum Grup-

pen-Spezialisten. Neu bietet Schwyz Tourismus eine grosse Palette an Erlebnissen für Gruppen 

und Schulen online an. Alle Angebote sind übersichtlich in Themenbereiche gegliedert, detailliert 

beschrieben und direkt ab Internet offerier- und buchbar. Reinschauen lohnt sich auf jeden Fall. 

Lassen Sie sich von den vielfältigen Angeboten inspirieren. Organisieren und erleben Sie so Ihre 

nächste unvergessliche Gruppen- oder Schulreise im schönen Kanton Schwyz. 

Ganzjährige Angebote für jedes Budget und jede Gruppengrösse. 

Anreise mit öffentlichem Verkehr oder Auto möglich.

Zusatzleistung schnelle und kostenfreie Erstofferte direkt via Web-Anfrage-Maske. 

Alles aus einer Hand – praktisch, schnell, ideenreich und professionell. 

www.schwyz-tourismus.ch/gruppen

www.schwyz-tourismus.ch/schulen

Unvergessliche  
   Gruppen- und Schulreisen    

Schwyz Tourismus, Zeughaustrasse 10, CH-6430 Schwyz, Tel. +41 (0)41 855 59 50, info@schwyz-tourismus.ch

Forum Schweizer Geschichte, Schwyz

Victorinox Museum, Brunnen

Hölloch Abenteuer Höhle, Muotathal

SwissHolidayPark, Morschach

Schanzen-Adrenalin, Einsiedeln

Berg- und Moor-Erlebnis, Stoos

Schloss-Hotel Swiss-Chalet, Merlischachen

Natur- und Tierpark, Goldau  

aufreisen_141210_2.indd   1 17.12.14   15:10
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Weg der Schweiz
Heimat-Wanderweg auf den Spuren von Wilhelm Tell 

Zum 700. Geburtstag der Schweiz ent-
stand rund um den südlichsten Teil vom 
Vierwaldstättersee ein 36 km langer Hei-
mat-Wanderweg. Aufgeteilt nach Kanto-
nen hat jeder Schweizer und jede Schwei-
zerin 5 mm Weganteil.

Der Wanderweg beginnt auf dem Rütli, führt 

über Seelisberg nach Bauen und durch das Na-

turschutzgebiet am Reussdelta direkt am See 

entlang nach Flüelen. Auf und ab am impo-

santen Urnerseeufer windet sich der Weg über 

die Tellskapelle nach Sisikon. Weiter über das 

Aussichtsplateau Morschach endet der Weg 

der Schweiz in Brunnen am Auslandschwei-

zerplatz. Auf einer Zusatzschlaufe lässt sich die 

romantische Hochebene vom Isenthal von Bau-

en oder Isleten aus entdecken. Der Weg kann 

ich beliebige Streckenabschnitte aufgeteilt und 

mit einer Bergbahn- und Schifffahrt kombiniert 

werden.

Eine Wanderung auf dem Weg der Schweiz ist 

auch immer eine Begegnung mit dem Schwei-

zer Freiheitshelden Wilhelm Tell und dem 

weltbekannten Bühnendrama vom Deutschen 

Dichter Friedrich Schiller. Sei es auf dem legen-

dären Rütli oder auf der Tellsplatte, wo die Ge-

schichte von Tell in grossen Bildern aufgemalt 

ist, die Region am Urnersee ist wie eine grosse 

Theaterbühne. 

Ein Ausflug zum Weg der Schweiz lässt sich 

ideal mit einem Museumsbesuch zu den Tra-

ditionen, einem geführten Rundgang über Ge-

schichte und Geschichten, einer Kirsch- oder 

Käsedegustation sowie einem Erlebnis in der 

Bergwelt am Urnersee verbinden. Herzlich 

Willkommen am Ursprung der Schweiz in ei-

ner natürlich schönen und wild romantischen 

Landschaft. 

IG Pro Weg der Schweiz
Postfach 684
CH-6440 Brunnen
Telefon: 041 825 00 46
info@weg-der-schweiz.ch
www.weg-der-schweiz.ch
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Spezialitäten-Wanderung
Werden Sie Teil der Gotthardbahngeschichte 

und tauchen Sie für einen Tag in eine andere 

Welt ein. Kulinarische Highlights untermau-

ern fortan die Geschichten und lassen Sie das 

Leben von damals nicht nur erleben sondern 

auch schmecken. Begeben Sie sich auf die 

Spuren der Tunnelarbeiter, der Ingenieure, der 

ansässigen Bevölkerung und der ersten Fahrgä-

ste. Geschichte wird lebendig.

Preis für Gruppen ab 15 Personen:

ab CHF 89.00 pro Person

Buchbarkeit: Mai bis Oktober

 Unser Tipp für Firmen & Vereine  Unser Tipp für Schulklassen

Pionierleistungen am Gotthard
Im Urner Reusstal und in der Leventina erle-

ben Sie zu Fuss die bahntechnischen Errun-

genschaften der Gotthard-Bergstrecke. Der 

Gottardo-Wanderweg bietet imposante Ein-

drücke in wildromantischer Umgebung und 

unser Guide vermittelt Ihnen viel Wissens-

wertes und Verblüffendes zur bedeutendsten 

Bahnlinie der Schweiz.

Preis für Schulklassen ab 15 Personen:

CHF 19.00 pro Schüler

Buchbarkeit: Mai bis Oktober

Information und Auskünfte
Verein Gottardo-Wanderweg

c/o Uri Tourismus AG

Gotthardstrasse 200

CH-6472 Erstfeld

Telefon 041 884 72 93

mail@gottardo-wanderweg.ch

www.gottardo-wanderweg.ch



Olten heisst Sie 
herzlich willkommen!

Entdecken Sie die schmucke 
Oltner Altstadt auf einer geführten 
Tour, individuell oder in einer 
Gruppe. Die Besichtigung der alten 
Holzbrücke aus dem Jahr 1803, 
des prächtigen Stadtturms oder 
des freskenverzierten Hauses 
«Rathskeller» wird Sie begeistern!

Information und Beratung:
Region Olten Tourismus
Frohburgstrasse 1
4603 Olten
Tel. +41 (0)62 213 16 16
Mail info@oltentourismus.ch
Web www.oltentourismus.ch

Sie planen eine Tagung oder ein 
Meeting? Besuchen Sie die 
Website www.oltenmeetings.ch.

Fünf attraktive Museen im Herzen von Olten
Im Stadtzentrum befi nden sich die drei städtischen Museen (Kunstmuseum, 
Naturmuseum und Historisches Museum inkl. Archäologisches Museum Kanton 
Solothurn) und nur unweit davon entfernt ist die Ausstellung Wertpapierwelt.

Führungen für Gruppen

Altstadt Olten
1 Stunde 140 Franken

Altstadt Olten 
inklusive Besuch der Terrasse auf 
dem Stadthaus mit prächtiger Aussicht
1,5 Stunden 170 Franken

Frauengeschichten 
aus dem 18. und 19. Jahrhundert
1 Stunde 140 Franken

Kapuzinerkloster
1,5 Stunden 170 Franken

Hexe Metzina Wächter 
inklusive feinem Hexentrunk
0,5 Stunden 80 Franken

Satirischer Rundgang 
mit dem Theaterduo Strohmann-Kauz 
als die beiden Senioren «Ruedi & Heinz»
1 Stunde 420 Franken

Teufelsschlucht (ab Hägendorf)
1,5 Stunden 170 Franken

Zeiten, Daten und Treffpunkt auf Anfrage. 
Gruppengrössen bis maximal 20, bei der 
satirischen Führung bis 30 Personen. Die 
Versicherung ist Sache der Teilnehmer. 
Änderungen bleiben vorbehalten. Gerne gehen 
wir auf Ihre individuellen Wünsche ein. 

Öffentliche Führungen
Diverse Daten und Angebote:
www.oltentourismus.ch

Jurahöhen-Beizen-Tour
Die Jurahöhen-Beizen-Tour beschreibt die 
wunderschöne Wanderung von Oensingen – 
Roggen – Alp – Tiefmatt – Blüemlismatt – 
Jakobsleiter nach Egerkingen. 

Nicht nur die einmalige Aussicht von den 
Terrassen, sondern auch die Stempel -
karten-Aktion locken zum Besuch der 
Bergrestaurants.

Die Wanderkarte ist erhältlich bei Olten 
Tourismus, im Mövenpick Hotel Egerkingen, 
im Comfort Hotel Egerkingen, im 
Gasthof Kreuz in Egerkgingen sowie 
in allen involvierten Berggasthäusern.

Topevents in der Region Olten

29. April – 9. Mai 2015
Oltner Kabarett-Tage, Olten

3. Mai 2015
Wings for Life World Run, Olten

4. – 7. Juni 2015
Coop Beachtour, Olten

1. – 5. Juli 2015
St. Peter at Sunset, Kestenholz

31. Juli – 1. August 2015
FeelGood Festival, Niedergösgen

7. – 10. August 2015
Oltner Chilbi, Olten

18. – 27. September 2015
Herbstmesse Solothurn 

mit Gastregion Olten

25. – 28. September 2015
Messe in Olten, Olten

29. Oktober – 1. November 2015
Buchmesse Olten, Olten

18. – 22. November 2015
Oltner Tanztage, Olten

1. – 23. Dezember 2015
23 Sternschnuppen, Olten

Detailinformationen: www.oltentourismus.ch

Erlebnisrundgang durch Olten Ost
Das spannende und lehrreiche Erlebnis für Familien und Schulgruppen. Die Tour dauert circa zwei Stunden und führt Sie zu 
sechs interessanten Stationen: zum Beispiel zur Volière im Vögeligarten, zum Elefantenplatz oder in den Wildpark Mühletäli. 
Ein kleiner Führer mit sechs Fragen kann beim Tourist Center Olten bezogen und danach wieder abgegeben werden. Es winkt 
anschliessend eine kleine Überraschung. Wir freuen uns auf Sie!

Kunstmuseum
Di. & Mi.  14.00 – 17.00 Uhr
Do.  14.00 – 19.00 Uhr
Fr.  14.00 – 17.00 Uhr
Sa. & So. 10.00 – 17.00 Uhr

Kirchgasse 8 
Tel. +41 (0)62 212 86 76
www.kunstmuseumolten.ch

Naturmuseum

Di. – Sa.  14.00 – 17.00 Uhr
So. 10.00 – 17.00 Uhr

Kirchgasse 10 
Tel. +41 (0)62 212 79 19
www.naturmuseum-olten.ch

Historisches Museum

Mi. – So.  14.00 – 17.00 Uhr

Konradstrasse 7 
Tel. +41 (0)62 212 89 89
www.historischesmuseum-olten.ch

Wertpapierwelt

Di. & Mi. 9.30 – 17.00 Uhr

Baslerstrasse 90 
Tel. +41 (0)58 399 66 22
www.wertpapierwelt.ch

& Archäologisches Museum des Kantons Solothurn



Olten heisst Sie 
herzlich willkommen!

Entdecken Sie die schmucke 
Oltner Altstadt auf einer geführten 
Tour, individuell oder in einer 
Gruppe. Die Besichtigung der alten 
Holzbrücke aus dem Jahr 1803, 
des prächtigen Stadtturms oder 
des freskenverzierten Hauses 
«Rathskeller» wird Sie begeistern!

Information und Beratung:
Region Olten Tourismus
Frohburgstrasse 1
4603 Olten
Tel. +41 (0)62 213 16 16
Mail info@oltentourismus.ch
Web www.oltentourismus.ch

Sie planen eine Tagung oder ein 
Meeting? Besuchen Sie die 
Website www.oltenmeetings.ch.

Fünf attraktive Museen im Herzen von Olten
Im Stadtzentrum befi nden sich die drei städtischen Museen (Kunstmuseum, 
Naturmuseum und Historisches Museum inkl. Archäologisches Museum Kanton 
Solothurn) und nur unweit davon entfernt ist die Ausstellung Wertpapierwelt.

Führungen für Gruppen

Altstadt Olten
1 Stunde 140 Franken

Altstadt Olten 
inklusive Besuch der Terrasse auf 
dem Stadthaus mit prächtiger Aussicht
1,5 Stunden 170 Franken

Frauengeschichten 
aus dem 18. und 19. Jahrhundert
1 Stunde 140 Franken

Kapuzinerkloster
1,5 Stunden 170 Franken

Hexe Metzina Wächter 
inklusive feinem Hexentrunk
0,5 Stunden 80 Franken

Satirischer Rundgang 
mit dem Theaterduo Strohmann-Kauz 
als die beiden Senioren «Ruedi & Heinz»
1 Stunde 420 Franken

Teufelsschlucht (ab Hägendorf)
1,5 Stunden 170 Franken

Zeiten, Daten und Treffpunkt auf Anfrage. 
Gruppengrössen bis maximal 20, bei der 
satirischen Führung bis 30 Personen. Die 
Versicherung ist Sache der Teilnehmer. 
Änderungen bleiben vorbehalten. Gerne gehen 
wir auf Ihre individuellen Wünsche ein. 

Öffentliche Führungen
Diverse Daten und Angebote:
www.oltentourismus.ch

Jurahöhen-Beizen-Tour
Die Jurahöhen-Beizen-Tour beschreibt die 
wunderschöne Wanderung von Oensingen – 
Roggen – Alp – Tiefmatt – Blüemlismatt – 
Jakobsleiter nach Egerkingen. 

Nicht nur die einmalige Aussicht von den 
Terrassen, sondern auch die Stempel -
karten-Aktion locken zum Besuch der 
Bergrestaurants.

Die Wanderkarte ist erhältlich bei Olten 
Tourismus, im Mövenpick Hotel Egerkingen, 
im Comfort Hotel Egerkingen, im 
Gasthof Kreuz in Egerkgingen sowie 
in allen involvierten Berggasthäusern.

Topevents in der Region Olten

29. April – 9. Mai 2015
Oltner Kabarett-Tage, Olten

3. Mai 2015
Wings for Life World Run, Olten

4. – 7. Juni 2015
Coop Beachtour, Olten

1. – 5. Juli 2015
St. Peter at Sunset, Kestenholz

31. Juli – 1. August 2015
FeelGood Festival, Niedergösgen

7. – 10. August 2015
Oltner Chilbi, Olten

18. – 27. September 2015
Herbstmesse Solothurn 

mit Gastregion Olten

25. – 28. September 2015
Messe in Olten, Olten

29. Oktober – 1. November 2015
Buchmesse Olten, Olten

18. – 22. November 2015
Oltner Tanztage, Olten

1. – 23. Dezember 2015
23 Sternschnuppen, Olten

Detailinformationen: www.oltentourismus.ch

Erlebnisrundgang durch Olten Ost
Das spannende und lehrreiche Erlebnis für Familien und Schulgruppen. Die Tour dauert circa zwei Stunden und führt Sie zu 
sechs interessanten Stationen: zum Beispiel zur Volière im Vögeligarten, zum Elefantenplatz oder in den Wildpark Mühletäli. 
Ein kleiner Führer mit sechs Fragen kann beim Tourist Center Olten bezogen und danach wieder abgegeben werden. Es winkt 
anschliessend eine kleine Überraschung. Wir freuen uns auf Sie!

Kunstmuseum
Di. & Mi.  14.00 – 17.00 Uhr
Do.  14.00 – 19.00 Uhr
Fr.  14.00 – 17.00 Uhr
Sa. & So. 10.00 – 17.00 Uhr

Kirchgasse 8 
Tel. +41 (0)62 212 86 76
www.kunstmuseumolten.ch

Naturmuseum

Di. – Sa.  14.00 – 17.00 Uhr
So. 10.00 – 17.00 Uhr

Kirchgasse 10 
Tel. +41 (0)62 212 79 19
www.naturmuseum-olten.ch

Historisches Museum

Mi. – So.  14.00 – 17.00 Uhr

Konradstrasse 7 
Tel. +41 (0)62 212 89 89
www.historischesmuseum-olten.ch

Wertpapierwelt

Di. & Mi. 9.30 – 17.00 Uhr

Baslerstrasse 90 
Tel. +41 (0)58 399 66 22
www.wertpapierwelt.ch

& Archäologisches Museum des Kantons Solothurn



72  AUF REISEN 2015

Solothurn / Aargau

Werkhofstrasse 30, Telefon 032 624 40 00
Di – Fr: 11 – 17 Uhr, Sa+So: 10 – 17 Uhr
www.kunstmuseum-so.ch

Blumensteinweg 12, Telefon 032 626 93 93
Di – Sa: 14 – 17 Uhr, So: 10 – 17 Uhr
www.museumblumenstein.ch

Klosterplatz 2, Telefon 032 622 70 21
Di – Sa: 14 –17 Uhr, So: 10 – 17 Uhr
www.naturmuseum-so.ch

Museum Blumenstein
Solothurn

Kunstmuseum
Solothurn

Naturmuseum
Solothurn

Aargau
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Erleben Sie einen Ausflug

2015 erinnert sich der Kanton Aargau an die historischen Ereignisse rund 

um die Eroberung vor 600 Jahren durch die Eidgenossen. Fünf Standorte 

des Museum Aargau beteiligen sich am vielseitigen Begleitprogramm. 

Der Römer Erlebnispark Legionärspfad widmet sich den „genialen Rö-

mern“, deren Innovationen und Erfindungen noch heute am Beispiel der 

römischen Wasserleitung sichtbar sind. Wir laden Sie ein, Ihren Grup-

penausflug mit diesen oder einem andern Thema zu einem spannenden 

Ausflug zu verbinden. Wir freuen uns auf Sie!

Wir beraten Sie gerne

Tel. 0848 871 200, www.museumaargau.ch

Vorschau 2015: 
Start der Saison am 1. April 

in die Geschichte an den Originalschauplätzen im Kanton Aargau

Legionärspfad Vindonissa – «Geniale Römer» 
● Szenische Rundgänge: Begegnungen mit dem Baumeister 

  Maximus und Belica, der Schankwirtin

● Aktivprogramme: Kochen, Schlemmen und Exerzieren. 

  www.legionaerspfad.ch

Schloss Lenzburg – «Federkiel und Richtschwert» 
● Erlebnisse spezial: Mittelaltertag mit Kochen auf dem offenen 

  Feuer

● «Siegellacke und Naturtinte» oder «Papier selber machen»  

Schloss Wildegg – «Keine Angst vor dem Berner Bär» 
● Audiorundgang: Sechs Adelige und ein Knecht erzählen von der 

Eroberung 1415

● Szenische Führung: «Sapperlot, jetzt sind wir Berner»

Schloss Hallwyl – «Feuer im Dach» – im Schloss Hallwyl
● Führung «Geschichten aus dem Schlossgraben»

● Aktivprogramm «Goldenes Handwerk am Aabach»

Kloster Königsfelden – «In Grund und Boden»
● Sonderausstellung und Führungen ab 10. Juli 2015 zu den Rittern 

von Sempach, die im Kloster begraben sind

Schloss Habsburg – «Drei Päpste, Huren und ein König» 
● Varieté-Theater zum Konzil zu Konstanz 

● Führung «Habsburger ade!»
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Extra- und Sonderfahrten

WIR BRINGEN SIE AUF
EXTRATOUREN.

Mieten Sie einen Bus für 
Ihre Vereins-, Schul- und 
Firmen ausflüge oder für Ihren
privaten Anlass. Wählen 
Sie zwischen Bussen mit 
14 bis 50 Plätzen. 
Wir fahren gerne für Sie. 

Regionalbus Lenzburg AG
Lenzhardstrasse 3, 5600 Lenzburg
062 886 10 00, www.rbl.ch 

RZ_Gelegenheitsinserate1:Layout 1  15.05.09  15:51  Seite 4

Lenzburg – Agenda 2015
www.lenzburg.ch/agenda

Bis 29.11.15 
GELD. Jenseits von Gut und Böse 
Die Ausstellung des Stapferhauses setzt sich mit einem Thema 
auseinander, über das man nicht spricht – und das trotzdem in 
aller Munde ist. Ringstrasse 19, ehem. Zeughausareal

01.04.15 
Saisoneröffnung Schloss Lenzburg 
Das Schloss öffnet die Tore für seine Besucher, gleichzeitig 
beginnt die Jagdsaison auf dem Schloss-Foxtrail.

09.05.15 
Energietag 
Die Energiestadt Lenzburg und das 2000 Watt-Areal „Im Lenz“ 
stellen sich der Bevölkerung vor. Areal „Im Lenz“ beim Bahnhof

21.05.15 
Maimarkt 
Der traditionelle Warenmarkt in der Lenzburger Altstadt

30.05.15 
Lenzburger Lauf 
Wir freuen uns darauf, euch wieder in Lenzburg begrüssen zu 
dürfen – schön, seid ihr wieder dabei! 
Mehrzweckhalle Schützenmatte

09.06. - 10.06.15 
Castle Tour 2015 – THE MERCHANT OF VENICE 
Open-Air-Theateraufführung von THE MERCHANT OF VENICE by 
William Shakespeare. Schloss Lenzburg

17.06. - 21.06.15 
Lenzburger Theatertage 
Theaterschöneswetter präsentiert mit den 18. Lenzburger Thea-
tertagen fünf Tage geballtes Theater-Programm in Lenzburg. 
Alter Gemeindesaal

23.06. - 28.06.15 
Lenzburgiade 
Dieses internationale Musik-Festival zwischen Folk und Klassik ist 
in seiner Art in der Schweiz einzigartig. Schloss Lenzburg

10.07.15 
Lenzburger Jugendfest 
Das Fest der Feste in Lenzburg vereint jeweils Jung und Alt, 
ehemalige Lenzburger und zahlreiche Gäste zur grossen Festge-
meinde. Altstadt

01.08.15 
Bundesfeier zum 1. August 
Schloss Lenzburg

13.08. - 16.08.15 
Lenzburger Gauklerfestival 
Strassenkünstler aus der ganzen Welt treffen sich zum 22. 
Gauklerfestival. Lenzburger Altstadt

21.08.,- 06.09.15 
Musikalische Begegnungen 
Verschiedene Musikstile, Künstler, Epochen und Kunstformen an 
bekannten Orten aufgeführt. Verschiedene Orte

06.09.15 
Kantonaler Wandertag in Lenzburg 
Auf einem Teil der 1‘650 km Aargauer Wanderwege werden 
die wunderbare Landschaft und die Sehenswürdigkeiten einer 
breiten Gästeschar näher gebracht. Lenzburg und Region

10.12. 
Chlausmarkt 
Der traditionelle Warenmarkt in den Gassen. 
Lenzburger Altstadt

Lenzburg liegt im zentralen Schweizer Mittel-

land rund 25 km westlich von Zürich. Mit öf-

fentlichen Verkehrsmitteln ist die Region sehr 

gut erschlossen und in kurzer Zeit aus der 

ganzen Schweiz bequem erreichbar. Die mit-

telalterliche, malerische Altstadt von Lenzburg 

ist von nationaler Bedeutung und die char-

manten Gassen mit den lieblichen Strassen-

restaurants laden ein zu flanieren, einkaufen 

und gemütlichem verweilen. Zur Schlossregion 

Lenzburg Seetal zählen die Schlösser Lenzburg, 

Hallwyl, Wildegg, Heidegg, Brunegg und die 

Habsburg. Schloss Lenzburg zählt zu den äl-

testen und bedeutendsten Höhenburgen der 

Schweiz. Das Museum Aargau macht auf der 

Lenzburg die Geschichte am Originalschau-

platz erlebbar. Das vielseitige Angebot und die 

Aktivitäten versetzen Jung und Alt zurück in 

die Zeit der Ritter. Mit der Bahn, dem Regional-

bus, dem Fahrrad oder zu Fuss können Sie die 

geschichtsträchtige Umgebung und die kul-

turelle Vielfalt der Region bequem erkunden. 

Das Seetal mit dem Hallwilersee ist ein faszinie-

rendes Reiseziele für Ausflüge, Wanderungen, 

eine gemütliche Schifffahrt oder für einen Ba-

deplausch. Das städtische Museum Burghalde 

zeigt neben einer umfassenden Sammlung der 

„Urgeschichte der Region“ auch eine einzigar-

tige Ikonensammlung aus Russland. Für Schu-

len und Vereine ist Lenzburg aufgrund der 

zentralen Lage ein ideales Ausflugsziel und für 

Firmen und Organisationen auch ein zentraler 

Ort für Tagungen und Veranstaltungen.

Räumlichkeiten für Seminare, Tagungen, 
Veranstaltungen
eveline.bircher@lenzburg.ch

T.  062 886 45 14, www.lenzburg.ch

Tourismus Lenzburg Seetal
Kronenplatz 24, 5600 Lenzburg

tourismus@lenzburg.ch, Telefon 062 886 45 46 

www.lenzburg.ch/tourismus

www.seetaltourismus.ch

Schlossregion – 
Lenzburg Seetal
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Klosterkirche Muri 
Museum Kloster Muri 

Führungen 
Konzerte 

Museumsshop 
Kulturkafi

!
MURI INFO 
Marktstrasse 4 
5630 Muri AG 
056 664 70 11 
klostermuri.ch 
murikultur.ch 
muri.ch 

schauen, staunen, spielen              baden
schauen, staunen, spielen              baden

Spiel und Spielzeug im Wandel
Führungen ganze Woche auf Voranmeldung

Schweizer Kindermuseum, 5400 Baden, Tel. 056 222 14 44
www.kindermuseum.ch

geöffnet jeden Sonntag 14-17 Uhr 
Führungen nach Vereinbarung

Anmeldung: 062 871 53 83
www.sauriermuseum-frick.ch

Sauriermuseum Frick

Schulstrasse 22     5070 Frick

Einziges vollständiges Plateosaurierskelett
Erster Raubdinosaurier
Älteste Schildkröte der Schweiz
Dinosaurier-Lehrpfad
Klopfplatz - selber Fossilien finden
Kindergeburtstag
Ihr Event

Schloss Hallwyl
bei Seengen
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Zürich: Stadt und Natur vereint

Zürich vereint kreatives Stadtleben und 
idyllische Naturlandschaft auf kleinstem 
Raum. Kunstkennern und Kulturinteres-
sierten stehen über 50 Museen und mehr 
als 100 Galerien zur Auswahl, während 
neugierige Stadtentdecker den Kontrast 
zwischen pittoresker Altstadt und moder-
nen Quartieren im stetigen Wandel erfor-
schen können.

Auf der Suche nach frischer Luft und üp-

pigem Grün erfreuen sich Naturliebhaber an 

der Lage direkt am See, den vielen Wald- und 

Parkflächen und dem Zürcher Hausberg Uetli-

berg. Und das lebendige Nachtleben mit dem 

grössten Angebot der Schweiz eignet sich 

bestens für Nachtschwärmer und Junggeblie-

bene. 

Erholung und Bewegung
Zürich besteht zu einem Drittel aus blühender 

Natur. In der Stadt der Parks und Wälder ist das 

nächste Naherholungsgebiet, der nächste Grill-

platz oder der nächste Wanderweg nie weit 

entfernt. Eine einzigartige Naturwelt jenseits 

des Stadttreibens zeigt sich auf dem Zürcher 

Hausberg, dem Uetliberg. Per Zug oder Seil-

bahn gelangt man auf den autofreien Hügel 

mit grossartiger Aussicht über Zürich, den See 

und die schneebedeckten Alpen am Horizont.

Üppige Wälder wie der Sihlwald spenden fri-

sche Luft und viel natürlichen Raum für erhol-

same Spaziergänge oder sportliche Aktivitäten. 

In einem der grössten Laubmischwälder der 

Schweiz nördlich der Alpen stehen unzählige 

Wege zum Wandern, Radfahren, Biken, Reiten 

oder Spazieren zur Verfügung. Und im dazuge-

hörigen Wildnispark lassen sich einheimische 

Tiere vom Fuchs bis zum Murmeltier fast wie in 

freier Wildbahn beobachten.

Tiere und Action
Noch mehr Tierarten beherbergt der 27 Hek-

tar umfassende Zoo Zürich, der seine Besucher 

im Masoala-Regenwald zudem ganzjährig ins 

tropische Klima Madagaskars entführt. Auch in 

Knies Kinderzoo in Rapperswil stehen die Tiere 

im Mittelpunkt, einige dürfen gestreichelt und 

auf Elefanten und Kamelen sogar geritten wer-

den. 

Ein wahres Actionparadies findet sich auf dem 

Atzmännig. Mit Sommerrodelbahn, Rutschen-

paradies, Seilpark, Trampolinen, Wanderwe-

gen und mehr versetzt der Freizeitpark am 

Berg tagtäglich Kinder und Erwachsene in Be-

geistern. Frische Berg- und Seeluft versprechen 

auch die beliebten Ausflugsregionen Amden, 

Sattel-Hochstuckli und Braunwald, die jeweils 

je nach Bedürfnis entspannende Ruhe oder 

abwechslungsreiche Action für Sportler und 

Familien bereithalten. 

Lebendiges Zürich
Beim traditionellen Zürcher «Sechseläuten» 

feiert die ganze Stadt den Frühlingsbeginn und 

fiebert bei der Verbrennung des «Böögg» mit. 

Denn je schneller der Kopf der Schneemann-

figur explodiert, desto schöner wird – so sagt 

man – der Sommer.

Egal wie das Wetter im Sommer dann auch 

wird, langweilen wird man sich in Zürich nicht. 

Mit der Street Parade, die jährlich Hundert-

tausende Menschen zum Tanzen bringt, dem 

traditionellen Seenachtfest in Rapperswil, dem 

Zurich Pride Festival, den Zürcher Festspielen, 

dem Zürcher Theater Spektakel und vielen wei-

teren Open-Air-Veranstaltungen ist der som-

merliche Eventkalender vollgepackt mit musi-

kalischem und kulturellem Vergnügen.

Auch sportlich hat die Region um den Zürich-

see einiges zu bieten: Neben dem Zürich Ma-

rathon zieht der Ironman 70.3 Hobbysportler 

und Spitzenathleten gleichermassen an. Bei 

«Weltklasse Zürich» messen sich die besten 

Athleten der Welt und das freestyle.ch ist das 

grösste Freestyle-Sportevent Europas.

Auch zum Jahresende gibt es noch viel zu er-

leben: Der Weihnachtsmarkt in Rapperswil 

gehört zu den schönsten in der Region Zürich, 

und der Silvesterzauber in Zürich schliesst das 

Jahr mit einem Knall ab.
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Museums-Spinnerei
Vom Baumwollballen zum Garn
In diesem einmaligen Museum der Schweiz 
verfolgen Sie den Spinnprozess unter fachkundiger 
Führung auf über hundertjährigen, noch funktions-
tüchtigen Spinnmaschinen.

Geöffnet in den Monaten Mai bis Oktober jeweils 
am 1. und 3. Sonntag von 10.00 bis 16.00 Uhr 
sowie am darauffolgenden Dienstag von 
09.30 bis 15.00 Uhr.
Besichtigungen und Führungen für Gruppen nach 
Voranmeldung täglich. 
Auskunft und Anmeldung:  Tel. 052 386 35 06
msn@museums-spinnerei.ch
www.museums-spinnerei.ch
Rollstuhlgängig 
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RÜTI Webmaschinen-Sammlung
Vom Garn zum Gewebe
Erleben Sie das Weben auf einfachen Handweb-
stühlen bis zur modernsten Reihenfachtechnologie 
anhand dieser einmaligen Webmaschinensamm-
lung unter kundiger Führung. Ideal für Schulen, 
Firmen, Vereine u.s.w.

Geöffnet in den Monaten Mai bis Oktober jeweils 
am 1. und 3. Sonntag von 10.00 bis 16.00 Uhr. 
Besichtigungen und Führungen für Gruppen nach 
Voranmeldung täglich.  
Auskunft und Anmeldung:  Tel. 052 386 35 06

rws@webmaschinen-sammlung.ch
www.webmaschinen-sammlung.ch

Rollstuhlgängig 
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Industrie-Ensemble
Vom Wasser zum Antrieb
Erfahren Sie auf einem Rundgang unter kundiger 
Führung, wie im Industrie-Ensemble Neuthal die 
Wasserkraft den Betrieb ermöglichte und wie 
diese Zeitzeugen noch immer funktionieren. 

Geöffnet in den Monaten Mai bis Oktober jeweils 
am 1. und 3. Sonntag von 10.00 bis 16.00 Uhr.
Besichtigungen und Führungen für Gruppen nach 
Voranmeldung täglich. 
Auskunft und Anmeldung:  Tel. 052 386 35 06

info@industrieensemble.ch
www.industrieensemble.ch 
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Handmaschinenstickerei
Vom Gewebe zur Kostbarkeit
Erfahren Sie die Geschichte und Bedeutung der 
Handmaschinenstickerei im Zürcher Oberland und 
staunen Sie, wie farbenfrohe Muster auf Stoff 
gezaubert werden.

Geöffnet in den Monaten Mai bis Oktober jeweils 
am 1. und 3. Sonntag von 10.00 bis 16.00 Uhr.
Besichtigungen und Führungen für Gruppen nach 
Voranmeldung täglich. 
Auskunft und Anmeldung:  Tel. 052 386 35 06

info@handmaschinenstickerei.ch
www.handmaschinenstickerei.ch

Rollstuhlgängig 

 

Zeitreise durch die ...

Nicht weit von 8344 Bäretswil, im Industrie-Ensemble Neuthal, 
ist die Zeit nicht stehen geblieben. Im Gebäudekomplex der 
einstigen, von Adolf Guyer-Zeller seit dem 19. Jahrhundert 
betriebenen Spinnerei, bestehen mittlerweile 4 Museen: die 
Museums-Spinnerei, die Rüti-Webmaschinensammlung, das 
Industrie-Ensemble Leben mit Wasserkraft und Arbeit sowie 
– seit Kurzem und als weitere Attraktion – die Handmaschi-
nenstickerei. 
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... Industriekultur des Zürcher Oberlandes
Dieses für die Schweiz einzigartige historische Industrie-
areal gewährt Besuchern mit Interesse an Industriekultur einen 
aufschlussreichen Einblick in 200 Jahre textile Fertigung und 
Industrialisierung und ihre gewaltige Entwicklung nicht nur im 
Zürcher Oberland. Auf geführten Rundgängen in den 4 in sich 
abgeschlossenen Museen demonstrieren und erläutern erfah-
rene Experten sowohl die textilen Prozesse als auch die dazu 
eingesetzten Maschinen.
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Alpamare Schweiz 
Gwattstrasse 12
8808 Pfäffikon SZ

SPASS & ERHOLUNG

www.alpamare.ch

Wann waren Sie das letzte Mal im Alpamare?
Kommen Sie doch mal wieder bei uns vorbei.

Kinder bis zum 6. Geburtstag gratis!

Im Alpamare warten 11 Rutschbahnen mit einer Gesamtlänge von rund 
1800 m auf alle, die den Adrenalinkick suchen. Wer es sanfter mag, kommt 
bei uns auch auf seine Kosten: Im Flussbad Rio Mare lässt man sich treiben, 
im Indoor-Wellenbad taucht man in die Meeresbrandung ein oder 
entspannt sich in einer Sprudelliege der Alpa-Therme.

Gültig bis 22.12.2015, ausgenommen nationale Feiertage.
Nicht kumulierbar mit anderen Vergünstigungen.

Gegen Abgabe dieses Inserates an der Kasse erhalten Sie

Code: reisen

20% Rabatt 
auf den regulären Alpamare Eintritt für max. 5 Personen

FÜR DIE GANZE FAMILIE

1/1

Umwandlung GSS-Nr. in Barcode

GSS Kunden-Nr. Barcode
1000996 

Alpamare Inserat Auf Reisen_186x246mm_2015.indd   1 24.12.2014   09:00:22
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Auskünfte
Zürichsee Tourismus
Tel. 055 220 57 57
Fax 055 220 57 51
zuerichsee@zuerich.com
www.zuerich.com

Auf den Spuren des Kohleabbaus
Das Bergbaumuseum Käpfnach im ehemaligen 

Kohlenmagazin informiert über die Geschichte 

des Kohlenabbaus in Horgen-Käpfnach und über 

die Entstehung der Kohle mittels Film, Schauta-

feln, Exponaten von Bergwerkslampen, Werkzeu-

gen und Fossilien. Die anschliessend geführten 

Rundgänge durch die 1,4 Kilometer lange, 

Bergwerk Käpfnach – Horgen
hufeisenförmige Stollenanlage sind ein Ereig-

nis der besonderen Art. Auf Voranmeldung 

können gleichzeitig zwei Gruppen à maximal 

20 Personen den Stollen und das Museum be-

sichtigen.

Tel. 044 725 39 35  

www.bergwerk-kaepfnach.ch
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Auskünfte
Knies Kinderzoo
Oberseestrasse | 8640 Rapperswil
Tel. 055 220 67 60 | Fax 055 220 67 69
sekretariat@knieskinderzoo.ch | info@himmapan.ch 
www.knieskinderzoo.ch | www.himmapan.ch

Knies Kinderzoo, Rapperswil –
KALAYA und ihre neuen Freunde

Mit dem Saisonstart 2015 am Samstag, 

7. März öffnet auch eine der neuen Attrakti-

onen des beliebten Ausfl ugziels in Rapperswil 

ihre Tore – der Elefantenpark „Himmapan“ 

und die thailändische „Himmapan-Lodge“.

Hier, direkt am See, werden die Kinderzoo-

Besucher und externen Gäste während dem 

ganzen Jahr mit thailändischen Köstlichkeiten 

und einem atemberaubenden Ausblick auf die 

Elefanten-, Giraffen- und Kamelanlagen ver-

wöhnt. 

KALAYA’s neue Freunde, die Geparden 

und die Humbold-Pinguine sind in Knies 

Kinderzoo eingezogen und ein spannendes, 

spielerisch aufgebautes Edukationssystem 

bringt lehrreiche Erkenntnisse für Klein und 

Gross. Einmalig bleibt das Elefantenreiten, das 

Affenfrühstück und die Seelöwenvorführung.
JU
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Öffnungszeiten KiZoo:
7. März bis 31. Oktober 2015 täglich, 

inkl. Sonn- und Feiertage, 9 – 18 Uhr

Preise:
Erwachsene ab 16 Jahren CHF 19.00

Kinder ab 4 Jahren  CHF   6.00

Gruppentarife für Kindergärten und 

Schulklassen



Zürich

80  AUF REISEN 2015

Zürich

AUF REISEN 2015  1

Kontakt
Winterthur Tourismus

Im Hauptbahnhof, 8401 Winterthur

T 052 267 67 00

tourismus@win.ch

www.winterthur-tourismus.ch

7 Hügel, 16 Museen, vielfältige Bühnenkunst, zentrale Lage, eine lauschige Altstadt und unzählige Parks. Höchste Zeit für einen Ausflug in die 

sechstgrösste Stadt der Schweiz. Das mittelalterliche Herz pulsiert zu allen Tageszeiten. Läden, Restaurants, Märkte und Festivals beleben die 

charmante Altstadt und sind Treffpunkt für Einheimische und Besucher. Die Stadt überrascht nicht nur mit dem Swiss Science Center Technorama, 

sondern bietet eine bunte Auswahl an besonderen Erlebnissen für Schulklassen, Firmen, Verbänden und Familien. 

Unterirdisch in Winterthur
Mit einer Taschenlampe ausgerüstet, 

geht es auf der spektakulären Eulachfüh-

rung durch den 700m langen, rauschen-

den Tunnel unterhalb des Winterthurer 

Hauptbahnhofs durch. 

Ab CHF 230 pro Gruppe

artforpeople Team-Malen
Für ein paar Stunden den Arbeitsalltag 

verlassen und malen nach Lust und Lau-

ne! Mit artforpeople erleben Sie unter 

fachkundiger Unterstützung Kreativität 

in Ihrem Team.  

Ab CHF 120 pro Person

Räuber und Gendarme…
…auf den Spuren des Verbrechens. Die-

se Stadtführung zeigt Ihnen, was an-

dere verschweigen: Diebe, Dirnen und 

Mörder, Folter, Pranger und Todesstrafe 

(empfohlen ab 12 Jahre). 

Ab CHF 230 pro Gruppe

Genuss unter freiem Himmel
Erleben Sie die Faszination draussen zu 

kochen. Die Naturkochen GmbH küm-

mert sich um die nötigen Kochutensilien, 

Zutaten und Getränke. Gekocht wird im 

Dutch Oven. 

Ab CHF 69 pro Person

Von Tisch zu Tisch
Geniessen Sie die Kombination eines 

gemütlichen und kundigen Stadtbum-

mels mit kulinarischen Leckerbissen und 

verwöhnen Sie dabei Leib und Seele glei-

chermassen. 

Ab CHF 77 pro Person inkl. 3-Gang Menü

«Bewegende» Gruppen-Erlebnisse
Die Winterthurer Rail Event AG organi-

siert Ihr individuelles Bahnerlebnis auf 

Schienen. Dabei erreichen Sie Ihre Ziele 

auf ganz spezielle und originelle Art.  

Ideal als Tages- oder Abendprogramm. 

Ab CHF 117 pro Person

Schatzkammer der Kunst, 
Industriegeschichte und Natur
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www.technorama.ch

Laute(r) Experimente mit Tönen, Klängen und Geräuschen
Die neue Sonderausstellung im Technorama Winterthur

Klangwelten

Swiss Science Center Technorama:
Anfassen erwünscht!

Das grösste Science Center Europas ist ein 
Klassiker und ein lohnendes Ziel für Fami-
lien, Schulklassen, Vereine und Firmen. An 
über 500 Experimentierstationen findet 
jedermann etwas zum Hebeln, Kurbeln, 
Beobachten und Staunen. 

Ob man zum Beispiel etwas über die Oberflä-

chenspannung von Wasser weiss oder nicht, 

ist beim Spielen mit riesigen Seifenblasen 

zweitrangig. Erst eigenständiges Handeln und 

Beobachten ermöglichen das Glück des Aha-

Erlebnisses, und nur beim Selber-Tätigwerden 

stellt sich auch die Faszination einer bestimm-

ten Naturerscheinung (Phänomen) ein.

Das Erlebnis solcher Phänomene und Ihre Ma-

nipulierbarkeit bilden die Voraussetzung für 

wissenschaftliches Denken. Das Techno rama ist 

aber nicht nur eine gut getarnte Spielhalle für 

Kinder und Erwachsene. Es ist ebenso eine le-

bensnahe Schule mit raffinierten Exponaten in 

der Ausstellung und einem attraktiven Work-

shop-Angebot in den neuen Laboren, wo mit 

fachlicher Unterstützung experimentiert wird. 

Wer sich die Zeit nimmt und sich auf die «Phän-

objekte» einlässt, der kommt ganz von selbst 

zu eigenständigen Fragen und «begreift», was 

die Welt im Innersten zusammenhält.

So unterstützt der Technorama-Schulservice 

Lehrpersonen bei der Vorbereitung des Klas-

senbesuchs

– Rekognoszierungsbesuche und 

 Beratung im Lehrercafé

– Einführungstage und Workshops für 

 Lehrer-Teams

– Thematische Fortbildungen

– Didaktisches Material und Arbeitsblätter

Öffnungszeiten 
Montag geschlossen

Dienstag – Sonntag 10.00 – 17.00 Uhr

Anreise 
Variante 1: HB Winterthur mit dem Stadt-

bus Nr. 5 direkt zum Technorama  

Variante 2: HB Winterthur mit dem 

Stadtbus Nr. 1 bis Haltestelle «Römertor», 

Fussweg ca. 7. Min.  

Variante 3: S-Bahn 12 bzw. 29 bis 

Oberwinterthur, dann Busse 1 / 5 oder 5 

Minuten Fussweg. 

Variante 4: Autobahn A 1, Ausfahrt 

Oberwinterthur (Nr. 72). Gratis-Parkplatze 

vorhanden.

Eintrittspreise 
siehe www.technorama.ch
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Wie gross ist eigentlich ein Schnabeltier? 
Pfeifen Murmeltiere tatsächlich und 
wie singt ein Schwertwal? Tauchen Sie 
im Zoologischen Museum in die Welt der 
Tiere ein und «gründeln» Sie nach 
Antworten.

Über 1500 Tiere im Museum und mehr 
als 300 Tierstimmen lassen Sie über die 
Vielfalt der Tiere staunen. An Aktivi-
tätstischen können Sie Ihr tierisches 
Wissen testen und an unseren interakti-
ven Führungen für Gross und Klein 
erfahren Sie Erstaunliches über 
die Tierwelt. 

Gruppenangebote für Erwachsene
• Führungen durch die permanente

Ausstellung
• Führungen durch die aktuelle

Sonderausstellung

Die Führungen lassen sich mit einem 
Apéro kombinieren.

Angebote für Schulen und Kinder
• erlebnisorientierte Führungen durch

die einheimische Tierwelt und 
zu Tieren aus aller Welt 

• interaktive Museumstasche zum 
Ausleihen: «Meggie, das kleine 
Riesenfaultier»

• Geburtstagsparties zum Thema 
Riesen-, Märchentiere oder hopsen, 
schwirren, watscheln

• verschiedene Forschungskisten für 
Schulklassen zur Ausleihe

• Tierparcours – tierisch cooles Wissens -
quiz mit dem iPod des Museums

• Ideen für einen Museumsbesuch, 
vielseitige Quiz, Unterrichtshilfen 
und	vieles	mehr	finden	Sie	unter	
www.zm.uzh.ch

Angebote für Familien (gratis)
• spannende Forschungsaufgaben
jeden	Sonntag	um	14	und	15 Uhr

• öffentliche	Führungen	jeden	Sonntag
um	11:30 Uhr

Zoologisches Museum 
der Universität Zürich
Karl Schmid-Strasse 4
CH-8006 Zürich
Telefon +41 (0)44 634 38 38
mehr unter www.zm.uzh.ch

Öffnungszeiten
Dienstag – Freitag 9 –17 Uhr
Samstag /Sonntag 10 –17 Uhr
Montag geschlossen/Eintritt frei

Spielzeug-Museum PEGASUS SMALL WORLD 
Habersaat am Türlersee
Erleben Sie 15 km von Zürich im romantischen 
Erholungs- und Naturschutzgebiet die grosse 
Welt der Miniaturen. Es erwartet Sie eine umfang-
reiche und wertvolle Blechspielzeugsammlung 
aus den Jahren 1890 bis 1960. Dazu Steiff Ted-
dybären, Filme, Erzgebirgische Volkskunst und 
vieles mehr. Mehrere Spezialausstellungen im 
Jahr ergänzen die Sammlungen auf ideale Wei-
se. Im Museums-shop nach Raritäten Ausschau 
halten und in unserem Restaurant können Sie 

sich mit Erfrischungen und kulinarischen Köst-
lichkeiten verwöhnen lassen. Im Sommer kommt 
vielleicht ein erfrischendes Bad dazu und ganz-
jährig führen wunderschöne Wanderwege dem 
See entlang.
Spezielle Anlässe in einer besonderen Umge-
bung! Feiern Sie ein Fest bei uns. Vom Catering 
bis zur Unterhaltung bieten wir Ihnen alles was 
zu einem gelungenen massgeschneiderten An-
lass gehört.

Geöffnet: Mittwoch–Sonntag, 11–18 Uhr
PEGASUS SMALL WORLD, Habersaat, 8914 Aeugstertal, Tel. 044 776 22 77, Fax 044 776 22 78
www.spielzeug-museum.ch

Fische – Saurier – Urmenschen: 
Entwicklung von Pflanzen, Tieren und 
Menschen mit zahlreichen Fossilien

Mensch – Geburt – Körperbau: 
Das menschliche Leben mit originalen 
Präparaten

Erkunden – Rätseln – Erleben: 
Erlebnispfad für Gross und Klein

Englischviertelstrasse 9, 8032 Zürich, Tel. 044 260 60 44, Di-So 13-17, mail@kulturama.ch, www.kulturama.ch 

KULTURAMA   ®

Museum des Menschen

KULTURAMA   ®

Museum des Menschen

Englischviertelstrasse 9, 8032 Zürich, www.kulturama.ch



Kontakt 
Sportbahnen Atzmännig AG
055 284 64 34
info@atzmaennig.ch
www.atzmaennig.ch

Freizeit, Meeting, Essen, Übernachtung u. v. m.

Winter pur!

Abenteuer pur!

Spass pur!

Übernachtung pur! 
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tZürich

Museum 
• Fenstermuseum
• Epochen-
 Kräutergarten

• idyllischer Hof
 zum Verweilen

• spannende Führungen
• attraktiver Kinderrundgang
• feierliche Räumlichkeiten für Feste

Geöffnet 1. April bis Ende Oktober
Di. bis Fr.                 13.00 – 17.00 Uhr
Sa., So., Feiertage  10.00 – 17.00 Uhr
Führungen nach Vereinbarung

www.ritterhaus.ch

AUSSTELLUNG: 

„Ans Licht“ – Schätze 

aus der Glasmalerei-

Werkstatt Röttinger

Der unvergessliche Ausflug 
ins Zürcher Oberland

Ritterhausgesellschaft
8608 Bubikon
Tel.   055 243 39 90
info@ritterhaus.ch

Weitere Infos: Schifffahrts-Genossenschaft Greifensee 
Seestrasse 35, CH-8124 Maur, Telefon 044 980 01 69 
oder sgg-greifensee.ch

Die SGG hat für jeden ein passendes Angebot.

Der gute Tipp:

Schifffahrt Greifensee
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Grenzgänge zwischen 
Rheinfall, Reben und Kultur

Die Schaffhauser Landschaft ist geprägt vom Flusslauf des Rheins, von weiten Tälern 
zwischen grünen Hügeln mit Rebhängen, Wäldern und Feldern. Eine ideale Umgebung 
für Veloausflüge und Wanderungen. Daran ändern auch die Grenzen nichts: Ihre kom-
plizierten Verläufe zwischen der Schweiz und Deutschland führen dazu, dass man das 
Staatsgebiet immer mal wieder wechselt. Das ist hier normal und wird kaum mehr 
wahrgenommen. 

Der Rheinfall, grösster Wasserfall Europas und 

mit über zwei Millionen Besuchern im Jahr 

eines der beliebtesten Ausflugsziele in der 

Schweiz: Auf einer Breite von 150 Metern stür-

zen im Schnitt rund 600.000 Liter Wasser pro 

Sekunde 23 Meter in die Tiefe. Drei Panorama-

wege führen den Gast so nah heran, dass er 

selbst schon fast in der Gischt steht. Ein Schiff 

bringt die Mutigen zu einem der Felsen, die 

aus der Brandung herausragen. 

Historisch und kulturell 
Die weitläufige historische Altstadt ist fast au-

tofrei und lädt mit vielen kleinen Boutiquen, 

Markengeschäften und Designerläden zu 

einem entspannten Einkaufsbummel. Wem 

eher der Sinn nach Kultur steht, besucht das 

romanische Kloster Allerheiligen mit einem 

reich bestückten Museum zur Kulturgeschich-

te der Region. Nur ein paar Kilometer rhein-

abwärts, wo der Fluss in einer engen Schleife 

fliesst, liegt auf einer Insel das ehemalige Bene-

diktinerkloster Rheinau mit einer prachtvollen 

barocken Wandpfeilerkirche. 

Eingebettet in die Hügellandschaft westlich 

von Schaffhausen liegt der Klettgau, ein weites 

Tal, in dem ein fruchtiger, gehaltvoller Wein 

angebaut wird. In der wichtigsten Weinbau-

region der Deutschschweiz laden in den alten 

Weinbaudörfern die Winzerbetriebe zu Degu-

stationen und Weinkellereibesichtigungen. 

Weinbau und Weinfeste
Im Weinbaumuseum von Hallau gewinnt man 

einen Einblick in Geschichte und Gegenwart 

des Weinbaus im Schaffhauserland. Zur Zeit 

der Traubenlese, im September und Oktober, 

putzen sich die Weinorte zu den „Schaffhauser 

Herbstsonntagen“ heraus: Brunnen und Häu-

ser werden festlich geschmückt und urchige 

Weinkeller verwandeln sich in gemütliche 

Weinstuben. An fast jedem Wochenende wird 

gefeiert.

Die Schifffahrt von Schaffhausen nach Stein am 

Rhein gilt als eine der schönsten Stromfahrten 

Europas. Wo sich der Rhein zum Untersee wei-

tet, liegt Stein am Rhein. Charakteristisch sind 

die Bemalungen der erkergeschmückten Fassa-

den aus dem 16. bis 20. Jahrhundert und das 

prachtvolle Renaissancerathaus.
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Auf Touren kommen in der Ostschweiz

Grand Tour, Bier Tour, Textil Tour: Die Re-
gion St.Gallen-Bodensee präsentiert sich 
dieses Jahr ganz unter dem Thema Tou-
ring. Lernen Sie die Unesco-Weltkulturer-
bestadt St.Gallen und die Ostschweiz aus 
einer völlig neuen Perspektive kennen.

Es lohnt sich, die Region St.Gallen-Bodensee 

in diesem Jahr mit dem Auto zu besuchen. 

Denn 2015 wird die «Grand Tour auf Switzer-

land» geboren – eine Art Route 66 durch die 

Schweiz. Ausgeschildert ist eine 1600 Kilome-

ter lange Route durch 23 Kantone, auf welcher 

ein Grossteil der schönsten Orte dieses Landes 

abgefahren werden können. Die Strecke führt 

entlang des Schweizer Bodenseeufers vom 

grössten Wasserfall Europas über Schaffhausen 

bis in die Region St.Gallen-Bodensee.

Kleider für die Frau, Bier für den Mann
Weltweit ist St.Gallen als Textilstadt bekannt. 

St.Gallen-Bodensee Tourismus bietet darum 

spezielle Textilführungen und Übernachtungen 

in den bekannten Textilhotels an. Das männ-

liche Geschlecht kann sich derweil auf eine 

Führung zum Thema Bier freuen. Unter dem 

Titel «St.Galler Biergeschichte(n)» erfährt es 

auf einem Rundgang durch die Altstadt Wis-

senswertes rund um die Bierkultur St.Gallens.

Der Tourklassiker ist jedoch die Führung durch 

das Unesco-Weltkulturerbe, den Stiftsbezirk 

mit seiner wunderschönen Kathedrale und der 

weltberühmten Stiftsbibliothek.

Mediterrane Hafenstadt am Bodensee
Obwohl Rorschach nicht auf der «Grand Tour 

of Switzerland» liegt, sollte dem schmucken 

Hafenstädtchen in der südlichsten Bucht des 

Bodensees einen Besuch abgestattet werden. 

In Nostalgie schwelgen können Gäste etwa in 

der Badhütte Rorschach. Die geschichtsträch-

tige hölzerne Badeanstalt steht auf Pfeilern im 

See und ist nur über eine Brücke vom Ufer zu 

erreichen.

Kunstinteressierte kommen derweil im Forum 

Würth auf ihre Kosten. Hier werden direkt am 

Seeufer hochkarätige Kunstwerke der Moder-

ne, unter anderem von Pablo Picasso, Edvard 

Munch und Ernst Ludwig Kirchner, gezeigt.

Familienroute Bodensee-Rhein
Der Veloweg entlang Bodensee und Rhein ist 

flach und bestens ausgebaut. Familien bewäl-

tigen die 187 Kilometer von Bad Ragaz über 

Buchs, Altstätten, Arbon, Kreuzlingen, Stein 

am Rhein bis nach Schaffhausen an sechs 

Tagen spielend. Viel Abwechslung ist auf der 

kindgerechten Route geboten, Kultur für Gross 

und Klein dabei. Darunter das Heididorf oder 

Naturspektakel wie Europas grösster Wasser-

fall, dem Rheinfall.

Auf der neuen Erlebniskarte präsentiert 

St.Gallen-Bodensee Tourismus einen umfas-

senden Überblick über das gesamte Freizeit-

angebot zu den Themen Kultur und Unesco, 

Natur, Textil, Genuss, Aussichten, Outdoor, 

Familie, Wellbeing, Shopping und Touring. Für 

fünf Franken ist sie auf Deutsch und Englisch 

bei der Tourist Information in St.Gallen erhält-

lich.

Marathonregion Ostschweiz 2015
Winterthur-Marathon: 31. Mai

100-km-Lauf, Immenstaad 2015: 26. Juli

Bodensee-Marathon, Kressbronn: 

19. September

Drei-Länder-Marathon, Lindau: 4. Oktober

Bräunlingen/Donaueschingen-Marathon: 

11. Oktober

Frauenfeld-Marathon: 15. November
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Das
Ausflugserlebnis 
anderer Art.
Informativ und 
beeindruckend!

Auskunft: 071 733 40 31
www.festung.ch

Die Festung ist von 
 April bis Ende Oktober 
jeden Samstag ab  
11.00  Uhr geöffnet.
Gruppenführungen für 
Firmen, Vereine, Fami-
lienfeste nach Anmel-
dung jederzeit.
Speisen und Getränke 
in der Heldsbergstube.

Festungsmuseum
Heldsberg
9430 St. Margrethen
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Von St.Galler Stadtgeschichte bis Archäologie, von  
Völkerkunde bis Zeitgeschichte – wir bieten für alle  
Interessen etwas. Willkommen im Haus der Geschichte 
und der Weltkulturen!

Speziell für Vereine und Firmen
Gemeinsam eine spannende Themenführung erleben und 
anschliessend bei einem Apéro gemütlich plaudern – ob  
im Foyer des Museums oder im stimmungsvollen Innenhof. 
Lassen Sie sich beraten. Wir finden auch für Sie das  
passende Museumserlebnis.

Historisches und 
Völkerkundemuseum
St.Gallen

Blick hinter die Kulissen 

Führung im 
Blutspendedienst 
in Ihrer Region.
Mehr dazu auf Seite 28

Veranstaltungshighlights 2015
Musical-Weltpremiere «Artus – Excalibur», 

Theater St.Gallen, Januar – Mai

Nordklang Festival, diverse Lokale in der St.Galler Innenstadt, 

7. Februar

A-Cappella-Festival Rorschach, Stadthofsaal und Restaurants in 

der Innenstadt, 20./21/22. und am 28/29. März 

Aufgetischt! St.Gallen – Das Strassenfestival, 8. – 9. Mai 

St.Galler Kinderfest, Kinderfestplatz/Innenstadt, 20. Mai 

CSIO St.Gallen, Gründenmoos St.Gallen, 4. – 7. Juni

10. St.Galler Festspiele, Klosterhof St.Gallen, 19. Juni – 3. Juli

Openair St.Gallen, Sittertobel, 25. – 28. Juni

17. Internationales Sandskulpturenfestival, 
Arionwiese Rorschach, 8. – 15. August

Coop Beachtour Rorschach, Hafenareal, 20. – 23. August 

11. Museumsnacht St.Gallen, Innenstadt, 5. September

Olma, Schweiz. Messe für Landwirtschaft und Ernährung, 

Olma Messen St.Gallen, 8. – 18. Oktober

 

Die Mitarbeitenden einer Unternehmung sind das höchste Gut. Entsprechend ist die Weiterbildung im Team ein zentrales Element für den zukünf-
tigen Erfolg. Outdooraktivitäten sind ein besonders lebendiger und ganzheitlicher Ansatz in der Personalentwicklung. Ob als Tagesseminar oder 
als ergänzende Massnahme zum indoor Seminar, die Firma Outdoortrainings TOPAZ bietet massgeschneiderte Lösungen. www.outdoortrainings.ch 

                                    Neu bieten wir auch Indoortrainings an. Lassen Sie sich unverbindlich beraten: melanie@zeitreisen.ch
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Ebenalp/ Wildkirchli
Zeitreise zu fantastischen Höhlen

Während die Neandertaler früher zu 
Fuss den Berghang erklimmen mussten, 
schwebt man heute gemütlich mit der 
Seilbahn auf die Ebenalp (1644 Meter 
über Meer), vorbei an schroffen Felsen 
und den seit Urzeiten besiedelten Höhlen. 
Die Bergstation der Luftseilbahn ist Aus-
gangspunkt für zahlreiche Wanderungen 
im Alpsteingebiet.

Unterhalb der Ebenalp liegt die Bärenhöhle, 

durch die man das berühmte Wildkirchli mit 

dem an den Felsen gedrückte Berggasthaus 

Äscher erreicht. Im Eremitenhäuschen mitten 

in der Felswand beim Wildkirchli sind diverse 

Gegenstände aus dem prähistorischen Alltag 

zu bewundern.

Geheimtipp
Tauchen Sie ein in die Stille der Wildkirchlihöh-

len, die auch heute noch als heilsam und stär-

kend empfunden wird. Geniessen Sie die Stille 

auch mal bei strömendem Regen.

Meistbegangene Kurzbergtour ab der Berg-

station Ebenalp. Auf einem guten Bergweg 

geht es von der Ebenalp dem Zisler entlang 

leicht ansteigend zur Alp Chlus und auf einem 

langgezogenen Zickzackweg zum Schäfler 

auf 1924 m ü. M. mit Gipfelrestaurant. Von 

der herrlichen Rundsicht ins weite Mittelland 

und in die Alpsteinketten werden Sie begeis-

tert sein. Der Rückweg führt über die gleiche 

Route, oder sie wählen die Variante via Äscher. 

Dauer: 1 h 45 Min.

Sommerbetrieb von Mai bis November
 
 Einzelfahrt Retourfahrt
Einzelbillet Fr. 20.–  Fr. 29.– 
Gruppen  Fr. 16.–  Fr. 21.– 
Kinder / Schulen Fr.   6.50  Fr. 11.–
  
SBB Halbtax-Abo und GA halbe Taxe auf 
normale Einzelbillette. 

Luftseilbahnen Wasserauen-Ebenalp AG
Tel. 071 799 12 12
Fax 071 799 12 13
www.ebenalp.ch
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Klettern macht Schule.

Das Wander-Rodel-Schul-Reise-Erlebnis.

Über 100 Kletterstationen, 3 Etagen mit 
je 30 verschiedenen, originell ausgear-
beiteten Kletterstationen – exklusiver 
MiniCLiiMBER für Kids ab 4 Jahren – ein 
„Freefall“ ab 15 Meter  u.v.m. gibt’s auf 
dem CLiiMBER auf Prodalp. 

Der CLiiMBER auf Prodalp, das heisst abwechs-

lungsreicher Kletterspass mit über 100 Kletter-

stationen kompakt eingebettet auf 3 Etagen 

im kristallförmigen Turm.

Jede Etage bietet 30 verschiedene, originell 

ausgearbeitete Kletterstationen mit unter-

schiedlichem Design und Schwierigkeitsgrad. 

Durch die flexible Parcoursreihenfolge ent-

scheiden Sie selber, welche Route Sie nehmen 

und erhöhen Ihren Schwierigkeitsgrad hinauf 

zur 3. Etage auf luftige 15 Meter Höhe nach 

eigenem Ermessen. 

MiniCLiiMBER
Der exklusive MiniCLiiMBER ermöglicht 

gar Kids ab 4 Jahren oder bis 1.40m erste  

Kraxeltouren.

Facts
Benutzung CLiiMBER erlaubt für

Erwachsene bis 120kg

Kinder/Jugendliche grösser als 1.40m 

Kinder/Jugendliche zwischen 1.30 und 

1.40 m nur in Begleitung Erwachsener

Benutzung MiniCLiiMBER erlaubt für

Kinder ab 4 Jahren kleiner als 1.40m 

Der Gruppentarif gilt ab 10 zahlenden Per-

sonen. Eine Voranmeldung für Gruppen ist 

zwingend erforderlich.

FLOOMZER und kostenloser Hüpfspass 
– auf dem Riesenhüpfkissen
Ein Magnet für die Kleinsten, die Mittleren 

sowie auch für die Grossen ist das Riesen-

hüpfkissen beim Restaurant Kabinenbahn 

direkt neben der Talstation des FLOOMZERs. 

Das grosse Riesen-Hüpfkissen misst eine 

Breite von 10 Meter sowie eine Länge von 

18 Meter. Erleben Sie reinen Hüpfspass auf 

dem riesigen Kissen auf Tannenboden.

Vielfältige Kombinationen
Der CLiiMBER kann mit weiteren Erlebnissen 

und gastronomischen Genüssen verbunden 

werden. Das bereite Ticketsortiment der Berg-

bahnen Flumserberg ermöglicht Bahnfahrten, 

Kletter- und Rodelspass in einem Ticket. Lassen 

Sie sich von unserem Kundendienst beraten. 

Gerne stellen wir Ihnen einen unvergesslichen 

Tag zusammen. 

Information
Bergbahnen Flumserberg AG
Tannenboden
8898 Flumserberg
Tel. 0041 81 720 15 15
info@flumserbergbahnen.ch
www.flumserberg.ch
www.cliimber.ch

Mit bis zu 40km/h durch eine fantastische 
Landschaft. In den modernen und kinder-
sicheren Coastern erleben Sie auf 2km und 
250 Höhenmeter drei Kreisel, zwei Tunnel, 
zahlreiche Kurven, Brücken und Wellen. 
Im Ziel angekommen, geht’s gleich wie-
der mit der Sesselbahn Chrüz zur nächsten 
2-km-FLOOMZER-Spass-Runde.

Für Gross und Klein. Und Mittel.
Im Grunde kann fast jeder rodeln: Kleinkinder 

ab 3 Jahren dürfen in Begleitung ihrer Eltern 

auf dem FLOOMZER mitgenommen werden. 

Kinder, die mindestens 1 Meter 25 gross und 

älter als 9 Jahre sind, dürfen alleine rodeln. 

Wird ein Rodel von zwei Kindern besetzt, muss 

das hinten sitzende Kind 12 Jahre alt sein. Den 

Weisungen des Bahnpersonals ist immer Folge 

zu leisten.

 

Sicherer Fahrspass
Die Rodel sind fest mit den Schienen ver-

bunden. So ist gewährleistet, dass sie nicht 

entgleisen können. Mit einer Bremse können 

Sie Ihren Speed kontrollieren. Es geht aber nie 

schneller als 40km/h – dann wird automatisch 

gebremst.

Frühaufsteher und Wetterfeste
Für Frühaufsteher lohnt sich das Angebot  

Early-Bird, mit diesem Angebot profitieren Sie 

von unlimitierten Fahrten von 10.00 bis 12.00 

Uhr. Der FLOOMZER ist eine Allwetter-Rodel-

bahn, gerne verteilen wir wetterfesten Besu-

chern eine Gratis-Regenpellerine.

Der Gruppentarif gilt ab 10 zahlenden Per-

sonen. Eine Voranmeldung für Gruppen ist 

zwingend erforderlich.

Information
Bergbahnen Flumserberg AG
Tannenboden
8898 Flumserberg
Tel. 0041 81 720 15 15
info@flumserbergbahnen.ch
www.flumserberg.ch
www.floomzer.ch
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Über 100 Kletterstationen, 3 Etagen mit 
je 30 verschiedenen, originell ausgear-
beiteten Kletterstationen – exklusiver 
MiniCLiiMBER für Kids ab 4 Jahren – ein 
„Freefall“ ab 15 Meter  u.v.m. gibt’s auf 
dem CLiiMBER auf Prodalp. 

Der CLiiMBER auf Prodalp, das heisst abwechs-

lungsreicher Kletterspass mit über 100 Kletter-

stationen kompakt eingebettet auf 3 Etagen 

im kristallförmigen Turm.

Jede Etage bietet 30 verschiedene, originell 

ausgearbeitete Kletterstationen mit unter-

schiedlichem Design und Schwierigkeitsgrad. 

Durch die flexible Parcoursreihenfolge ent-

scheiden Sie selber, welche Route Sie nehmen 

und erhöhen Ihren Schwierigkeitsgrad hinauf 

zur 3. Etage auf luftige 15 Meter Höhe nach 

eigenem Ermessen. 

MiniCLiiMBER
Der exklusive MiniCLiiMBER ermöglicht 

gar Kids ab 4 Jahren oder bis 1.40m erste  

Kraxeltouren.

Facts
Benutzung CLiiMBER erlaubt für

Erwachsene bis 120kg

Kinder/Jugendliche grösser als 1.40m 

Kinder/Jugendliche zwischen 1.30 und 

1.40 m nur in Begleitung Erwachsener

Benutzung MiniCLiiMBER erlaubt für

Kinder ab 4 Jahren kleiner als 1.40m 

Der Gruppentarif gilt ab 10 zahlenden Per-

sonen. Eine Voranmeldung für Gruppen ist 
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sowie auch für die Grossen ist das Riesen-

hüpfkissen beim Restaurant Kabinenbahn 

direkt neben der Talstation des FLOOMZERs. 

Das grosse Riesen-Hüpfkissen misst eine 
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Mit bis zu 40km/h durch eine fantastische 
Landschaft. In den modernen und kinder-
sicheren Coastern erleben Sie auf 2km und 
250 Höhenmeter drei Kreisel, zwei Tunnel, 
zahlreiche Kurven, Brücken und Wellen. 
Im Ziel angekommen, geht’s gleich wie-
der mit der Sesselbahn Chrüz zur nächsten 
2-km-FLOOMZER-Spass-Runde.
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Im Grunde kann fast jeder rodeln: Kleinkinder 
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auf dem FLOOMZER mitgenommen werden. 

Kinder, die mindestens 1 Meter 25 gross und 
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bunden. So ist gewährleistet, dass sie nicht 

entgleisen können. Mit einer Bremse können 

Sie Ihren Speed kontrollieren. Es geht aber nie 

schneller als 40km/h – dann wird automatisch 

gebremst.
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Für Frühaufsteher lohnt sich das Angebot  

Early-Bird, mit diesem Angebot profitieren Sie 

von unlimitierten Fahrten von 10.00 bis 12.00 

Uhr. Der FLOOMZER ist eine Allwetter-Rodel-
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Pizolbahnen AG • Matells • 7310 Bad Ragaz
Telefon +41 (0)81 300 48 30 • info@pizol.com 
www.pizol.com

www.pizol.comPizol - so erlebnisreich...

PIZOL
Bergwelt mit faszinierendem Panorama
Einige der attraktivsten Wanderrouten der 
Schweiz verleihen dem Pizol im Sommer 
einen Charme, dem niemanden widerste-
hen kann. Und Kindern wird es auf dem 
Heidipfad oder im Wasserwald bestimmt 
nicht langweilig.

Die bekannte 5-Seen-Wanderung führt am Pi-

zolgletscher und an fünf sagenumwobenen, 

kristallklaren Bergseen vorbei. Die Tour gilt 

als eine der schönsten Panorama-Bergwande-

rungen der Schweiz. Attraktive Wanderrouten 

sind aber auch die 2-Seen-Wanderung, der 

Bettlerweg oder die Garmil-Panoramawande-

rung.

Ideal für Kinder: der Heidipfad
Auf dem Heidipfad, einem gemütlichen Rund-

weg (ca. 2½ Std.), gilt es Peters Geissen zu fin-

den. Unterwegs lassen spannende Aktivitäten 

wie beispielsweise der Alpruf, der Geissen-

sprung, der Hängemattenwald und natürlich 

die Kinder-Kneippanlage mit Barfussweg keine 

Langeweile aufkommen. Wer schliesslich alle 

Geissen gefunden hat, kann bei einem Wettbe-

werb schöne Preise gewinnen. Beim Spielplatz 

«Wasserwald» in einer charmanten Waldlich-

tung laden Wasserspritzen, Kugelbahn, ver-

stellbare Wasserkanäle und das Vogeldörfli 

zum Spielen ein. Wasserfall und Bach wurden 

dabei spielerisch integriert. Den Einstieg macht 

der Orakelbrunnen bei der Bergstation Furt.

Kulinarik-Wanderungen
Panorama-Höhenweg und 5-Seen-Picknick: 

Auf beiden Routen erwarten Sie Leckereien, 

frische Bergluft, Bewegung und Geselligkeit 

– Bergbahntickets inklusiv. Gemütlichen emp-

fiehlt sich die kurze aber aussichtsreiche Route 

auf dem Panorama-Höhenweg. Falls Sie ger-

ne ein paar Stunden und Höhenmeter mehr 

wandern, ist die Picknick-Wanderung auf der 

bekannten und beliebten 5-Seen-Wanderung 

eine gute Wahl.

Pizolbahnen AG
Matells – 7310 Bad Ragaz

Tel. +41 (0)81 300 48 30

Fax +41 (0)81 300 48 31

info@pizol.com

www.pizol.com
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 Live dabei: inmitten der 
Schokoladenwelt
❖ Betriebsführungen mit Degustation
❖ Schoggi-Giesskurse
❖ Shop SchoggiLand

Eine Buchung 

ist erforderlich. 

Gerne beraten wir Sie!

Rufen Sie uns an.

SchoggiLand maestrani
Toggenburgerstrasse 41 · 9230 Flawil · Tel. 071 228 38 88 · info @ schoggi-land.ch · www.schoggi-land.ch

Es gibt stündliche Busverbindungen vom Bahnhof Flawil (nähe St.Gallen) 
direkt vor unsere Fabriktür, Haltestelle «Flawil Maestrani».

Das Schokoladenerlebnis in der Ostschweiz

Bei einem Besuch im SchoggiLand erleben 
Sie Schweizer Schokolade direkt an ihrer 
Quelle. Lassen Sie sich durch die Fabrik 
führen oder lernen Sie das Schokolade-
giessen gleich selbst.

Wollten Sie schon immer einmal aus nächster 

Nähe miterleben, wie Kakaobohnen in feinste 

Schokoladespezialitäten verwandelt werden? 

Im SchoggiLand in Flawil bei St.Gallen geht 

dieser Traum in Erfüllung: Auf Führungen be-

gleiten Sie fachkundige Guides auf eine Reise, 

die 1852 mit Aquillino Maestrani beginnt. Im 

hauseigenen Kino und dem kleinen Museum 

tauchen Sie in die Geschichte der Schokolade 

ein. Anschliessend durchqueren Sie auf einer 

80m langen Glasgalerie die Produktionshalle 

und sehen mit eigenen Augen, wie vielfältige 

Kreationen aus dem Hause Maestrani entste-

hen. Natürlich dürfen Sie diese auch nach Her-

zenslust probieren! Im Shop können Sie Ihre 

Lieblingsprodukte zu günstigen Preisen kaufen 

und so ein Stück des Glücks mit nach Hause 

nehmen.

Sie wollen die Kunst der Schokoladenherstel-

lung einmal selbst erleben? – In Gruppen ha-

ben Sie die Möglichkeit, das Giessen von Scho-

koladeformen zu lernen oder Ihrer Kreativität 

bei der Gestaltung Ihrer eigenen Tafel freien 

Lauf zu lassen.

Öffnungszeiten 
Shop: Mo – Fr  von 9.00 – 18.00 Uhr und Sa 9.00 – 12.00 Uhr

Führungen und Giesskurse: Mo – Fr von 8.00 – 21.30 Uhr und Sa 8.00 – 12.00 Uhr

Preise
Führungen für Gruppen (nur gegen Voranmeldung): CHF 120.– bis 25 Personen, jede weitere 

Person CHF 7.–

Giesskurse für Gruppen (nur gegen Voranmeldung): CHF 25.– pro Kind, CHF 30.– pro Erwach-

sener, es werden minimum CHF 300.– verrechnet.



Thurgau

92  AUF REISEN 2015

Wo schon Napoleon 
über den Ausblick staunte
Der Feldstecher ist im Thurgau ein unver-
zichtbares Reiseutensil. Eingebettet zwi-
schen Bodensee und Voralpen reihen sich 
im Schweizer Kanton atemberaubende 
Aussichtspunkte auf den See und über 
Obstplantagen auf das Alpsteinmassiv 
und die Alpenkette aneinander. 

Wer den Blick von Schloss Arenenberg auf der 

Anhöhe zwischen Ermatingen, Mannenbach 

und Salenstein in die Ferne schweifen lässt, 

muss erst einmal innehalten – die Aussicht ist 

wirklich grandios. Unten schlängelt sich der 

immer enger werdende Untersee. Wein- und 

Obstplantagen zeichnen Muster in die üp-

pig grüne Landschaft. Kleine Fischerdörfchen 

und die Klosterinsel Reichenau verstreuen ihre 

Häuser. Um das mediterrane Flair noch zu un-

terstreichen, liess Napoleon III. – der auf dem 

fürstlichen Landsitz seine Kindheit verbrachte 

– zahllose Pinien und Pappeln pflanzen. Heute 

zählt das Napoleonmuseum zu den schönsten 

Schlössern am Bodensee. 

Seepanoramen zu Wasser und zu Land
Ornithologen besuchen ihn zum Vögelbeo-

bachten, Spaziergänger zum Sonnenunter-

gang und Feuerwerkfans zum Seenachtsfest: 

Seit seiner Einweihung im Sommer 2010 ist der 

Landungssteg in Altnau ein wahrer Publikums-

magnet. Der 270 Meter lange Anlegesteg für 

die grossen Passagierschiffe der Weissen Flotte 

ermöglicht eine bezaubernde Rundumsicht auf 

den Bodensee und das umliegende Ufer. Bei 

Dunkelheit ist das beleuchtete Wahrzeichen 

Altnaus besonders schön.

Der Ausblick auf die unverbaute Rheinland-

schaft, den idyllischen Untersee und zahlreiche 

schmucke Städtchen und Fischerdörfer machen 

die Strecke zwischen Kreuzlingen und Schaff-

hausen zu einer der schönsten Stromfahrten 

Europas. Spannende Sehenswürdigkeiten 

wie die Konzilstadt Konstanz, die Klosterinsel 

Reichenau, die malerische Altstadt von Stein 

am Rhein oder der Rheinfall in Schaffhausen 

sind per Schiff erreichbar. Kulinarische Spezial-

fahrten wie «Schiff und Fisch», Fondue- oder 

Brunchfahrten sind ein besonderer Genuss.

Innehalten im Kloster, 
durchatmen auf Türmen
Fischingen ist das einzige von Mönchen be-

lebte Kloster im Thurgau. Das Klostergelän-

de am Oberlauf der Murg ist ein himmlischer 

Ort der Ruhe und Stille. Männliche Gäste ha-

ben die Möglichkeit, drei bis acht Tage in der 

Mönchsgemeinschaft mitzuleben und Abstand 

vom Alltag zu finden. Schweigeseminare, Me-

ditationstage und Achtsamkeitskurse stehen 

allen Besuchern offen. Wer hingegen die 148 

Stufen auf den Stählibuckturm in Frauenfeld 

hinaufsteigt, wird mit einem wunderschönen 

Ausblick auf die Stadt, die Thurebene und das 

Toggenburg – bei gutem Wetter sogar bis zum 

Vorarlberg im Osten und den Berneralpen im 

Westen – belohnt. Ins Schwärmen gerät man 

auch auf dem Rundholzturm im Kreuzlinger 

Seeburgpark beim Anblick des schweizerischen 

und deutschen Bodenseeufers. Der 19 Meter 

hohe Gewerbeturm Amriswil auf dem Schol-

lenberg ist ein Jubiläumsgeschenk des Gewer-

bes an die Bevölkerung – und ein gelungenes 

dazu: Die oberste Plattform bietet eine einma-

lige Weitsicht von Amriswil bis zum Bodensee.
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Der Thurgau – eine Landschaft mit sanften 

Hügeln, unverwechselbaren Aussichtspunk-

ten, breiten Flusstälern und 70 Uferkilometern 

an Bodensee und Rhein – bietet eine grosse 

Vielfalt: kulturhistorisch bedeutsame Klöster 

und Schlösser, verwinkelte Ortschaften mit 

typischen Riegelhäusern, originelle Museen, 

kulinarische Spezialitäten und Köstlichkeiten, 

aber auch aufregende und spassige Erlebnisse.

Kulturland Thurgau
Altstadt-Rundgang Arbon Tel. 071 440 13 80 www.arbontourismus.ch
Altstadtrundgang Weinfelden Tel. 071 626 83 85 www.weinfelden.ch 
Altstadtrundgang Frauenfeld Tel. 052 721 31 28 www.regiofrauenfeld.ch
Nachtwächterführung Bischofszell Tel. 071 422 35 22 www.nachtwaechter.ch
Kulturhauptstadt Pfyn  Tel. 052 770 14 65 www.zeitgarten.ch
Wasserschloss Hagenwil, Hagenwil bei Amriswil Tel. 071 411 19 13 www.schloss-hagenwil.ch
Schloss und Park Arenenberg mit Napoleonmuseum Salenstein Tel. 058 345 74 10 www.napoleonmuseum.tg.ch
Kloster Fischingen Fischingen Tel. 071 978 72 20 www.klosterfischingen.ch
Historisches Museum Thurgau Schloss Frauenfeld Tel. 058 345 73 80 www.historisches-museum.tg.ch
Schulmuseum Amriswil Tel. 071 410 07 01 www.schulmuseum.ch
Planetarium & Sternwarte Kreuzlingen Tel. 071 677 38 00 www.sternwarte-kreuzlingen.ch
Stiftung Seemuseum Kreuzlingen Tel. 071 688 52 42 www.seemuseum.ch
Historisches Museum Kanton Thurgau Frauenfeld Tel. 058 345 73 83 www.historisches-museum.tg.ch
Archäobotanischer Garten und Naturmuseum Kanton Thurgau Frauenfeld Tel. 058 345 74 00 www.archaeologie.tg.ch
A. Vogel Heilpflanzenwelt Roggwil Tel. 071 454 62 42 www.avogel.ch

Erlebnisland Thurgau
Conny-Land Lipperswil Tel. 052 762 72 72 www.connyland.ch
autobauTM AG Romanshorn Tel. 071 466 00 66 www.autobau.ch
Saurer Museum Arbon Tel. 077 425 25 75 www.saurermuseum.ch
Locorama Alte Lokremise in Romanshorn Tel. 071 460 24 27 www.locorama.ch
Kinderparadies Sunnehüsli Güttingen Tel. 071 695 12 59 www.sunnehuesli.ch
Schweiz. Bodensee-Schifffahrtsgesellschaft AG Romanshorn Tel. 071 466 78 88 www.bodenseeschiffe.ch
Schifffahrt Untersee und Rhein Schaffhausen Tel. 052 634 08 88 www.urh.ch
Regionalbahn Thurbo  Tel. 051 223 49 00 www.thurbo.ch

Schlaraffenland Thurgau
Feierlenhof Altnau Tel. 071 695 23 72 www.feierlenhof.ch
Zelglihof Ermatingen Tel. 071 664 25 63 www.zelglihof.com
Gourmet-Workshop Arenenberg in Salenstein Tel. 071 663 33 33 www.arenenberg.ch
Mosterei Möhl AG mit Mostereimuseum Arbon Tel. 071 447 40 74 www.moehl.ch
Kartause Ittingen Warth Tel. 052 748 44 11 www.kartause.ch
Waldfondue Chäs Paradies Weiningen Tel. 052 747 21 85 www.waldfondue.ch
Weindegustationen Weinfelden Tel. 071 626 83 85 www.weinfelden.ch 
Zur alten Käsi Hatswil (Amriswil) Tel. 071 414 54 04 www.kaeserei-studer.ch
Brauerei Brauhaus Sternen AG Frauenfeld Tel. 052 728 99 09 www.brauhaus.ch
Gasthaus Brauerei Frohsinn Arbon Tel. 071 447 84 84 www.frohsinn-arbon.ch
Vinorama – Museum Ermatingen Tel. 071 660 01 01 www.vinorama-ermatingen.ch
Obstsortengarten Roggwil Salmsach Tel. 071 455 15 68 www.obstsortensammlung.ch

Aktivland Thurgau
Velovermietstationen von Rent-a-bike Kreuzlingen Tel. 051 226 84 04 Romanshorn Tel. 051 228 33 55 www.rentabike.ch
Tipp: Machen Sie Halt in einem velofreundlichen Restaurant   www.provelothurgau.ch
Wanderwege im Thurgau, Tipp: Der Thurgauer Fabelweg eignet sich ausgezeichnet für Schulklassen und Vereine. www.thurgauer-wanderwege.ch
Skatewege im Thurgau   www.skatingland.ch
Strand-, Weiher und Schwimmbäder im Thurgau   www.badi-info.ch

Kulturland Thurgau
Spannend und vielfältig sind die kulturellen 

Spuren, die unsere Vorfahren hinterlassen ha-

ben: die Burgen, Schlösser und Ruinen, die 

Vielzahl an Klöstern, Kirchen und Kapellen, 

alte Handwerks- und Industriegüter, Zeitzeu-

gen aller Art in unseren vielen Museen und 

Sammlungen – und selbstverständlich auch 

die zeitgenössische Kunst, Kultur und wunder-

schöne Parkanlagen und Gärten.

Erlebnisland Thurgau
Den Thurgau von seiner bewegenden Seite 

erleben – mit schnellen Schlitten, dampfenden 

Zügen, nervenkitzelnden Erlebnisbahnen 

und antiken Automobilen sowie gemütlichen 

Schiff- und Erlebnisfahrten auf dem See oder 

Fluss.

Schlaraffenland Thurgau
Genuss hat im Thurgau Tradition: Äpfel, Öpfel-

ringli, Weine wie den Müller Thurgau, Käse 

wie den Tilsiter, Apfelsaft wie Shorley, Erdbee-

ren, Felchen aus dem Bodensee, Gottlieber 

Hüppen, Thurgauer Kirschen... Und viele Bau-

ernhöfe, die Schlafen im Stroh auch für Grup-

pen anbieten.

Aktivland Thurgau
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Freizeit im
Thurgau
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Ihr nächster Ausflug!
Faszination Naturheilkunde
Erfahren Sie Spannendes über die Philosophie und das Leben des 
Naturheilkunde-Pioniers Alfred Vogel in Teufen AR und Roggwil 
TG. Rundgang durch unseren Heilpflanzen-Schaugarten mit Besuch 
des A.Vogel-Museums in Teufen oder Besichtigung unserer 
Produktionsanlagen und der Heilpflanzen-Kulturen in Roggwil, sowie 
des neuen Besucherzentrums EchinaPoint. Vorstellung auserwählter 
Heilpflanzen und Produkte, inklusive Gesundheitstipps und Produkte-
degustationen.  

2½ Std.: Fr. 10.– pro Person (mit 5.-Fr-Gutschein) Standardführung für Gruppen 
ab 10 Personen. Das Angebot ist das ganze Jahr buchbar.

Informationen und Buchung 
Roggwil   Teufen
Ariane Jenny  Remo Vetter
Grünaustrasse 4, 9325 Roggwil TG  Hätschen, 9053 Teufen AR
Tel. 071 454 62 42  Tel. 071 335 66 11
a.jenny@avogel.ch  r.vetter@avogel.ch  

des neuen Besucherzentrums EchinaPoint. Vorstellung auserwählter 
Heilpflanzen und Produkte, inklusive Gesundheitstipps und Produkte-

2½ Std.: Fr. 10.– pro Person (mit 5.-Fr-Gutschein) Standardführung für Gruppen 
ab 10 Personen. Das Angebot ist das ganze Jahr buchbar.

Teufen
Remo Vetter
Hätschen, 9053 Teufen AR
Tel. 071 335 66 11
r.vetter@avogel.ch

Unsere Veranstaltungstipps
Samstag, 13. Juni 2015: Tag des offenen Gartens in Teufen
Samstag, 15. August 2015: Echinacea purpurea Erntetag in Roggwil
Weitere Veranstaltungen: www.erlebnisbesuche.avogel.ch 

InfoCenter Arbon und Umgebung  

Schmiedgasse 5  |  CH-9320 Arbon   

Telefon +41 (0)71 440 13 80  |  www.arbontourismus.ch

Arbon am Bodensee
«Damit Ihr Ausflug 
ein Erlebnis wird.»
Wir überraschen Sie mit unseren Ideen.
Rufen Sie uns an: 071 440 13 80

Gruppenunterkunft „Schwalbennestli“ 

Camping Wagenhausen - Hauptstrasse 82 – 8259 Wagenhausen – T 052 741 42 71 – www.campingwagenhausen.ch  

Einrichtung 
Raum 1: 18 Matratzenlager (1x3, 3x5) 
Raum 2:  3 Matratzenlager (1x3) 

Infrastruktur 
Sommerlager, innerhalb eines sehr 
gepflegten Campingplatzes, direkt am 
Rhein gelegen. Mit Selbstversorgungs-
küche inklusive Ess- und Aufenthaltsraum. 
Spielplatz, Minigolf, Grillplatz, Pool, 
Badeplatz am Rhein, Shop, WLAN und 
Restaurant. 

Preise 
Erwachsene Ab 20.00 CHF (NS) 
Kinder 3-15 J. Ab 11.00 CHF (NS) 

Schulausflüge in unsere Region

Tipps für Lehrkräfte auf unserer Website
www.kreuzlingen-tourismus.ch

Kreuzlingen-Tourismus am Bodensee
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Mit dem Schiff zum Ausflugsziel

Eine Schifffahrt ist immer etwas ganz besonderes. Die schöne 
Uferlandschaft, das klare Wasser und den Wind in den Haaren er-
freut gross und klein gleichermassen. Während der Fahrt stärken 
Sie sich bei einem herzhaften Frühstück, einem feinen Mittag-
essen oder einer erfrischenden Glacé. Einem gelungenen Ausflug 
steht so nichts mehr im Wege.

Reisetipps
Richtung Unteruhldingen (Pfahlbauten) , Insel Mainau 
Start der Fahrt in Romanshorn ab 09.35 Uhr 

Rundreise mit Witz
Erleben Sie einen abwechslungsreisen Ausflug mit Berg- und 

Zahnradbahn, witziger Wanderung und einer Schifffahrt.

Start in Rorschach ab 08.22/11.30 Uhr – Rorschach an 17.00 Uhr

Mit der Fähre zum Ausflugsziel
Ganzjährig quert die Fähre von Romanshorn nach Friedrichshafen. 

Unzählige Ausflugsziele locken am Deutschen Ufer.

Weitere Informationen 
Schweizerische Bodenseeschifffahrt, Friedrichshafnerstrasse 55, 8590 Romanshorn, Tel. 071 466 78 88, www.bodenseeschiffe.ch

 Werden Sie 
Schicksals-

wender
Übernehmen Sie eine Patenschaft.  
Bereits ab einem Franken pro Tag  
wenden Sie extrem leidvolle Kinder- 
schicksale zum Besseren.  
Jetzt unter www.tdh.ch/jedertagzaehlt
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Königlicher Genuss am kaiserlichen Arenenberg
Eine Landschaft wie ein Kunstwerk bietet 
sich dem Besucher, wenn er auf den ge-
schichtsträchtigen Arenenberg kommt. 
Am 9. Mai 1906 schenkte Kaiserin Euge-
nie – Gattin von Napoleon III, des letzten  
Kaisers von Frankreich – das gesamte Be-
sitztum dem Kanton Thurgau.

Im Schenkungsvertrag wurde festgehalten, 

dass das Schloss als ein Napoleon-Museum 

dienen sollte und die Ökonomiegebäude zu 

Erziehungszwecken umzubauen seien. Mit 

der Vertragsgenehmigung durch den Grossen 

Rat des Kantons Thurgau wurde die dazumals 

landwirtschaftliche Winterschule in den umge-

bauten Räumen der Ökonomie untergebracht.

Heute ist der Arenenberg ein beliebtes Aus-

flugsziel und Kompetenzzentrum in vielerlei 

Hinsicht: einziges deutschsprachiges Muse-

um zur napoleonischen Geschichte, inno-

vativer Think Tank für den ländlichen Raum 

sowie fortschrittlicher Bildungs-Standort für 

die Land- und Hauswirtschaft, den Musik-

instrumentenbau und die Öffentlichkeit.

Erweitert den Horizont
Schon zu Napoleons Zeiten zeigten sich die 

Gäste begeistert. Auch heute noch spüren die 

Besucher die Magie des Ortes. Die grosszügige 

Schlossanlage mit zahlreichen Attraktionen 

und lauschigen Plätzen lädt zum Entdecken 

ein. Mit ein wenig Glück kann man im Herbst 

von der Schlossterrasse aus dem Rebmeister 

mit seinem Team beim «Wümmet» (Rebernte) 

zusehen. Der idyllische Rebwanderweg von Tä-

gerwilen nach Steckborn – mit zahlreichen In-

formationstafeln bestückt – führt direkt durch 

den «kaiserlichen Rebberg». Auch ein Besuch 

des Arenenberger Weinbetriebes oder histo-

rischen Kellers ist möglich, am besten natürlich 

mit anschliessender Degustation. Überhaupt 

bieten die gutseigenen Betriebe interessante 

Anschauungsmöglichkeiten: Besichtigung der 

Gärtnerei mit Kräuterkunde, verschiedene 

Rundgänge mit interessanten Stationen, wie 

z.B. Bodenlabor, Sortenfeld oder Bienenhaus 

sowie themenbezogene Schulungstage. Die 

Arenenberger Berater für die Landwirtschaft 

helfen dabei, gewünschte Inhalte aufzuarbei-

ten. Beliebte und bewährte Themen sind bei-

spielsweise «Landschaften und Lebensräume», 

«Spannungsfeld Ökologie und Ökonomie», 

«Natur und Technik» oder «Produzieren – Kon-

sumieren». Erwähnenswert ist der Schul- und 

Versuchsbetrieb Obstbau in Güttingen. Dort 

verzaubern über 100 verschiedenen Obstsor-

ten und es gibt viel Wissenswertes über An-

baumethoden, Nützlingsmanagement und 

Schädlingsbekämpfung zu erfahren.

Das schönste Schloss am Bodensee
Das bekannte Napoleon-Museum auf  

Arenenberg sollte man obendrein aufsuchen. 

Ein Grossteil des Museums ist im Palais un-

tergebracht, in dessen Repräsentationsräu-

men die kaiserliche Familie ihre Gäste emp-

fing. Der heutige Besucher betritt das Palais 

in Filzpantoffeln. Damals wie heute besticht 

es durch seinen französischen Charme und 

seine Gastfreundschaft. «Die Besucher sollen 

sich wie Gäste von Napoleon fühlen», erklärt 

der Museumsleiter Dominik Gügel. Das Inte-

rieur ist im sorgfältig restaurierten Originalzu-

stand belassen. Seinen Rundgang startet man 

im neuen Besucherzentrum mit integrierter 

Schloss-Boutique. Hier gibt es zur Einführung 

einen kurzweiligen Informationsfilm zu sehen. 

Auch das unverhofft bei Renovationsarbeiten 

entdeckte kaiserliche Bad befindet sich in die-

sem sogenannten Prinzenflügel. Der Besuch 

des weitläufigen Schlossparks ist ebenfalls zu 

empfehlen. 

Erfrischt Körper und Geist 
Im Bistro Louis Napoleon können Gäste regi-

onale Köstlichkeiten inmitten des historischen 

Ambientes probieren. Die Küche hat sich dem 

Credo «Saisonal, regional – immer frisch» 

verschrieben und ist kulinarischer Partner von 

«Schlaraffenland Thurgau». Für grosse Grup-

pen und geschlossene Gesellschaften ist der 

Festsaal «Probus» ideal. Arenenberg bietet 

eine eigene Event-Reihe mit «Gourmet-Work-

shop», «Knigge-Kurs» und «Geniessen, wie 

Napoleon». Alle Anlässe können individuell auf 

die Bedürfnisse der Teilnehmer zugeschnitten 

werden. 

Arenenberg belebt
Seit der Renovation mit neuen Hotelzimmern 

sowie Seminar- und Arbeitsräumen ist der Are-

nenberg für Gruppen gut gerüstet. In der länd-

lichen Idylle findet jedes Team die gewünschte 

Konzentration. Die hellen, grosszügigen Räu-

me bieten Platz für Gruppen von 10 bis 350 

Personen und sind mit neuster Technologie 

ausgestattet. Ein Raum mit 24 Computer-Ar-

beitsstationen sowie je eine Holz- und Metall-

werkstatt runden das Angebot ab. 

In einzigartigen Kulturraum Untersee locken 

zudem zahlreiche attraktive Ausflugsziele und 

als gelungener Tagesabschluss anerbietet sich 

der hauseigene Badestrand. 

Infos & Kontakt
BBZ Arenenberg  071 663 33 33

8268 Salenstein info@arenenberg.ch

Bildungs- und Beratungszentrum Arenenberg 

Angebote Gruppen & Vereine
- «Weindegustationen»  ab CHF   8.–/Person
- «Eintritt Napoleon-Museum»  ab CHF 10.–/Person
- «Führungen im Rebberg»   CHF  80.–/Gruppe 
- «Themenbezogene Führungen»  CHF 80.–/Gruppe 
- «Gourmet-Workshop»   CHF 120.–/Person
- «Geniessen wie zu Napoleons Zeiten»  CHF 150.–/Person
- «Hotelübernachtung mit Frühstück»  ab  CHF 60.–/Person
... sowie viele attraktive Seminarpauschalen!

Pauschale Schulen & Lager
Dauer Montag bis Freitag
Anzahl Jugendliche 10 bis maximal 30 Personen

(Angebot gilt bis zur Tertiärstufe)
Leistungen
- 5 x Morgen-/Mittag-/Abendessen selbstbedient
- 5 Tage Gruppenräume (auch Turnhalle & Musik-Übungsraum)
- Mineralwasser, Süssmost und Äpfel á discrétion
- 4 Übernachtungen im Doppelzimmer

Infos: www.arenenberg.ch Angebots- und Preisänderungen vorbehalten CHF 323.–

pro Teilnehmer

Heute tragen «Napoleons Gäste» Filzpantoffeln.

In verschiedenen Versuchen werden am Arenenberg an 
einzigartiger Lage auf einer Terrasse über dem Untersee 
die Anbautechniken von Besonderheiten wie Minikiwis, 
Apfelbeeren und Tafeltrauben untersucht und doku-
mentiert.

Traumhafte Aussicht vom Arenenberg auf die Mannenbacher Bucht mit der Halbinsel Höri und der dahinterliegenden Vulkanlandschaft.
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Erlebnisse

Schneesportparadies Elm
Im beliebten Wintersportparadies 

erwarten Sie 40 km perfekt 

 präparierte Pisten in allen Schwie-

rigkeitsgraden sowie eine 4 km 

 lange, schneesichere Schlittelbahn 

von der Bergstation bis ins Tal. 

Die besten Voraussetzungen für 

Kinder und Anfänger bietet die neue 

Kinder-Arena an sonniger Lage 

und ein grosses Luftkissen (GLKB 

 BigAirBAG) sorgt für Spass und 

 Abwechslung. Kulinarisch über-

zeugen die urchig gemütlichen 

 Alphütten mit attraktiven Angeboten 

vor ein maligem Bergpanorama.

Familienparadies Elm
Die Angebote für kleine und grosse 

 Kinder zeichnen den  Er lebnisberg 

der Sportbahnen Elm aus. Im 

 Kinderparadies auf  Ämpächli findet 

sich für jede Altersstufe das Richtige. 

Der Mountaincart- und Trottinett-

plausch bieten ein vielversprechen des 

 Erlebnis für Familien,  Gruppen und 

Schulen. Auch gastronomisch 

 können  attraktive Angebote ge nossen 

 werden. Das Berg restaurant  Ämpächli 

mit seiner grossen Son  nen  terrasse 

 sowie das urchig  gemütliche 

Älpli  bieten einfache  Menüs und 

 an sprechende  Pauschalen.

Sportbahnen Elm · Obmoos · CH-8767 Elm 
www.elm.ch · info@sportbahnenelm.ch · Telefon +41 (0)55 642 61 61 
Fax +41 (0)55 642 61 60 · Informationsdienst +41 (0)55 642 61 66

facebook.com/sportbahnenelmfacebook.com/sportbahnenelm

Kinder-Arena auf Ämpächli Höhenweg von Obererbs nach Ämpächli

Winterzauber in der Munggä Hüttä Kinderparadies ÄmpächliHüttenromantik im Älpli  Urgemütlicher Alphüttencharakter im Älpli

Relaxen und Geniessen

Mehr erleben!

Fahrspass und Action
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Im beliebten Wintersportparadies 
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 Alphütten mit attraktiven Angeboten 

vor ein maligem Bergpanorama.

Familienparadies Elm
Die Angebote für kleine und grosse 
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der Sportbahnen Elm aus. Im 
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mit seiner grossen Son  nen  terrasse 

 sowie das urchig  gemütliche 

Älpli  bieten einfache  Menüs und 

 an sprechende  Pauschalen.

Sportbahnen Elm · Obmoos · CH-8767 Elm 
www.elm.ch · info@sportbahnenelm.ch · Telefon +41 (0)55 642 61 61 
Fax +41 (0)55 642 61 60 · Informationsdienst +41 (0)55 642 61 66

facebook.com/sportbahnenelmfacebook.com/sportbahnenelm
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Schullager 
      erleben

Ihre einmalige Unterkunft für Schulausflüge 
in Amden. Ab April 2015 neu eröffnet!

schwendihaus.ch

Ein erlebnisreicher Besuch 
für Kinder und Erwachsene

Prachtvoller Palast von 1648
Glarner Geschichte und Kultur

Textildruckmuseum
Skisport- und Militärmuseum

MUSEUM 
DES LANDES GLARUS

Freulerpalast Näfels

Öffnungszeiten:
1. April bis 30. November

Dienstag bis Sonntag
10–12 und 14–17.30 Uhr

Tel. 055 612 13 78
www.freulerpalast.ch

Glarnerland: 
Näher, als man denkt
Das Glarnerland ist das ideale Reiseziel für alle Individualisten und 
Familien. Die Infrastruktur in bekannten Ferienorten wie Braun-
wald, Elm, Glarus oder Kerenzerberg ist modern, gut ausgebaut 
und leistungsfähig, doch Schlange stehen muss keiner. Deshalb 
lohnt sich selbst ein Tagesausflug ins Glarnerland.

Glarus, der kleinste Hauptort der Schweiz, ist urban und gleichzeitig na-

turnah. Die Stadt, die nach dem grossen Feuer 1861 schachbrettmu-

sterartig neu angelegt worden ist, wird von markanten Bergen wie dem 

Wiggis oder dem vorderen Glärnisch bewacht. Und das Klöntal, eine der 

schönsten Landschaften im Alpenraum, ist genauso nah wie das Wan-

der- und Skitourengebiet Schilt.

Braunwald
Braunwald liegt auf 1300 Metern über Meer auf einer nach Südosten 

ausgerichteten Sonnenterrasse hoch über dem Tal. Hier oben fühlen sich 

Familien besonders wohl, weil immer etwas los ist. Zum Beispiel auf dem 

Zwäärg-Bartli-Weg, im Klettergarten für Kinder und Familien oder auf 

dem Spiel- und Erlebnisweg in Linthal und Rüti.

Kerenzerberg
Der Kerenzerberg ist ein Hochplateau 300 Meter über dem Walensee mit 

einer traumhaften Aussicht. Hier ist die Natur noch intakt und nahezu 

unberührt. Der Kerenzerberg ist das Ziel aktiver Menschen, Jung und 

Alt: Sie können im Sommer Trottinett fahren, im Hochseilgarten klettern, 

biken oder spazieren und im Winter tagsüber und nachts schlitteln, Air-

board fahren oder Schneeschuh laufen.

Elm
Die Dörfer Elm, Matt, Engi, Schwanden, Schwändi, Sool, Haslen, Mitlödi 

und die Mettmen-Alp bieten den Gästen eine breite Angebotspalette für 

die ganze Familie. Im Sommer weiden Kühe, Schafe und Ziegen auf den 

saftigen Alpen; im Winter stehen bestens präparierte Skipisten, Schlittel-

bahnen und Langlaufloipen zur Verfügung.
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Tschingelhörner mit Martinsloch (Panorama), Foto: Ruedi Homberger, Arosa

Tektonikarena Sardona – 
wie Berge sich erheben
Das Welterbekomitee der UNESCO hat die 

Tektonikarena Sardona im Jahr 2008 in die 

Liste der Welterbestätten aufgenommen. 

Mit diesem Eintrag ist die weltweite Einzig-

artigkeit bestätigt und die Tektonikarena Sar-

dona gehört damit zum Erbe der gesamten 

Menschheit. Die Stätte bietet einen ausserge-

wöhnlichen und dramatischen Einblick in die 

Entstehungsgeschichte unserer Alpen. Hier ist 

einmalig gut sichtbar, wie die Gebirgsmassen 

durch den Zusammenstoss der afrikanischen 

mit der europäischen Kontinentalplatte aufge-

türmt worden sind. Wasser, Wind und Wetter 

sowie die Gletscher der Eiszeiten haben dann 

die vielfältigen und ursprünglichen Land-

schaften der Tektonikarena Sardona geformt. 

Seit dem 18. Jahrhundert interessieren sich 

Forschung und Wissenschaft für das Phäno-

men der Glarner Hauptüberschiebung und 

die unzähligen weiteren tektonischen Merk-

male. So wurden bahnbrechende Erkenntnisse 

über die Gebirgsbildung an der Lochsite oder 

auf dem Segnespass gewonnen. Noch heu-

te versuchen Geologen auf der ganzen Welt 

die letzten Geheimnisse der Tektonikarena  

Sardona zu lüften.

Für Gruppen bietet das Welterbe Sardona viel-

fältige Möglichkeiten: Eine Fahrt mit dem Geo-

Schiff auf dem Walensee, eine Wanderung auf 

der Via GeoAlpina oder dem Sardona-Welt-

erbe-Weg eröffnen einzigartige Einblicke und 

lassen die gewaltigen Kräfte erahnen, die bei 

der Entstehung der Berge gewirkt haben. Für 

ein noch intensiveres Welterbe-Erlebnis bieten 

lokale GeoGuides Sardona speziell für Grup-

pen Führungen und Exkursionen an zu den 

Phänomenen der Gebirgsbildung. Sie kennen 

die Welterbe-Highlights genauso wie Geheim-

tipps und versteckte Winkel. Das Besucherzen-

trum Glarnerland in Glarus vermittelt interaktiv 

einen ersten Einblick in das Welterbe Sardona, 

und im alten Schulhaus in Elm kann das Wis-

sen über das Welterbe vertieft werden.

www.unesco-sardona.ch

Unterwegs mit GeoGuide Sardona, Bild: zvg Besucherzentrum Glarnerland, Elm, Bild: zvg
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Chur – Die Alpenstadt

DIE Schweizer Alpenstadt
Die älteste Stadt der Schweiz verzaubert in-

mitten einer imposanten Bergwelt mit ver-

winkelten Gassen und historischen Gebäu-

den. Zahlreiche Boutiquen, Restaurants, Bars, 

Museen und Galerien sorgen in ihrer durch-

gehend autofreien Altstadt für ein gerade-

zu mediterranes Flair. Auf einem geführten 

Rundgang durch die Altstadt erlebt man über 

5‘000 Jahre Siedlungsgeschichte und entdeckt 

die wichtigsten Churer Sehenswürdigkeiten. 

Ein breites Angebot an guten Mittelklasse-

Hotels sowie ein unvergleichlich dichtes Gas-

tronomie-Netz verschönert den Aufenthalt in 

der Bündner Hauptstadt. Als Drehscheibe der 

Rhätischen Bahn erschliessen sich ab Chur 

zudem weltberühmte Ferienorte wie Davos, 

St.Moritz und Arosa bequem als Tagesaus-

fl ugsziele. 

www.churtourismus.ch

Wichtigste Events 2015
Die Alpenstadt zelebriert jedes Jahr zahlreiche hochkarätige Veranstaltungen in der ein-

maligen Atmosphäre der historischen Altstadt:

• Strassenfestival Buskers Chur (12. - 13. Juni 2015) / www.buskers-chur.ch

 Die autofreie Churer Altstadt verwandelt sich in einen lebhaften Schauplatz für 

 zeitgenössische Strassenkunst.

• Schlossoper Haldenstein (7. - 22. August 2015) / www.schlossoper.ch

 Erleben Sie die Operette „Die Fledermaus“ im einzigartigen Ambiente im Innenhof des 

Schloss Haldensteins. 

• Churer Stadtfest (21. - 23. August 2015) / www.churerfest.ch 

 Das grösste Volksfest in Graubünden! Inklusive Kürung des schönsten Alpenbarts am 

 23. August.

• Churer Schlagerparade (26. September 2015) / www.schlagerparade.ch 

 Schunkelnd im Rüschenhemd und mit Schlaghose durch die Altstadt-Gassen schlendern. 

Hossa!

• Langer Samstag (14. November 2015) / www.langersamstag.ch 

 Die Kulturhäuser in Chur laden von 12 bis 24 Uhr zu kulturellen Entdeckungsreisen ein.

• Weihnachtsmärkte (27. November - 21. Dezember 2015) / www.chureradvent.ch 

 Während dem Churer Weihnachtsmarkt und dem darauffolgenden Churer Christkindli-

markt herrscht vorweihnächtliche Stimmung in der beleuchteten Altstadt.

Chur Tourismus
Bahnhofplatz 3
Postfach 115
CH-7001 Chur
 
Tel. +41 (0)81 252 18 18
Fax +41 (0)81 254 58 89 

info@churtourismus.ch
www.churtourismus.ch

Unser Top-Angebot für Gruppen 
Jetzt reservieren für die Sommersaison vom 13.6. – 18.10.2015 unter Tel. +41 (0)81 252 18 18 oder www.churtourismus.ch

Historische  
Altstadtführung

Berg & Talfahrt  
Brambrüeschbahn

3-Gang Menü im Berg- 
restaurant Brambrüesch

Spassige Abfahrt mit dem 
Bikeboard

und das alles ab

CHF 72 pro Person!
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Informationen: Viamala Tourismus, www.viamala.ch, info@viamala.ch, Tel. +41 (0)81 650 90 30

Mineralbad, Andeer Das Mine-
ralbad hat eine lange Tradition. 
Hier spült das 34 °C warme 
Wasser die Sorgen von der Seele 
und bringt die Energie zurück. 
 www.mineralbadandeer.ch

Weitwanderweg viaSpluga 
Entdecken Sie die 2000-jährige 
Alptransitgeschichte von Thusis 
bis Chiavenna. Mit Gepäcktrans-
port buchbar. 
 www.viamala.ch

Alte Averserstrasse Heute ein  
attraktiver Wanderweg und Teil 
des Weitwanderwegs «Walser-
weg Graubünden». Von Thusis bis 
Juf mit Gepäcktransport buchbar.  
 www.walserweg.ch 

CasaStorica, Andeer Ein Haus 
voller Geschichte(n). In szeni-
schem Spiel bietet Erwin Dirn-
berger einen Einblick ins frühere 
Leben an der Transitroute. 
 www.casa-storica.ch

Crestawald, Sufers Die Festung 
war früher strengster Geheim-
haltung unterstellt. Heute kann 
die Anlage praktisch im Origi-
nalzustand besichtigt werden. 
 www.crestawald.ch

Porta Rhaetica, Rothenbrunnen 
Von 1216 bis 1823 war die Tal-
sperre das Tor zu den Bündner 
Pässen. Heute führt ein Lehrpfad 
durch ihre Geschichte. 
 www.pro-castellis.ch

Kirche St. Martin, Zillis Die 
über 900-jährige romanische 
Bilderdecke ist weltberühmt. Sie 
hat die Kirche zur «Sixtina der 
Alpen» gemacht. 
 www.zillis-st-martin.ch

Rofflaschlucht, Andeer Inspiriert 
durch die Niagara-Fälle: Die  
Erschliessung der Roffla vor 
über 100 Jahren hat ihre eigene 
Geschichte. 
 www.rofflaschlucht.ch

Das Erfahrungsreich

Viamala-Schlucht Das einzigartige Naturmonument im Naturpark Beverin liegt im Herzen von Graubünden.  
Jetzt mit neuem Besucherzentrum noch attraktiver. Erreichbar mit ÖV oder Privatwagen/-bus. Diverse attraktive 
Wandervarianten zwischen Thusis und Zillis stehen zur Wahl.  www.viamala.ch
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Jugendferienhaus Casa Fadail 
Lenzerheide

Auskünfte und Reservationen:
Tel. 081 384 16 88 · www.casafadail.ch

Besonders schön imSommer und Herbst!
Grosszügig und behindertengerecht: 
Unser neu konzipiertes und umgebautes Haus eignet 
sich für Ferienwochen oder Wochenenden. 

Ferienhaus:
92 Betten (13x4, 1x12, 2x14) und 17 Leiterschlafstellen (6x2, 1x5). 
Eigene Küche, Leiteraufenthaltsraum, grosser Ess- und 
Unterrichtsraum, Tischtennisraum, Spielplätze, Lift.

Lage:
Bergbahnen bis auf 2800 m. ü. M., Ski- und Sessellifte, Skipiste bis
vors Haus. Eisbahn, Tennis, Hallenbad, Heidsee (alles in Gehdistanz).

Jugendferienhaus Casa Fadail 
Lenzerheide

 Ferien in Pany GR  
(1200 m ü.M.)
 Am Südhang im Prättigauer Ski- und 
Wandergebiet fi nden Sie im Ferienhaus 
Lasaris der Ortsbürgergemeinde Buchs 
AG das ganze Jahr eine Lagerunterkunft 
für bis zu 66 Personen.
Kein Massenlager, Selbstverpfl egung, Spielraum, Spielwiese. Für Familien und  
Einzelpersonen sind im separaten Hausteil Einzel- und Doppelzimmer vorhan-
den. Pany bietet 60 km Spazier- und Wanderwege, Schwimmbad, Langlaufl oipen, 
Skischule usw.

Anfragen/Auskünfte
Finanzverwaltung der Gemeinde Buchs, 5033 Buchs AG, Tel. 062 834 74 40,  
Fax 062 834 74 18, E-mail: fi nanzverwaltung@buchs-aargau.ch

Tourismus Lenzburg Seetal

Informationen und Auskünfte über Lenzburg und über das 
Seetal aus erster Hand. Kompetent. Freundlich. Rufen Sie 
uns an – wir beraten Sie gerne.
Büro für Tourismus und Mobilität
Kronenplatz 24, 5600 Lenzburg
Tel Tourismus 062 886 45 46
tourismus@lenzburg.ch
www.lenzburg.ch/tourismus

mehr Raum für Erholung 
Die Casa Caltgera ist ein tolles, gut einge-
richtetes Gruppenhaus mit grossen Räumen, 
das geeignet ist für Sport, Bildung, Seminare, 
Musiklager oder einfach zur Erholung.

In unserem Haus können sie sich als Selbst-
versorger (mind.35 Personen und 3 Übernachtungen), oder als Pensionsgäste 
(Zimmer/Frühstück mind. 15 Personen, Halb- oder Vollpension mind. 20 Personen ab 
2 Übernachtungen) aufhalten.

Das Haus verfügt über 60 Betten.

Anfragen / Auskünfte 
Tel. 081 921 47 25, E-mail: caltgera@kns.ch, Hompage: www.caltgera-laax.ch

Casa Caltgera 
7031 Laax

Blick hinter die Kulissen 

Führung im 
Blutspendedienst 
in Ihrer Region.
Mehr dazu auf Seite 28
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Surselva Sommer 
Kultur und Natur hautnah erleben

Die Surselva ist eine abwechslungsreiche Erlebniswelt, eingebettet in einer grandiosen Naturlandschaft zwischen Rheinquelle, 
Rheinschlucht, dem Hochtal Val Frisal und der Greina-Hochebene. Die kulturelle Vielfalt in der Surselva ist eindrücklich – Gäste ent-
decken hier zahlreiche Kultur- und Naturerlebnisse hautnah. 

Spezielle Erlebnisse für Gruppen 

Kontakt

Surselva Tourismus
7130 Ilanz
Telefon 081 920 11 00
www.surselva.info
info@surselva.info

Rufalipark
Das Freizeitparadies für Gross  
und Klein und für jedes Wetter in 
Obersaxen.

Sakralbauten Val Lumnezia
Bewundern Sie auf geführten Touren 
die einmalige Sakrallandschaft mit ihren 
über 30 Kirchen und Kapellen.

Ilanz, die erste Stadt am Rhein
Erleben Sie die aufregende Geschichte 
der Altstadt von Ilanz auf spannend und 
unterhaltend inszenierten Führungen.

Geschichten rund um Waltensburg 
Ruinen, ein Galgen und der geheim-
nisvolle «Waltensburger Meister» sind 
Zeugen einer bewegten Geschichte.

Geocaching-Trails
Die abenteuerliche Schatzsuche mit 
GPS oder Smartphone in Brigels und 
Obersaxen.

Kulinarische Wanderung 
Val Lumnezia
Wandern Sie von Dorf zu Dorf und 
von einer Köstlichkeit zur anderen. 

Trun
Auf den Spuren von Alois Carigiet, 
dem Illustrator der Schellenursli Bilder 
in Trun, der Kulturecke Graubündens.

Kultureller & kulinarischer 
Dorfspaziergang Brigels
Erleben Sie die kulturellen Schmuckstü-
cke und kulinarischen Genüsse Brigels.

fasziNatur Safiental Rheinschlucht
Den einmaligen Reichtum der Rhein-
schlucht durch fasziNatur erleben oder 
den Nervenkitzel mit Riverrafting.

Trottinett-Plausch Obersaxen
Grenzenloser Spass auf einer 
rasanten Trottinett-Abfahrt.
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Ente Turistico del Luganese
Riva Albertolli – Palazzo Civico
CH-6900 Lugano

T. +41 (0) 58 866 66 27
incoming@luganoturismo.ch
www.luganoturismo.ch

Lugano Incoming Service:
Das Tourismusbüro Lugano bietet kostenlos professionelle 
Unterstützung im Bereich Incoming Services und Gruppenreisen.

PUB Auf Reisen 2015.indd   1 06.11.14   15:12

Ausflüge längs des Tals «der hundert Täler»
mit der Centovalli-Bahn.

Centovalli-Bahn (Locarno)
Tel. +41 (0)91 756 04 00, fart@centovalli.ch
centovalli.ch – lagomaggioreexpress.com

Tessin: Wiederentdeckung der Natur

Türkisfarbene Seen und smaragdgrüne Wälder, Gletscher wie Di-
amanten und eine Sonne aus Gold, saphirblaue Nächte und ja-
defarbene Flüsse: Als ob sich die schönsten Edelsteine zu einem 
einzigen Juwel vereinen, offenbart sich das Tessin als schillernde 
Region der Gegensätze – aussergewöhnlich, faszinierend und mit 
einer immer wieder überwältigenden Natur.

Nur wenige Kilometer trennen das mystische Gotthardmassiv von den 

sanften Rebbergen des Mendrisiotto. Selbst von den Palmen am See ist 

man in kürzester Zeit im ewigen Schnee. Ursprüngliche Alpentäler, weite 

Pärke oder ein subtropischer Märchengarten auf einer Insel: Das Tessin 

weiss auf Schritt und Tritt zu verzaubern.

Von seiner wildesten Seite gibt es sich im alpinen Norden: Hier graben 

die Flüsse tiefe Schluchten in die Ausläufer majestätischer Berge und bil-

den Täler, die dank ihrer ursprünglichen Wiesen und Wälder spannender 

kaum sein könnten. Weiter südlich beruhigen sich die Wasserläufe und 

geleiten ihre Besucher zu den Seen und in die liebliche Landschaft des 

Mendrisiotto.

Kastanien- und Olivenbäume, romantische Ufer und mediterranes Kli-

ma, Winter mit Schnee in den Bergen und milden Temperaturen in der 

Ebene: An Vielseitigkeit ist das Tessin nur schwer zu überbieten. Eine 

Bergtour hinauf zum Gipfel, mit Rast in einer gemütlichen Hütte, präch-

tige Mountainbiketrails auf imposanten Höhenrouten, ein Spaziergang 

an der Seepromenade mit aller Zeit der Welt fürs berühmte «Dolce Vita»: 

Immer schweift der Blick dabei über die malerische Landschaft und gibt 

der Seele Nahrung.



www.cartaturisticaticino.ch

“All Inclusive” 

MIT DER 

TICINO DISCOVERY CARD 

ERLEBEN SIE 

DAS TESSIN WÄHREND 

3 TAGEN VON 7 

NACH WAHL!
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Ticino Discovery Card … «all inclusive»
… Mehr als bloss ein Ticket!

Wollen Sie die schönsten Ecken des Tessins 

entdecken? Dann holen Sie sich die Ticino  

Discovery Card, und das Vergnügen wird be-

sonders günstig. Für 87 Franken können Sie in-

nerhalb einer Woche an 3 Tagen das gesamte 

Tessin «erfahren». Auf ein solches Angebot 

muss man einfach einsteigen. Mit der Ticino 

Discovery Card gelangen Sie mit Seilbahnen, 

Postauto, Zug, Bus und Schiff an traumhaft 

schöne Orte.

Zudem geniessen Sie freien Eintritt zu vielen 

touristischen Attraktionen wie Freizeitparks, 

Museen und Schwimmbädern. All diese Orte 

können mit den öffentlichen Verkehrsmitteln 

bequem und einfach erreicht werden. Erhält-

lich ist die Ticino Discovery Card von 14. März 
bis zum 1. November 2015 an den Schal-

tern der SBB und einigen Transportunterneh-

men sowie in Reisebüros, Hotels und bei den 

regiona len Tourismusbüros. 

Ticino Discovery Card, 
Ihr Ticket für das ganze Tessin! 
www.cartaturisticaticino.ch   

Ausserdem: Für diejenigen, die lieber mit 

dem eigenen Auto im Tessin unterwegs 

sind, gibt es die Ticino Discovery Card ohne 

öffentlichen Verkehr für nur 69 Franken.
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Wiege des Wintersports
Der Sommertourismus lief bereits auf 
Hochtouren, als der Engadiner Hotelier 
Johannes Badrutt im Herbst 1864 mit eng-
lischen Gästen eine besondere Wette ein-
ging: Der Legende nach versprach er, sie 
würden auch im Winter hemdsärmelig auf 
der Terrasse die milde Sonne geniessen 
können. Andernfalls übernehme er die 
Reisekosten. Die Briten, die nur den nass-
kalten englischen Winter kannten, konn-
ten sich nicht vorstellen, dass es in den 
Schweizer Alpen anders sein sollte …

Aber sie nahmen die Wette an, reisten zur 

Weihnachtszeit nach St.Moritz und kehrten an 

Ostern braun gebrannt, erholt und zufrieden 

nach London zurück. Auch in Davos trafen 

zu jener Zeit Gäste aus Deutschland und vor 

allem aus Grossbritannien ein. Auf der Suche 

nach Sonne, frischer Luft und Schnee fanden 

sie hier auch beste Voraussetzungen für ihre 

Leidenschaften wie Curling, Skeleton und Bob. 

Entsprechend faszinierend waren die Anekdo-

ten, die sie zu Hause erzählen konnten. Wie 

ein Lauffeuer machten sie die Runde, und das 

Phänomen «Winterferien» breitete sich bald 

über den ganzen Alpenraum aus. 

Ein Pfarrer als Vater des Skisports
Wer das Skifahren erfunden hat, ist nicht ge-

nau überliefert. Slowenische Bauern sollen 

sich bereits im 17. Jahrhundert Holzlatten an 

die Füsse geschnallt und damit unwirtliche 

Berghänge überwunden haben. Als Wiege des 

sportlichen Fahrens gilt Norwegen, wo man 

später um 1860 auch das Telemarken erfun-

den hat. In der Schweiz stellte sich ein Pfarrer 

als besonders mutig heraus. Zumindest ist die 

Fahrt des Wallisers Johann Josef Imseng 1849 

von Saas-Fee nach Saas-Grund die Erste doku-

mentierte.

Dennoch war es nicht das Wallis, welches 

das Skifahren zum Rennsport erhob, son-

dern der kleine Kanton Glarus, wo um 1893 

der erste Skiclub gegründet wurde. Nachdem 

Engländer, weil sie sich verfahren hatten, die 

Parsennabfahrt in Davos entdeckten, wurden 

auch spektakuläre Pisten Kult. Vom Chuenis-

bärgli in Adelboden bis zum Lauberhorn in 

Wengen fordern sie bis heute Wintersportlern 

alles ab.

Die Gladiatoren des Wintersports
Heute sorgen wagemutige Snowboarder und 

Freeskier in Funparks für Spektakel. Dabei er-

staunt es kaum, dass die Schweizer zu den 

Besten zählen, dass Gian Simmen 1998 den 

ersten olympischen Wettkampf in der Halfpipe 

für sich entschied und Iouri Podladtchikov an 

den Spielen 2014 zum Überflieger wurde. Frü-

her galten die Skispringer wegen ihres Muts 

als Gladiatoren des Wintersports. Es waren 
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die Norweger, die als Erste zu Sprüngen über 

Schanzen ansetzten.

Die erste, 1809 gemessene Weite betrug 9,5 

Meter, der aktuelle Schweizer Rekord von  

Simon Ammann liegt bei 238,5 Metern. Bald 

wagten sich Verwegene auch auf einem Brett 

in luftige Höhen: Schon 1900 erfand ein Ös-

terreicher den Monogleiter, 1977 produzierte 

Burton eine Kleinserie von Snowboards, 1985 

wurden erstmals inoffizielle Weltmeisterschaf-

ten veranstaltet.

Der Dauerlauf des Skikönigs
Er war dermassen überlegen, dass man ihn 

nach dem dritten Schweizermeistertitel bat, 

nicht mehr teilzunehmen: Fritz Steuri aus 

Grindelwald dominierte die Anfangszeit des 

alpinen Dauerlaufs wie kein Zweiter. Dabei 

war er noch ein Teenager, als er fasziniert be-

obachtete, mit welcher Eleganz der Engländer 

Gerald Fox die neue Sportart aus dem Norden 

beherrschte.

1898 erstand Briefträger Steuri von einem 

einheimischen Schreiner sein erstes Paar Lang-

lauflatten, und bald fuhr er allen davon. Er 

gewann, was es zu gewinnen gab, und mei-

sterte 1905 die 20 Kilometer des legendären 

Pragellaufs, vom Guetentalboden im Kanton 

Schwyz über den Pragelpass nach Glarus um 

38 Minuten schneller als der Vorjahressieger. 

Schliesslich kam er der Bitte nach, anderen 

auch eine Chance zu lassen. Er wurde Skilehrer 

und Bergführer – rund hundert Jahre, bevor 

mit Dario Cologna ein weiterer Schweizer im 

Langlauf neue Massstäbe setzte.

Das Eisfeld als Treffpunkt
Die Briten waren immer schon ein geselliges 

Volk. Und ein verspieltes dazu. Mit sportlichen, 

zuweilen auch sehr abenteuerlichen Ideen 

überzeugten sie die Hoteliers schnell. So ent-

standen überall Eisfelder, wobei «Gymkhanas» 

bei den Gästen besonders hoch im Kurs stan-

den: Hindernisläufe, Schneeschaufelstossen, 

Holzreifenrollen, Eierblasen und Figurenfah-

ren auf Stelzenschlittschuhen sorgten für eine  

prickelnde Atmosphäre.

Mit dem Bau der grössten Eisanlage Europas 

wurde Davos Ende des 19. Jahrhunderts zum 

Zentrum des internationalen Eissports. Obwohl 

in Davos auch Hockey zum guten Ton gehörte, 

waren es die Waadtländer Kurorte Leysin und 

Les Avants, die bei der Entwicklung dieser 

Sportart in der Schweiz eine Pionierrolle über-

nahmen.
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Pizolbahnen AG • Matells • 7310 Bad Ragaz
Telefon +41 (0)81 300 48 30 • info@pizol.com 
www.pizol.com

www.pizol.comPizol - so vielfältig...

...mit 11 Anlagen & 40 km Pisten

...bis zu 7 km langer Schlittelweg

...Airboardstrecke

...Nachtskifahren/-schlitteln

...Winter-Wanderwege

...Schneeschuhtrails

...sowie 14 Berghütten.& 

...Panoramarestaurants 

Die grosse Wandlung
Über zwanzig Ferienorte erfüllen heute die 

strengen Kriterien des Labels «Familien will-

kommen». Tausende von pädagogisch ge-

schulten Skilehrerinnen und Skilehrern brin-

gen bereits Kindern im Vorschulalter den 

Schneesport näher. Verspielte Kinderwelten 

gehören zur Standardinfrastruktur einer Win-

terdestination. 

In der Schweiz sind die Kleinsten die Grössten. 

Das war nicht immer so: Der Kinderwinter zu 

Beginn des 20. Jahrhunderts kannte allenfalls 

das Schneeschaufelstossen, bei dem ein Kind 

auf der Schaufel sitzt und das andere schiebt, 

später auch das Eislaufen und Schlitteln. Die 

erste Skischule wurde erst 1929 gegründet. 

Kaum eine Transportanlage – wo es überhaupt 

solche gab – war kindersicher. Der Schweizer 

Winter war lange Zeit für die Erwachsenen ge-

dacht. Dass kleine Gäste sich hier dennoch seit 

jeher pudelwohl fühlen, muss an der einzigar-

tigen Natur liegen.
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Surselva Sommer 
Kultur und Natur hautnah erleben

Die Surselva ist eine abwechslungsreiche Erlebniswelt, eingebettet in einer grandiosen Naturlandschaft zwischen Rheinquelle, 
Rheinschlucht, dem Hochtal Val Frisal und der Greina-Hochebene. Die kulturelle Vielfalt in der Surselva ist eindrücklich – Gäste ent-
decken hier zahlreiche Kultur- und Naturerlebnisse hautnah. 

Spezielle Erlebnisse für Gruppen 

Kontakt

Surselva Tourismus
7130 Ilanz
Telefon 081 920 11 00
www.surselva.info
info@surselva.info

Rufalipark
Das Freizeitparadies für Gross  
und Klein und für jedes Wetter in 
Obersaxen.

Sakralbauten Val Lumnezia
Bewundern Sie auf geführten Touren 
die einmalige Sakrallandschaft mit ihren 
über 30 Kirchen und Kapellen.

Ilanz, die erste Stadt am Rhein
Erleben Sie die aufregende Geschichte 
der Altstadt von Ilanz auf spannend und 
unterhaltend inszenierten Führungen.

Geschichten rund um Waltensburg 
Ruinen, ein Galgen und der geheim-
nisvolle «Waltensburger Meister» sind 
Zeugen einer bewegten Geschichte.

Geocaching-Trails
Die abenteuerliche Schatzsuche mit 
GPS oder Smartphone in Brigels und 
Obersaxen.

Kulinarische Wanderung 
Val Lumnezia
Wandern Sie von Dorf zu Dorf und 
von einer Köstlichkeit zur anderen. 

Trun
Auf den Spuren von Alois Carigiet, 
dem Illustrator der Schellenursli Bilder 
in Trun, der Kulturecke Graubündens.

Kultureller & kulinarischer 
Dorfspaziergang Brigels
Erleben Sie die kulturellen Schmuckstü-
cke und kulinarischen Genüsse Brigels.

fasziNatur Safiental Rheinschlucht
Den einmaligen Reichtum der Rhein-
schlucht durch fasziNatur erleben oder 
den Nervenkitzel mit Riverrafting.

Trottinett-Plausch Obersaxen
Grenzenloser Spass auf einer 
rasanten Trottinett-Abfahrt.

Surselva Winter 
Ihr Winterglück in der Surselva

Zwei Stunden von St. Gallen und Zürich entfernt in Graubünden’s Nordwesten zwi-
schen der Rheinquelle und der Rheinschlucht befi nden sich die Skiregionen Brigels, 
Obersaxen und Val Lumnezia mit ihren international ausgezeichneten Skigebieten, 
das Langlaufzentrum Trun und das Winteridyll Safi ental.

Mittendrin, und mit den öffentlichen Verkehrsmitteln bestens an das Wintersportan-
gebot angeschlossen, liegt Ilanz. Die erste Stadt am Rhein setzt mit den Einkaufsmög-
lichkeiten, dem Cinema Sil Plaz und dem Museum Regiunal Surselva einen Kontrast 
und eine beliebte Ergänzung zum Berg-, Sonnen- und Wintersport-Erlebnis.

In den Skigebieten Brigels und Obersaxen 
ist es nur hart, wenn man nicht da ist
Extrabreit und top präparierte Pisten sind das Markenzeichen des Skigebietes Brigels 
Waltensburg Andiast mit 75 Pistenkilometern. Wer hier Ski fährt, geniesst bis zu 7 km 
lange Skiabfahrten und muss auch am Berg nicht auf exzellente Gastronomie verzich-
ten. 

Das Skigebiet Obersaxen Mundaun Lumnezia begeistert mit einem Vier-Gipfel-Erleb-
nis und 120 Kilometer Abfahrtspisten aller Schwierigkeitsgrade. Viele Ferienwohnun-
gen, aber auch diverse Gruppenhäuser und Hotels befi nden sich hier direkt an der 
Skipiste.

Für alle, die die herrliche Winterlandschaft nicht nur auf Skis oder auf dem Snowboard 
erkunden möchten, bietet die Surselva eine Vielzahl an malerischen Winterwander-
wegen, rasante Schlittelpisten, Langlaufl oipen sowie eine Vielzahl an kulturellen Er-
lebnissen. Nicht zu vergessen der Rufalipark, mit seinem grosszügigen Indoor-Freizeit- 
und Sportangebot für Gross und Klein.

Ideal für Wintersportlager
Die Region ist mit seinen 31 Gruppenunterkünften ideal für Ski- und Wintersportlager. 
Verlangen Sie das Verzeichnis der Gruppenunterkünfte.

Kontakt

Surselva Tourismus
7130 Ilanz
Telefon 081 920 11 00
www.surselva.info
info@surselva.info

Mit 31 Gruppenunterkünften 

ideal für Wintersportlager
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bahn und ausserdem Schneesportschulen und 

Schnee kinderspielplätze.  

> Speziell für Schulen und Gruppen: 
Pauschalpreise Tageskarten mit Mittagessen.
Sehr beliebt sind die Skigebiete im Diemtigtal 

für Gruppen und Schulen. Viele «heimelige» 

oder moderne Unterkünfte mit total über 

Frischer Schnee hat sich in der  sternenklaren Nacht über die Berge und Wiesen im Diem-
tigtal gelegt. Mit den ersten Sonnenstrahlen kündigt sich ein herrlicher Wintertag an.

Reine Luft einatmen, Energie tanken und zu 

einer Entdeckungsreise in die drei familien-

freundlichen Wintersportgebiete Wiriehorn, 

Grimmialp und Springenboden starten. Das 

Diemtigtal hat mehr als nur 36 Pistenkilometer 

zu bieten: ein 18 km-Langlaufnetz, 7 präpa-

rierte Winterwanderwege auf rund 30 Kilo-

metern, 10 km Schlittelwege, eine Natureis-

1000 Plätzen bieten ideale Voraussetzungen 

für erlebnisreiche Winterzaubermomente.

Diemtigtal Tourismus
Bahnhof, CH-3753 Oey
Tel. +41 (0) 33 681 26 06
info@diemtigtal.ch
www.diemtigtal.ch 

Winterzauber für Gruppen

B E R G E  S E E N

Panoramarestaurant mit Sonnenterrasse über dem Nebel

Vielfältige Auswahl an regionalen Spezialitäten

Exklusive Apéros im Felsengrotto oder auf der Terrasse

Panorama-Aussichtsplattform in der Nordwand 

Eisfischen oder Iglu bauen als spezielle Gruppenangebote 

Geführte Schneeschuhtouren mit Zmorge oder Raclette

NEU: drei ausgeschilderte Schneeschuhrouten ab Chrindi

Stockhornbahn AG | 3762 Erlenbach i.S. | www.stockhorn.ch | gruppen@stockhorn.ch
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Zeit. Gemeinsam. Erleben.
… im beliebtesten Freizeitpark der Schweizer!

Perfekt für Ihre 
Schulreise!

Europa-Park – Freizeitpark & Erlebnis-Resort in Rust bei Freiburg
Info-Line CH 0848 373737 · www.europapark.de 

Tägliche Anbindung mit Bus und Bahn aus der Schweiz.

Faszinierende Eisshow Abenteuerliches Camp ResortSpritziges Fahrvergnügen40 Jahre Europa-Park

EP14_CH_072_Jahreskatalog_auf_Reisen_2015.indd   1 18.12.14   09:53

Der Europa-Park feiert 40. Geburtstag

2015 dürfen unsere Gäste mit zahlreichen 
Jubiläums-Highlights und Überraschun-
gen rechnen.

Die Saison 2015 steht ganz im Zeichen des  

40. Geburtstags des beliebtesten Freizeit-

parks der Schweizer. Vom 28. März bis zum 

8. November 2015 feiern die Euromaus und

ihre Freunde täglich gemeinsam mit den  

Gästen eine einmalige Jubiläumssaison. Mehr 

als 100 fesselnde Attraktionen und faszinie-

rende Shows sowie 13 europäische Themen-

bereiche sind das perfekte Ausflugsziel für Ihre 

Gruppenreise. Die fünf parkeigenen Erleb-

nishotels und das Camp Resort machen den 

Europa-Park zu einer einzigartigen Kurzreise-

destination.

Auf Abenteuerreise durch ganz Europa-
Park – ein riesiges Schulzimmer 
Spass haben und gleichzeitig lernen – das ist 

das etwas andere Konzept für Ihre Schulreise. 

Ob Island, Frankreich, Russland oder Österreich 

– 13 europäische Themenbereiche mit landes-

typischer Architektur, Gastronomie und Vege-

tation liegen im Europa-Park direkt nebenei-

nander. Technik, Handwerk, Biologie, Physik, 

Energie, Geographie, Geschichte, Kunst oder 

Architektur lassen sich optimal in den Lehrplan 

einbauen. Stellen Sie Ihre Schüler auf die Pro-

be und lassen Sie sie Europa auf eine neue Art 

und Weise entdecken – die kostenlosen Wis-

sensrallyes des Europa-Park setzen sich mit un-

terschiedlichen Themen auseinander und lie-

fern Ihren Schülern spannende Informationen.

Süsse Träume in den Europa-Park Hotels 
und im Camp Resort
Nach einem erlebnisreichen Tag bieten sich die 

thematisierten Erlebnishotels oder das wildro-

mantische Camp Resort für die Übernachtung 

an. Das Camp Resort hält rustikale Übernach-

tungsmöglichkeiten in Blockhütten und Plan-

wagen bereit. Im Tipidorf können Wild-West 

Fans am Lagerfeuer sitzen und in authen-

tischen Indianerzelten übernachten.

Der Europa-Park ist in der Sommer-
saison 2015 vom 28. März bis zum 
8. November täglich von 9 bis 18 Uhr
geöffnet (längere Öffnungszeiten in 
der Hauptsaison).



Kambly Erlebnis & Kambly Erlebnis Tour

Entdecken Sie im Kambly Erlebnis in Trubschachen die Geheimnisse der Feingebäck-
Kunst und erfahren Sie auf der Kambly Erlebnis Tour mehr über die edlen Rohstoffe 
der Kambly Spezialitäten. Die vollständig ausgeschilderte E-Bike Rundtour mit der 
Nr. 777 führt ab/bis Langnau im Emmental.

Öffnungszeiten Kambly Erlebnis
Mo-Fr 08.30 - 18.30 Uhr, Sa&So 08.30 - 17.00 Uhr, Eintritt kostenlos. 
Mehr Informationen unter www.kambly.ch oder Tel.: +41 34 495 02 22


